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Wie Vermittliingsaktion im Gange :

Autzland und China stimmen zn
^llnkreich mit der ersten Fühlungnahme beauftragt. / Kann der Völkerbund eingreisen?

fcs .
I Mete

Mobilisierung in der Mongolei .
Paris , 2g. Juli . (Drahtmeldung
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^ Berichterstatters .) Die Pariser Mor -
Unt»

e ' ' e Einzelheiten aus der gestrigen
Süub . " 9 zwischen dem französischen
M,I ? inister Briand einerseits und dem
|J wn und chinesischen Vertreter anderer -
jt * wieder . Nach einer Meldung des
' int- 5n?c

. Telegraph " sind diese Schritte aus
^ Initiative des Staatssekretärs S t i m-

.Act Vereinigten Staaten zurückzuführen ,
iri,französischen , japanischen und

TW » Botschafter unterhalten hat , um
ml öur Verhütung des Krieges zu unter -
lieh, ' Da Frankreich diplomatisch « Be -
klt ? en Moskau und Nanking unter -
5, ' l° tt der amerikanische Staatssekretär
W gebeten haben , eine Vermitt -

$*aftton einzuleiten .
V# x °^ ' äiöse „Petit Parisien " kündigt an ,
' eih eine Aufforderung an

-Nächte ergehen wird , die Angelegenheit
S „ . Schiedsgericht zu unterbreiten . Die ge-

e Vermittlungsaktion stützt sich auf den
tziv. Ä zwischen England , Amerika , Japan
^ Frankreich vom Jahre 1921 , der dazu

Frieden im pazifischen Gebiet auf -
KUertzalten und die Interessen der vier

Ate dort zu schützen. Der Artikel 2 dieses Vertrages befaßt , daß
b »Me die Interessen der Staaten in Gefahr sind, die vier Mächte
% »

ln?n offenen Meinungsaustausch miteinander eintreten und
die Matznahmen gemeinsamer oder getrennter Art beraten
We die Lage notwendig macht . Außerdem scheint gestern abend

Wt 0" e ' " i0 e französische Journalisten vom Quai d 'Orsay ein Stich »
" ausgegeben worden zu sein Über
, die Rolle , die der Völkerbund spielen könnte .

iJ ? ' c ' n Zweifel , daß trotz der Abwesenheit Rußlands der Völker -
W Alf Grund des Artikel » 17 in den Konflikt eingreifen könnte ,
tzj? diesem Artikel kann der Völkerbund auch einschreiten , wenn ein
Hit? -d von einer anderen Macht bedroht wird , doch muh die
t.^ iive für eine solche Aktion zweckmäßig dem jeweiligen Vor -

s Völkerbundsrates überlassen werden , das ist in diesem
apanMe Botschafter in Paris , Herr Adacci , also der

einer Macht , die direkt an den Verhältnissen im Fernen
fL " interessiert ist. Man weist Übrigens im „Journal " darauf hin ,
C «. hina si ch zweifellos llebergriffe gegen das Ab -

mit Rußland Über die chinesische Ostbahn vom Jahre 1924
iL -Ju schulden kommen lassen , wie auch kein Zweifel

bestehe , daß die chinesische Regierung alles Recht habe , sich
Pto kommunistische Propaganda und die russische Vormund -
ItjJ

' Ju wehren . Hebet die militärischen Aussichten und Möglich -
V n des Krieges äußert sich heute Sauerwein im „Matin ,

kurzem eine Gastrolle in China und auch in der Mandschurei
; i be n hat .

1 behauptet , daß die russischen Kräfte im ErenMbiet gegen
China sehr minimal seien.

Ruvlands Verbindung nach 6cm Fernen Osten . Der gesamte
Nachschub an Truppen , Kriegsmaterial und Verpflegung müßte auf
einer einzigen Bahnlinie erfolgen , der transsibirischen Eisenbahn .

Eine Operation in der Mongolei sei geradezu als ein Scherz zu be-
trachten , denn die Mongolen seien gar nicht für ein kriegerisches
Unternehmen zu gebrauchen . Man müsse die mongolischen Rekruten
Übermäßig lange ausbilden . China dagegen habe immerhin ein
relativ gut diszipliniertes Heer in der Mandschurei gehabt , das sich
auf etwa 250 000 Mann belauft . Unter der Leitung deutscher In »
genieur « habe es dort Heereswerfftätten und unter französiicher Lei »
tung eine Flugroerft . Allerdings haben seit der Zeit die chinesischen
Nordtruppen in Zentralchina einen Krieg geführt . Die Truppen selbst
haben sich teilweise allmählich in Banden aufgelöst . Immerhin iß
Sauerwein der Meinung , daß China günstigenfalls in der ersten
Zeit eine Art von militärischem llebergewicht haben dürste .

Inzwischen kommen auf dem Wege übcr London die Meldungen
von ersten militärischen Zusammenstößen zwischen russischen und chine-
sischen Truppen . Eine Meldung aus Charbin besagt , daß man in der
Gegend von Pograichnaya Kanonendonner gehört hat und daß die
Chinesen alle Tunnels sprengen . Die Chinesen haben in der Meer -
enge von Sangtengho Minen gelegt , um die Durchfahrt der russischen
Kriegsschiffe zu verhindern .

Im Widerspruch zu dem Vorgehen der russischen Truppen steht
eine Erklärung des russischen Volkskommissars für Transportwesen ,
der gesagt hat ,

die Kriegskosten seien sehr viel größer als der Verlust von
einigen Hundert Millionen .

die die chinesische Ostbahn als Wert präsentiert . Die russische Re -
gierung beschränkt sich daher auf reine Verteidigungsmaßnahmen .

(Siehe auch Seite 2.)

Deutschland übernimmt die
Wahrnehmung der

Interessen beider Länder.

Aul die Bitte Rußlands und Chinas hat . wie
berichtet , die Reichsregierung ihren Ge¬
sandten in Peking , y . Borch ( links ) , mit
dem Schutze der russischen Interessen In
China , den deutschen Botschafter in Mos¬
kau, v . Dirksen ( rechts ) , mit dem der
chinesischen Interessen in Rußland beauf¬

tragt .

^ «S Urleil im Kaschauer
Jigeunerprozeh .

£ <bh(
' * nschou , 20. Juli . Am Samstag vormittag wurl

»V » gegen die angeklagten Zigeuner das Urteil gefällt ,
^ ichtssaal war von Zuhörern dicht gefüllt , die mit g

Am Samstag vormittag wurde im
Der

^ «iiilu
<," MB) ts |anl war von Zuhörern dicht gefüllt , o »e mit großer

die Verkündung des Urteils erwarteten . Der Borsitzende
h ^ ik^ ^ ü« chts verkündete ^ folgende Strafen :
l> l% , Führer Alexander Filke und Paul R i b a r wurden

^y^ ^ änglichem Zuchthaus oerurteilt . Joseph Hudak erhielt
zak zwölf Jahre Zuchthaus , sechsZuchthaus , Julius Csi .'i

5n^ ,
e 3i <" »n„ erhielt je acht Jahre Zuchthaus , Eugen R i b a r

Kerker, Barnabas Grulo vier Jahre Gesängnis . Die

beiden wegen Hehlerei angeklagten Zigeunermädchen Johanna und
Ester Csimer erhielten je zwei Jahre Zuchthaus . Vier angeklagte
Zigeuner wurden freigesprochen .

Die Unterredung Koeschs mit Briand .
TU . Paris , 20. Juli . Die Unterredung v . H o e s ch s mit Außen -

minister Briand am Freitag dauerte eine volle Stund « . Die Aus -
spräche hat an der politischen Lage weder im positiven noch negativen
Sinne etwas geändert . Der Termin für den Zusammentritt der
politischen Konferenz Reibt zwar nach wie vor auf Anfang August
festgesetzt. Das ist aber auch das "Lnzige , was einstweilen seststeht.
Ueber den Ort der Tagung ist eine Einigung zwischen der englischen
und der fran ẑösischen Regierung nicht erzielt worden . Ueber den .Zu -
sammentritt der Ausschüsse ist bis zur Stunde gleichfalls noch nichts
bekannt .

Elsiisfer Reifebriese .
0 Von

Jaga Russell .
von einer nuten Sennerin der Verhältnisse

im Ellab . die auib kiinlich wieder in dem um -
strittenen Grenzland weilte , gina uns folgende'
Reilelchilderuna zu . — Weitere meife &rief « wer¬
de » folae » . Die Redaktion .

1 [

Reifen bedeutet , die Welt erobern , heißt im Erlebnis von
Landschaft , Kunst und Menschen — ihr also Gewordensein betrach -,
tend — das Leben bereichern und mit der Weite der Wel -t auch
eine Weite der eigenen Seele gewinnen . Reisen durch die Heimat
bedeutet , sich des eigenen Wesens klarer bewußt werden , heißt , in
staunender Tvnkbarteit die Wurzeln seiner Kräfte erkennen , um
im großen Zusammenschluß des heimatlichen Kreises sich als ein
lebendiges und dienendes Glied zu fühlen .

Der erste Anstoß zu einer Reise , die nicht aus rein praktischen
Gründen unternommen wird , tst nicht ganz bedeutungslos . Wie
kam es , daß der Entschluß reiste , ins Elsaß zu fahren ? In einem
Buche blätternd , sah man den Kopf eines Propheten vom Straß -
burger Münster . Und plötzlich wurde die Sehnsucht wach : diesem
ernsten , verantwortungsvollen Blick aus Stein in Wirklichkeit zu
begegnen . Das Gehäuse zu schaue, .' ., an dem er eine Zier und ein
Verkünder ist, die heilige Rosette Erwins , den Turm mit der
Schau ins Land . Ach ja , das Land , in dessen Boden unser Herz -
Wag klopft , das weit und fruchtbar , lieblich und einsam sich brei «
ret mit Rebgärten und Waldbergen und Schluchten , das köstliche
Städte trägt mit dem Reichtum uralter Häuser und den KostZar -
keiten romani -schigotischer Kirchen , das den unermeßlichen Schatz des
Isenheimer Altares hütet . Man breitete die Landkarte aus , Tag
für Tag , Woche für Woche . Fuhr und wanderte im Geiste durch
die Ebenen , über die Höhen , kannte und liebte das Land , ehe man
es sah . Bis der Traum e »ncs Tages Wirklichkeit wurde , man sein
Rän ^ el nahm und die Münchner Frauentürme in die Ferne
rückten.

Man fuhr über die schillernde Sommerflut des Bodensees , ver -
weilte im alten Konstanz , sah auf dem sonnigen Jnsellande der
Reichenau mit ihrem Reichtum an altem Kloster - und Kunstgut
die Sonne auf - und niedergehen , schiffte den waldumsäumten Ober -
lauf des Rheines enllanz , erlebte staunend das tosende Schäumen
des Rheinsolles bei Schafshausen , fuhr Bafel entgegen , ließ sich
dort von der stolzen Macht oes Münsters umfangen , schritt durch
die Gassen mit den zum Rhein abfallenden Gärten und labte sich
an Holbein » formsichcrer Kunst .

Dann mußte man — ein Fremdling im eigenen Lande — den
französischen Posten passieren und bestieg den Zug , der ins Elsaß
führte . »

Am zehnten Jahrestag des Versailler Vertrages betrat man
den eljassischcn Boden bei Gebweiler . Ein Zufall , der — als man
seiner gewahr » uid £ — tief berührte und gleich zu Beginn das
Gefühl der Trauer verstärkte . Man müßte ein Stein sein und gan ^
fern allem Heimatgefühl , wollte man heute dieses Land durchwan -
dern mit offenen Augen für Landschaft und Kunst , aber blind sür
sein politisches Schicksal.

Und erlebt mun die trotzigen Gestalten romanischer Kirchen -
bürgen im Elsaß , da .in sühlt man : das ist deutscher Geist , der hier
sichtbar wird , da sich immer wieder verkündet , vom Süden bis
hinauf zum Norden . Das sind Aussagen aus deutschem Wesen , die
lauter sind als Worte . Und man müßte sie alle schleifen lassen ,
wollte man ihren meist wohl unbewußt hingenommenen Einfluß
durch ihr stets beredtes Da -Sein verhindern .

Betrachtet man die Geschichte des Elsaß , so sehen wir . daß kaum
ein anderes deutsches Land so reich an deutscher Vergangenheit ist.
In dem uralten Burgensystem , das zweimal hintereinander das
Land umspannte und in seiner zweiten Form dann den Anstoß zur
Städteentwicklung im EIIMS gegeben hat . finden wir — mit
A . von Hofmann — den unumstößlichen Beweis der rein deutschen
Vergangenheit des gangen Landes .

Doch es sei gleich von vorneherein gestanden , daß sich neben der
Trauer um das verlorene Land das Gestihl tiefster Beschämung aus -
breitete über die gewiss« Treulosigkeit unsererseits , die Leichtigkeit
der Preisgabe , die das Elsaß mehr als einmal von uns erfahren hat ,
eine Beschämung auch über da? Unvermögen , diesem Grenzland , als
es nach 1870/71 wieder unser wurde , eine lebendige Funktion im
großen deutschen Staateorganismus zu verleihen . Freilich — die
Bevölkerung war zum großen Teil sehr französiert und jede Mühe
schien oft fruchtlos . Aber es wäre doch noch Vieles zu bessern ge -
gewesen .

Heute stöhnt die Bevölkerung über die hohen Steuern , übcr
den tiefen Stand der Währung . In diesem Sinne leidet sie sehr
unter der Franzosenherrschaft . Eine gewisse Schicht sucht auch ihre
kulturelle Eigenart zu erhalten und kämpft für ihre Autonomie .
Aber deutsch ? Nach den Erfahrungen , die man heute als Reisen
der machen kann und die gewiß nicht völlig maßgebend sein können ,
weil die derzeitige Lage eine offene Aussprache mit allen Beoöl -
kerungsschichten aus Gründen der Vorsicht ausschließt , kommt man
zu dem Ergebnis : mit Ausnahme von Einzelnen und von den klei -
nen Städten im Rebland , in der EefolgsckMft Kolmars ( Kaysers -
berg , Reichenweier , Rappoltsweiler ) , wo die Bevölkerung schon in
der prachtvollen Physiognomie (man konnte Männerköpse sehen ,
die an den Bamberger Reiter erinnerten ) sich ausgesprochen rein
alemannisch erhalten hat , von denen man als Selbstverständlichkeit
den deutschen Gruß empfing und man , heimlich oder offen , die Bru -
derliebe empfand , leben nur wenige deutsche Hoffnungen . „Von
Bayern wollten wir wohl Zerne regiert sein , aber niemals wieder
von Preußen , dann lieber so," sagten Hagenauer Bauern .

Manchmal war es schwer zu unterscheiden , was aus Neigung
und was aus Angst geschah. In vielen Wirtsstuben mochte die
Büste Frankreichs , mochten die französischen Propagandabilder
zwangsweise oder aus Geschäftsinteresse hängen . Sehr oft sah man
olgendes Bild im Buntdruck : eine kleine Elsässerin hält ein sran -
ösisches Kind an der Hand und zeigt mit leuchtenden Augen auf die
ilder von Faches , Joffre , Clemenceau , Wilson , Lloyd George , Pe -

tain . Vor ihnen steht ein Soldat mit aufgepflanztem Bajonett .
Überschrift : „Nos liberteurs " . Auf den Bahnhöfen , an den
Höusermauern usw . . findet man die mannigfaltigsten Plakate , die
zum Eintritt in die „Truppe der Metropole " ( eine Art Fremden -
legion ) einladen . Die Bilder sind überaus verlockend , zeigen flotte
Skiläufer , Motorfahrer , Kavallerie in schönster Ausrüstung . Hinzu
kommt eine Ausschreibung von Prämien , zahlbar 2 Monate nach

e
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Unterschreibung des Vertrages , und zwar : für zwei D ' enstiahre
6öv Frcs . (ca . 105 RM . ) . für drei Jahre ISA , Frcs . . für vier Jahre
3 250 Frcs . , für fünf Jahre 4 550 Frcs . Auch gibt es Plakate , aus

denen die Angst vor den Autonomiften und der , .Kriegsae ;ahr

spricht und solche , welche Statistiken aufweisen , um der Bevölkerung

zu zeigen , wie groß z . 33 . der Zuwachs der beamteten ©Hasser seit
1919 ist. Die Straßenbezeichnungen sind meist französisch- deutsch,
oftmaks auch nur französisch . Die Hauptstraßen fcißen im all¬

gemeinen „rue de la republique " , der Marktplatz „place de la
libert6 "

Der deutschen Reisende ist heute im Elsaß eine Seltenheit . AB
und zu kann man wohl einigen unentwegten Wandervögeln begeg -

nn . Von den Ausländern waren die meisten Holländer , einige
Amerikaner , wenige Engländer . Der Fvemdenzustrom ist äußerst
spärlich . Die Züge waren sehr schwach besetzt. Es herrschte aller -

orten fast ausnahmslos eine große Unsauberkeit . Man ging , auch
in großen und früher anerkannt guten Gasthöfen stets mit einer

gewissen Scheu zu Bett . Die Gasthöfe waren zum Teil in franzö -

fische Hände übergegangen . Aber auch sonst bemerkte man überall
eine Verwahrlosung . Wahrscheinlich hatte die lange Jnanspruch -

nähme durch die Besatzung Vieles heruntergebracht . Auch wird eine
gewisse Lethargie den wechselvollen Umständen 'gegenüber mitspie -
len , sowie das französische Beispiel . — llebrigens wurden franzö -

sische Gäste fast allgemein bevorzugt .
Wirtschaftlich Hot man als Deutscher manche Vorteile im Elsaß .

Der Zimmerpreis ist geringer als bei uns , ebenfalls , und zwar b« -

deutend , die Kosten für die Verpflegung . Vor allein sind Bäckerei -

waren sehr preiswert . Der Elsässer Wein ist ein Kapitel für sich. Für
8g Pfg . erhält man einen Liter ausgezeichneten Landwein und für
den hervorragenden Eebweiler Riesling , der wie schwerer Pfälzer
schmeckt , zahlt man in einem erstklassigen Weinhaus 1 .36 RM . für
den Liter . Auch der Bahntarif ist um einiges niedriger als bei
uns , 1 Kilometer kostet in der 3. Klasse 20 Ctm . (3,2 Pfg .) , in der
4 . Klasse 12 Ctm . (1 .8 Pfg .) .

Soll man zur Fahrt ins Elskiß raten ? Trotz mancher Un -

annehmlichkeiten und trotzdem es seelisch ein Leidensweg ist : Ja .
Nicht nur um bei der Bevölkerung die verwandten Fäden aufzu -

spüren und sie zu festigen verlsuchen, sondern hauptsächlich , um als
Deutscher das deutsche Land zu erleben , um sich bewußt zu machen ,
was es heißt , es verloren zu haben .

Auch die wirtschaftliche Bedeutung des Verlustes diese'« Landes
wird einem klar , wenn man gurch die teilweise spärlich besiedelten
Täler , durch das reiche Rebland wandert . Wo Industrie herrscht ,
haben die Franzosen gleich den Hobel angesetzt . Man sieht viele
neue Fabrikgebäude , denn die Textilindustrie , die Schätze der Kali -
lager , die Kohlen - und Mineralgruben . die Steinbrüche werden
reichlich ausgenutzt , und die Wälder müssen mehr an Holz hergeben
als ihnen gut ist.

Vom Lande selbst und seinen Herrlichkeiten aber follen die
nächsten Reisebriefe aussagen .

Die Vermiillungsaklion.
TU . Peking , 20. Juli . Der amerikanische Gesandte Mac Murray

hat am Freitag dem chinesischen Außenminister Dr . Wang telegra -
phiert , daß er von seiner Regierung beauftragt sei , mit der Nan -
kinger Regierung über eine amerikanische Vermittlung in dem Streit
zwischen China und der Sowjetunion zu verhandeln . Der ameri -
kanische Gesandte bat die Nankinger Regierung , ihm mitzuteilen , ob
sie bereit sei , die amerikanische Vermittlung anzunehmen .

TU . London , 20- Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der
französische Botschafter in Moskau , H e r b e t t e , am Spätabend des
Freitag von Außenminister Briand ein Telegramm erhalten in dem
er beauftragt wird , Schritte in der Frage der amerikanischen Ver -
mittlung in dem russisch - chinesischen Streit zu unternehmen . Her -
bette hat die amerikanischen Vermittlungswünsche dem stellve ^ tre -
tenden Außenkommissar bereits zur Kenntnis gebracht .

#
TU . Newyork , 20. Juli . Die Washingtoner Regierungskreise

äußern ihre Befriedigung darüber , daß die Wortführer der Sowjet -

regierung sich bereit erklärt hätten , den Kellogg -Palt zur Grundlage
weiterer B - rhandlungen zu machen .

Auch der chinesische Gesandte in Washington hat in einer Unter -

redung mit dem Staatssekretär Stimson eine zusagende Ant -
wort erteilt . Obwohl der Kellogg - Vertrag formell
noch nicht in Kraft getreten sei , beabsichtige China
nicht , in der gegenwärtigen russisch - chinesischen
Meinungsverschiedenheit Gewalt zu gebrauchen .
Eine amtliche Antwort der chinesischen Regierung auf den ihr tele -

graphisch übermittelten amerikanischen Bermittlungsoorschlag liegt
allttdings noch nicht vor .

Kriegsrai in Moskau .
TU . Kowno , 20. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , fand

am Freitag eine Sondersitzung des Kriegs - und Revolutionsrates
unter dem Vorsitz des Kriegsnimisters statt , an der der Chef des Ge >
neralstabes und der Chef des Versorgungsamtes teilnahmen . Be -
sprachen wurden die Schutzmaßnahmen an der chinesisch - russischen
Grenze für den Fall eines Ueberfalles seitens weißgardistischer Eml -
grauten oder chinesischer Truppen . Das Ergebnis der Besprechung
wurde geheimgehalten .

Wie von amtlicher russischer Seite zum Abbruch des Urlaubs
Budjennys gemeldet wird , entsprechen diese Gerüchte nicht den
Tatsachen . Auch die Nachrichten über eine Mobilisierung der Roten
Armee entsprächen nicht den Wahrheiten .

TU . Tokio , 20. Juli . Die mongolische Regierung hat nach den
letzten Meldungen einen Teilmobilisierungs - Befehl ausgegeben .

27000 Mann gut ausgerüsteter Truppen find unter Führung von
russischen Offizieren nach der mongoiisch - chinesischen Grenze ab¬

gegangen .
Wie weiter berichtet wird , hat die mongolische Regierung die

nichtamtlichen Vertreter der Nanking -Regierung aus Urga aus -
gewiesen .

Eine Bestätigung dieser Meldung von russischer Seite li ^gt noch
nicht vor . Im Interesse der Entspannung der Lage hat der japanische
Außenminister den englischen , französischen und amerikanischen Ge-
sandten empfangen . Das Kriegsministerium entsandte zwei Ver -
bindungsofsiziere nach dem russischen Fernen Osten . Ob die Sowjet -
regierung die Einreiseerlaubnis für diese beiden Offiziere erteilen
wird , ist fraglich .

Chinesische Truppen nach Tnrkejlan entsandt .
TU . Peking , 20. Juli . Die Nanking -Regierung hat chinesische

Truppen an die russisch - chinesische Grenze in Turkestan entsandt . Die
Truppen sind bereits in Kaschgar eingetroffen , lieber die Stadt
Kaschgar in Ohinesisch -Turkestan ist der Belagerungszustand ver -
hängt worden . Die chinesischen Truppen haben die Grenze gesperrt .
Die

'
Verbindung ist unterbrochen .

Die Völkerbunds -Mandale .
TU . Gens , 20. Juli . Der Mandatsausschuß des Völkerbundes

Hot seine Tagung mit der Annahme eines umfangreichen Berichtes
an den Rat abgeschlossen , der Ende August vorgelegt werden wird .
In diesem Bericht werden die Vorschläge der Mandatsmächte über
die Verwaltung von Togo . Nauru . Neuguinea . Südwestafrika . Pa¬
lästina , Tanganyika . Kamerun und Libanon erörtert und hierbei
verschiedene grundsätzliche Fragen behandelt . Ferner wurde zu einer
großen Zähl von Bittschriften Stellung genommen .

Von besonderem Interesse sind die Ausschutzverhandlungen über
den soviel besprochenen Hilton - Poung -Bericht über die Einglieve -
rung von Deutsch -Ostafrika in das englische Kolonialreiche Der
Mandatsausschuß hat sich auf dieser Tagung mit überwältigender
Mehrheit gegen die Vorschläge des Hilton - Poung -Berichts gewandt ,
obwohl eine endgültige Stellungnahme erst auf der Oktobertagung
des Ausschusses erfolgen soll.

Heimsuchung der türkischen Hauptstadt :

Riesenbrand in Angora.
Das alte Geschäftsviertel niedergebrannt.

TU . Konstantinopel , 20 . Juli . Freitag nacht ist in Angora
im Zentrum der Stadt oin großes Fciier ausgebrcchen , das trotz gro -
her Bemühungen der Feuerwehr noch nicht gelöscht werden konnte .
Mehrere große Hausier sind dem Feuer zum Opser gefallen . Ob auch
Menschenleben umgieÄmmen sind , konntle noch nicht festgestellt werden .

Wie die Morgenblätter zum Brand in Angora , ergänzend melden ,
hat das Feuer den größten Teil der Hauptstadt zerstört . Bisher sind
100 Häuser und 500 Verkaufsstätten den Flammen zum Opfer gefallen .
Bis jetzt sind sechs verkohlte Leichen gefunden worden .

TU . K o n st a n t i n o p e l , 2» . Juli . Obwohl der Brand in
Angora einen riesigen Umfang erreicht hat , ist ihm zum Glück keines
der neuen Stadtviertel zum Opfer gefallen , an denen bekanntlich seit
mehreren Jahren mit großem Eifer gebaut wird , um der new :n
Hauptstadt der Türkei die sür die Verwaltung notwendigen Gebäude
und das für die Landeshauptstadt erforderlich « äußere Ansehen zu

geben . Verbrannt ist das alte Geschäftsviertel . Der
groß , da nichts versichert war .

Mißglückter französischer
Flugrekordversuc^

TU . Paris , 20. Juli . Die Flieger de M a r m i e r und t ^
r ea u haben auch ihren dritten Versuch , den Weltentfernungsr ^

^
im Rundflug zu schlagen , unverrichteter Dinge ausgeben müssen. t
Freitqq , nachmittag 15 .15 Uhr hatten sie in einer abgewoN ° t
Botschaft die Absicht vom Abbruch des Fluges bekundet , da
Delbrück auf Null gefallen sei . Durch Auslegen von Signaize > ,
erhielten sie aber die Weisung , ihren Flug fortzusetzen . Infolge ^
ziehenden Gewitters haben sie aber um 17 .46 Uhr nach ihrkr
Runde aufgegeben und gingen in BouviMe nieder . Die y 1'

hatten 5793 Kilometer zurückgelegt , während der von den Jtd « **. f
Ferrarin und D e l P r e t e gehaltene Rekord 7660 Kilon"

beträgt .

Ein Erfolg französischer Hartnäckigkeit :

England gibt nach.
Die Regierungskonferenz soll in Belgien oder Kolland stattsinden . / Die französischen

Verschleppnngsmanöoer gehen weiter.
E.S. Paris , 20 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung des .Matin " hat Lord Tyrrell , der gestern
abend dem französischen Außenminister Briand einen Besuch ab -
gestattet hat , endgültig auf London als Konferenzort verzichtet .
Eine holländische oder belgische Stadt soll in Frage kommen . Er
hat als Grund dafür angeführt , daß man Macdonald nicht immer
«ine ISstündige Reise zumuten könne , wenn er sich nach einem
Schweizer Konferenzort oder nach Genf begeben solle.

Di « deutsche Regierung scheint Bedenken gegen Spaa erhoben
zu haben , da sich an Spaa für Deutschland keine sehr angenehmen
Erinnerungen knüpfen . Wir haben bereits darauf hingewiesen , daß
das Verschleppungsmanöver von französischer Seite fortgesetzt wird .
Der Streit um den Konferenzort ist manchen französischen Kreisen
nicht sehr unangenehm . Der „Matin " erklärt denn auch heute mor -
gen , daß alle diese Erwägungen dazu führen müßten ,

daß die Konferenz nicht mehr im August zusammentrete , sondern
erst im September .

Vielleicht sei e"s angebracht , daß die Völkerbundsversammlung aus
Wunsch der Gründermächte in diesem Jahre erst auf Oktober ein¬
berufen werde . Auch sür die Arbeiten des Völkerbundes sei es
zweckmäßiger , wenn vorher ein « Liquidation des Krieges durch -
geführt worden sei . Wenn dies nicht geschehen fei . könne man auch
in Genf keine fruchtbare Arbeit leisten .

Diese Darstellungsweise des französischen Mattes entbehrt nicht
einer gewissen Pikanterie . Wenn der Völkerbund erst fruchtbare
Arbeit leisten kann , nachdem die Konferenz zu einem Erfolg ge-
führt hat , so muß man sich doch fragen , ob denn die bisherige Arbeit
des Völkerbundes , die in der Hauptsache nur der Liquidierung des
großen Kriegkes galt , nach Ansicht des Blatte 's Friedensbluff war .
Ernster ist jedoch die Tatsache , daß von Tag zu Tag die Stimmen
sich mehren , die auf eine Verschleppung der Konferenzarbeiten hin -
zielen .

Außerdem haben die Franzosen den ersten großen Erfolg davon -
getragen .

Wenn die Engländer auf London als Konserenzort verzichten , so
verzichten sie auch auf die Präsidentschaft in der Konferenz . Es
bleibt also sür den Fall , dah eine belgische Stadt in Frage kommt ,

die Möglichkeit einer belgischen Präsidentschaft , sür den Fall
holländischen oder Etfwvener fillirfpwnsnrfe « hii > ARrälitKlwl ™

oder Schweizer Konfer «nzortes die Präsidentholländischen
Poincarös .

v.v . London , 20 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatt « '

Nachdem es nunmehr so gut wie feststeht , daß die youngkonski ^
nicht in London stattfinden wird , schwindet auch das Interesse ^
ihr , sowohl beim großen Publikum wie auch bei der Presse und ^
bißchen Interesse , welches man noch beobachten kann , konzen"
sich eigentlich nur auf die Frage , j

ob die neue britische Regierung wirklich den Mut und ^
Energie haben wird , Front zu wichen gegen die neuen Beit ""

mungen des Poungplanes , Jm
von welchen man behauptet , daß sie den Interessen des briti >K„
Staates entgegenstehen . Wenn Macdonald und Snowiuuiw cinyiyciineijl . il . 3WCI1II JJl U l U II II U 1 O Und O " » ®
sich wirklich auf den Standpunkt stellen sollten , daß Großbritann ^
zu schlecht wegkommen werde beim Youngplan und daß man '

solchen Zugeständnisse zu machen gedenke , dann wird das Barow
der sozialistischen Regierung mächtig steigen . Es ist aber eher / j,
zunehmen , daß Snowden und Macdonald die bittere Pille W \ t>
werden , solange etwas erreicht wird , was nach Auffassung .j(j
Kabinetts wirklich eine bessere Stellung auf dem Kontinent m» ,L
bringt und ein besseres Einverständnis zwischen Frankreich ,
Ictnd und England möglich macht . Aber sicher ist , daß Macd »^ ,,
sich nicht anführen lassen wird . Er hat 1924 zu schlechte Erfahru ^ ,
mit den Versprechungen gemacht , welche Herriot ihm währeno „
Daweskonferenz machte . Darum ist die britische Regierung S
die sonst natürlich sehr wünschenswerte Vorbereitung der Koni °

durch Regierungssachverständige . «
Alles müsse offen und ehrlich bei der Konserenz selbst verhänge

werden , mit den Karten aus dem Tisch. v
wie Macdonald neulich sagte und alles soll zu gleicher Zeit
gültig gemacht werden . An offizieller Stelle behauptet
immer , daß die britische Regierung bezüglich des Ortes der ^ jL (f
renz nicht nachgeben wolle , man bleibe auf London bestehen .
Reuter hat bereits zugegeben , daß die Regierung jetzt bereit
würde , nach dem Kontinent zu gehen , vorausgesetzt , daß es sich , >j(|
um die Schweiz handele . Sie würde mit Brüssel oder einem V
in Holland einverstanden sein .

Wie Stinnes verhör ! wurde
Sein Verteidiger Alsberg schildert die Unlersuchnngsmethoden.

m . Berlin , 20. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Alsberg sprich! weiter . Der Gerichtssaal , in dem man
über Stinnes und seine Mitangeklagten zu Gericht sitzt , ist wieder
überfüllt . Dazu herrscht eine drückende Hitze im Saal , die kaum
noch zu ertragen ist . Aber weil Alsberg weiter spricht , bleibt jeder
aus seinem Platze und verfolgt gespannt das glänzende und in jeder
Beziehung geistreiche Plaidoyer . Vertreter der Ministerien , promi -
nente Berliner Richter , Staats - und Rechtsanwälte , die um diese
Zeit in Moabit nicht gerade dienstlich beschäftigt sind , haben sich
wieder eingesunden , um die Fortsetzung der Alsbergschen Verieidi -
aungsrede mit anzuhören . Es ist ein Vergnügen , diesem Mann in
seiner geistreichen hitzigen Sprechart zu lauschen . Noch einmal unter -
nimmt er einen Vorstoß gegen die Verhandlungsmethoden , wie sie
bei der Untersuchung des Falles angewandt worden sind.

Die schwache Stelle des ganzen Prozesses ist die Vorunter -
suchung und Alsberg schlägt in diese Kerbe , daß es den damaligen
vernehmenden Richtern Angst und Bange werden muß . In dem
vom frühen Morgen bis zum Abend dauernden Verhör , dem die
Attacke des Kommissars Heinzmann vorangegangen war . der
Stinnes ununterbrochen bestürmte , ein Geständnis abzulegen , hat
Hugo Stinnes sich nicht zu dem bekannt , was man von ihm ver -
langte und als die Untersuchngsbehipden einsehen mußten , daß sie
auch mit ihren inquisitorischen Methoden nicht zum Ziel kommen
würden , legten sie es darauf an . von Stinnes wenigstens die Mög -
lichkeit anerkannt zu bekommen , die Möglichkeit , daß er zu irgend
einem Zeitpunkt von einem strafbaren Geschäft Waldows und
seiner Mittelsleute gewußt habe . Heinzmann hat Hugo Stinnes die
Vermeidung der Untersuchungshast versprochen , wenn er sich dazu
verstehen könne , ein „ es kann sein " zu sagen . Und um der Unter -
suchungshast zu entgehen , hat Stinnes dann , endlich mürbe ge -
macht , mitgeteilt „ Vielleicht kann es so sein ." Rechtsanwalt Als -
berg spricht in den Mittagsstunden noch weiter .

Der neue Bericht
des Reparalionsageuten .

* Berlin , 20. Juli . ( Funkspruch .) Der Bericht des General -
agenten für die Reparationszahlungen vom 1 . Juli 1929 ist soeben
erschienen . Er umfaßt insgesamt 188 Seiten uno behandelt in den
einzelnen Kapiteln wie üblich dit Ausführung der Jahreszahlungen ,
die Tätigkeit des Transfer - Komitees , die Tätigkeit der Treuhänder ,
den deutschen Haushalt , die deutsche öffentliche Schuld , die Kredit¬
lage Deutschlands . Deutschlands Außenhandel und Deutschlands
Wirtschaftslage . Besonders eingehend befaßt sich der Bericht mit

fiirt ' '11
dem deutschen Reichshaushalt , der bis in die Einzelheiten »

untersucht wird . itin'
Der Bericht stellt fest , daß Deutschland nach wie 001

f V '
Reparationsverpslichtungen erfüllt hat und weist dann dorom ^
daß der deutsche Kredit und die deutsche Wirtschaft wähttN #<f<

größten Teiles des seit Veröffentlichung des letzten Bericht »

floffenen Zeitraumes von Einflüssen ungewöhnlicher Art " cß irei\i'
qewesen sei , die auf der einen Seite aus der beispiellosen| p .J P, .V„ „ „ „ ittlj
des Winters und den Haushaltschwierigkeiten des Reiches erw^ l

'

auf der anderen Seite aus der von den hohen Eeldsätzen in -" e
g,iÄ

'

ausgeübten Anziehungskraft sowie dem durch die Arbeiten des
verständigenausschusses zur endgültigen Regelung des Repa *? ^
Problems bedingten allgemein schwebenden Zuständen hervor»
worden seien . In seinen Schlußfolgerungen drückt der Repara
agent die Ansicht aus , daß der Sachverständigenbericht v^
der sogenannte Poung -Plan Bestimmungen des ersten Sach ^
digcnausschusses vervollständigt und die dem Dawesplan «nv
den Unzulänglichkeiten beseitigt Habel

Em Jubiläum der Luftfahrt. ,
B -B. Paris , 20 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichtersto ^ s,̂

Am 27. und 28 . Juli wird in Calais der 20. Jahrestag de* ^
Uebersliegung des Aermelkynals durch BlSriot sestlich *>*9 .^ '
werden . Bl « riot hat am 26. Juli 1909 zum erstenmal das
unerhörte ^ll?ag stück unternommen , über den Aermelkanal _

' "

|
Barrägnes , wo .^ j»!

starb , abgehalten werden . Ferner wird angekündigt , daß

Auf dem Festprogramm steht ein großes französisch-englisch^
Meeting, an dem sich auch 6 französische Militärflugzeuge
Das Schausliegen wird über dem Denkmal in m "in

i+ U»ivwui . O vt-litt - UJH.U u iiyciunuiy i , 5s,
Mitarbeiter , der Ingenieur S a u t n i e r in einem der V ecr
zeuoc VI atz nehmen wird . ^
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war überführt worden, sie getötet und ihren Leichnam
«im. , vergraben zugaben . Neun Tage lang streiften die Gen-
in, g ichon durch die Wälder . Baschta wies ihnen bald diese , bald

^ an scharrte , grub aus — immer vergebens . Es war
itin

'J b||W « wollte seine Verfolger von der richtigen Spur ab -
un<d Zeit gewinnen . Er entstammte einer angesehenen und

'»Um Sontilte , aber vielleicht hatte ihm einer einmal den
m,,

* auf den Kopf geschlagen , denn etwas stimmte bei ihm nicht
J ' -Bleich wie ein Gespenst wankte er an der Spitze des traurigen
L ® sicher , und seine Augen flackerten in einem Dunst des
ItjU

*> daß es qualvoll war , ihn anzuschauen . Es war ein Zug
<e aus Eendarmen , zwei Detektiven, ein paar Hegern,

M, gesellen mit Spaten, aus dem sich krampfhaft weiterbcwe-
^ fahlen Menschenwrack Heinrich Baschta und Herrn Janik.
i
'
jj

' rannte die Gendarmen vom Wirtshaus ha ; darum durfte er
Wi Spedition anschließen : außerdem trug er einige Dosen
W nen, Salami , Cognac und andere leckere Dinge mit, die den

»m M . ZuN lau . Badksche Presse / Abend -Autgabe Nr. m 6«tN k.

Janiks Berufung / Von Äarel Eapek.
^ ech einige blohe Zufälle ward« es offenbar , dab Herl Janik ein

iM sehr willkommen waren . Am neunten Tag des vergeblichen
aber beschloß Herr Janik. die Sache für seine Person auszu -

'' iSi verteilte den Rest seiner Vorräte an die Gendarmen , die
i-̂ kr vergeblichen Muhe schon so gereizt waren , daß sie beinahe
^3 an die Heger, die erklärten , anderes vorzuhaben , an die
^ j?n mit den Spaten, die brummten , daß zwanzig Kronen tag -

^ wenig seien für solche Plage dann kniete er nieder , zu
>, .Jtat auf dem Boden kauerte, steckte rhm eine Salamisemmel

- band und sprach mitleidsvoll : „Hier , Herr Baschta , stärken
5i( M '

Baschta heulte aus und verbuchte sich zu erheben. „Stützen
uur , Herr Baschta "

, sagte Janik freundlich und bot dem
V hilfreich seine Hand.

Î ' ne halbe Stunde später hatte man die Leiche der Rosa Regner°in . Baschta hatte sich plötzlich der richtigen Stelle entsonnen.
£>tAri"' sagte am Abend desselben Tages der Wachtmeister Trnka' aus zu Janik , „Sie sind ein Psycholog , das mutz man Ihnen

lasten . Der Kerl ist weich geworden, als sie ihn „Herr" titulierten.
Er hat auf Ehre gehalten , der Elende , und wir haben das nicht ge-
merkt . Aber wie haben Sie nur erkannt, daß Höflichkeit ihn kirre
macht ?"

„Das habe ich gar nicht erkannt , ich spreche nämlich jeden
Fremden mit „Herr" an"

, erklärte Janik ruhig .
«°

Kurze Zeit darauf fuhr Janik mit dem Nachtzug nach Preßburg.
Dort fand die Generalversammlung der Aktionäre einer slovakischen
Papierfabrik statt , an der Herr Janik stark beteiligt war . „Sie
müssen mich vor Preßburg wecken, " sagte er zum Schaffner , kroch
ins Bett, froh, im Abteil allein ,ju sein , streckte sich aus , dachte eine
Weile an leine Geschäfte und schlief ein. Er hörte es nicht , daß der
Kondukteur einen Herrn in das Abteil einließ , hörte nichts wie sich
dieser auszog und ins obere Bett kletterte , sah nur im Halbschlaf
ein Paar Beinkleider und ungewöhnlich starke Beine vor seiner
Nase hin und her baumeln , dann war ringsum wieder ratternde
Nacht . Janik träumte dies und jenes , meist aber , daß ihn ein Paar
Beine verfolgten . Dann weckte ihn anhaltende Still« und er hörte
jemand draußen sagen : „Auf Wiedersehen in Sillein.

" Er sprang
aus dem Bett und guckte zum Fenster hinaus. Es dämmerte schon ,
der Zug stand aus dem Preßburger Bahnhof . Vom Schrecken über»
wältigt vergaß Janik auf den Schaffner zu schimpfen , der ihn zu
wecken vergessen hatte . In fieberhafter Eile warf er sich das Ge-
wand über das Pyjama , stopfte seine sieben Sachen in die Taschen
und sprang auf den Perron in dem Augenblick , da der Kondukteur
das Zeichen zur Abfahrt gab.

„Uff"
, Janik spuckte aus und drohte dem davonfahrenden Zug

mit der Faust nach ; dann begab er sich in die Toilette , um sich anzu-
kleiden . Da entdeckte er — er wurde starr vor Schreck — in seiner
Brusttasche fanden sich statt einer zwei Brieftaschen vor. In der
dickeren , die nicht ihm gehörte, waren sechzig neue Fünfhunderter -
noten. Es war wahrscheinlich die Brieftasche feines nächtlichen Reise-
geführten. Wie sie in seine Tasche gelangt war , vermochte sich Janik
nicht vorzustellen. So machte er sich auf die Suche nach einem Poli-

schwalbeninderBiblivthek
Von

Siegfried von Vegesack .
$ fün

tc bevorzugen ungewöhnliche Orte für ihr Familienglück.
StatL ' e eine Henne, die ihre Eier mit Vorliebe in'? Hunde-
W * legte. Und daß unsere alte, silbergraue Katze Kisse
ftiu *9« Zungen im Kleiderschrank der Kinder zur Welt bringt ,

. sich schon von selbst. Trotzdem: man erlebt immer neue
kw?^ ungen. Diesesmal in der Bibliothek . Der Raum , des-
. Hit?

n!)? von hohen Bücherregalen bedeckt sind , hat drei Fenster
\ Giesen Mauernischen . Vor dem einen spreizt ein gewal-
iV tus seine stachlig - fleischigen Arme . Das andere ist fast
% ^ geöffnet . In der Mitte des Zimmers steht ein kreisrunder
fv„

®°J fast zwei Meter Durchmesser . Ueber dem Tisch hängt
M ? glockenförmig : orangegelbe Lampe an einer kleinen run -

W ' e |
iiNj3jch € tBc , die dicht unter der Decke angebracht ist. Sonst

«in Erokvater-Ohrenlehnstuhl zu erwähnen , richtig dazu
^ sich j„ ihn zu verlriechen und in Büchern zu schmökern.
Ji b,

" der Außenwelt dringt nur dann und wann das Gluckern
V ^ocken , das Dengeln einer Sense und das Zwitschern der

tf< schwalben , die unermüdlich den Turm umschwirren, in diese
!%t ,;FC» die nur von den lautlosen Stimmen geliebter Dichter
' i „„

' lt . • Aber da, während ich in Jean Pauls .Leben-Fibels"
^ ^rgeßliche Stelle Ii je , wie der alte Vogler stirbt :

l ' eß sich seinen Leibvogel ( bloß ein Kanarienmännchen )
jVytiist setzen — dann sollte die Frau entweder ein weit -
^ ^chlemper - oder «in geistliches Kirchenlied singen , und der
'
«e »Aweilen auf seine Soldatentrommel klopfen, damit alle

«uf einmal anfingen zu pfeifen. Nach der Bitte zog
% "t mühsam seine Mütze über die Augen herein bis an den

n,b !agte : Adfe "
^ i ,

n diesem Augenblick bricht die Außenwelt in das feier-
ß^ weigei , de? Büchel ein : eine Schwalbe kreist mit lautem
X ) , j Um die Lampe , einmal , zweimal , dreimal , und stößt
» Mötzlich wie si ? gekommen ist zum Fenster hinaus. Aber
' kehrt sie wieder , und jetzt sind es zwei Schwalben ,

, Ucrnd und schwebend dicht unter der Decke immer in die
' N ' egen .

Dieses wiederholt sich in den nächsten Tagen . Roch begreif«
ich nicht , was eigentlich vorgeht, bis ich einige Strohhalme auf
dem Lampenschirm entdecke : auf der kleinen rund« n Messingscheibe
über der Lampe wird ein Rost gebaut ! Und mit welchem Eiser
wird es gebaut , mit welcher Begeisterung , welchen hellen, schrillen
Rufen der Entzückung ! Unermüdlich fliegen die Schwalben ein
und aus, unermüdlich tragen sie Baumaterial herbei : Strohhalme,
Lehmbrocken . Und schneller und kunstvoller als ein amerikanischer
Wolkenkratzer entsteht dieses schwebende Wundergebilde eines
Schwalbennestes über der elektrischen Lampe.

W« r hätte das Herz, dieses Werk zu verhindern , oder zu zer-
stören ? Aber die auf d>.m Tisch ausgebreiteten Bücher, der Lam-
penschirm , — ich kann doch nicht alles den verheerenden Folgen
dieser Invasion prei -geben? Aus Pappe und Kartondeckeln bau«
ich ein zwar nicht . schönes, aber sinnreiches Schutzdach, das ich unter
dem Nest aufhänge . Anfangs sind die Schwelben sichtlich beun-
ruhigt, doch dann sehen sie wohl den Zweck dieser schwebenden
Bequemlichkeit ein und benutzen sie mit Erfolg .

Aber sogar glückliche junge Schwalbenehen sind Krisen unter-
warfen . Auch unter Schwalben gibt es scheinbar Eheprobleme .
Ein«s Tages , — das Nest war gerade fertig gebaut stellte sich
eine dritte Schwalbe ein . War es ein abenteuerlustiges Mann-
chen , oder ein verstührerisches Weibchen? Jedenfalls wurde da»
Idyll zu Zweit gestört . Während die eine Schwalbe im Nest
Hockte , kreisten di« beiden and« ren « rregt und erbittert zwitschernd
rastlos um die Lampe herum . Welche Probleme wurden erörtert?
Kameradschaftsehe? Aber der oder die störende Dritte mußte wie-
der abziehen, und das Idyll ist nun wieder hergestellt: die Schwäl-
bin brütet fleißig auf den Eiern, der Schwalberich füttert sie zärt-
lich mit Fliegen und Würmern. Und wenn erst die Jungen aus¬
fallen , wird ihr Glück vollkommen sein.

Ablehnend und mürrisch wenden die vielen Bücher dem respekt-
los in ihr feierliches Schweigen eingebrochenen Schwalben -Ee-
schwätz ihre steifen Rücken zu . Goethe rümpft ein wenig die Nase .
Und auch Stefan George ist sichtbar irritiert .

Nur über die matten Endbuchstaben der braunen, verschlis¬
senen Lederrücken J - an Pauls l« ucht« t es . wie ein gütiges , oer-
stehendes Lächeln. Der Weise von Wunsiedel nickt heimlich dem
zwitschernden Schwalbenpärchen zu.

Enlsellung / Von Franz Molnar.
*4^ Aufzeichnungen vom vorigen Sommer , aus Kaolsbat >.'et allen, die « ine Entfettungskur halten .

I
Ein « Frage .

„r . .„ im Karlsbader Wald . Allein . Ein Gedanke , der
-.^ t.

" ^ igt - Wo sind jene vielen Millionen Pfund, die die
ffw Wde dieser Kurgäste hier verloren haben? In diesem

wträgt die ständige Besucherzahl laut amtlicher Statistik
£% UAMe . Von diesen verliert ein jeder durchschnittlich ein
Vftfj, ). Und die Saison dauert fünf Monate. Welch«

^ Der verlorene Sohn .
kjne ihn persönlich. Seit zweiundzwanzig Jahren kommt

" Sommer her . Hält streng die Kur ein . Jeden Sommer,. . . Ng J
Pfund ab , um sein

.' Ps^ nzig Pfund, zu behalten .
ursprüngliches Körpergewicht,Er hat also bisher insgesamt

„ , das dreifache seines Körper-
Ein Mensch , der bereits dreimal völlig sich lelbst ver-

abgenommen . Ün

, V Dichterlos .
Ä tjJ^ öatifche Dichter H . schreibt schöne Gedachte und bekommt
YÄ ^ n Zeitschriften erstaunlich wenig Geld. Daher ißt er
» tor ?>&er ' >t er mager . Daher hat ein Arzt ihn hierher ge-

djx ^ Mastkur . Der Dichter ist ein liebenswürdiger Mensch ,A -Aer weilenden dicken Bankiers gern haben . Daher laden
\\ tt fcettk Zum Mittag - und zum Abendessen ein. Daher
Aum 1 öenau dasselbe zu essen , was die dicken Bankiers essen,«»^ Wägern . Daher hat er innerhalb einer Woche vier Psund"^ n . Daher ist er abgereist.

^ ek?^er Kurgast (über z
W t

n borgen ist der M

Massag «.
.roeihundert Pfund ) spricht :

i»en y> Klötgen i | i oer Masseur zu mir gekommen . Anderthalb
QtiSn

an-0. hat er mich gequält . Das Resultat war . daß ich einen
ii iß gezeichneten Appetit bekam uiid infolgedessen doppelt so

?^^ er. Ich nahm zu. Da kam ich auf eine Idee. Ich
a t ' Freiulden von mir ausgemachl, daß ich jeden Ntorgen
äeqe und sie massiere . So habe ich jeden Tqg von mor-

gens bis mittags gearbeitet . Innerhalb einer Woche nahm ich acht
Pfund ab. Schreiben Sie in Ihr Tagebuch: „Massage ist ein aus-
gezeichnetes Entfettungsmittel, nur muß man nicht sich massieren
lasien, sondern selber ander« Leute massieren.

"
S

Der Mogler .
Der liebenswürdig « Dicke auf der Welt . Präsident emer un-

garischen Bank. Ein gieiftreicher Mensch . Ein Wohlleber . Jedes
Jahr ist er hier zur Entfettungskur, aber er hat noch nicht ein ein-
ziges Pfund abgenommen. Er versucht es immer und immer wieder
mit dem Fasten , aber er erträgt es nicht lange . Er sieht sich in
v« n Schaufenstern so lange die schönen Schinken und gebratenen
Gänse an , bis er hineinstürzt und sie kauft. Er kauft sie und ißt sie
zu Hause heimlich aus. Wer er schämt sich vor seinen Bekannten .
Jene melden von Tag zu Tag , wieviel Pfund sie lbgenommen haben .
Er aber nimmt nicht ab. Deshalb hat er sich folgendes ausgedacht:
Wenn er nach Karlsbad kommt , bringt er sich außer seinen gewöhn-
lichen eigenen Kragen noch fünf andere Kragen mit , von denen
jeder ein wenig weiter ist als der andere . Die Weite seines eigenen
Kragens beträft 46 Zentimeter . Die fünf anderen Kragen haben
47 , 48 . 40, 50 und 51 Zentimeter Weite . Jeden dritten Tag wirft
er den alten Kragen fort und zieht einen neuen an , der « inen Z «n»
timeter weiter ist als der vorige . Wenn die anderen dann seyen ,
wie sein Halls immer mehr aus dem Kragen herausragt, gratulieren
sie ihm zur raschen Entfettung. Er ab« r ißt heimlich sein« Schinken
und Gänse. Auf die Frage, warum zum Teufel er eigentlich immer
nach Karlsbad käme , antwortete er : „Vor Gott kommt es nicht auf
das Resultat an , sondern auf den guten Willen .

"
6

Sichere Entfettungsmittel .
Nach Beendigung der Kur , meine aufrichtige Ueberzeugung : es

gibt drei ausgezeichnete, ganz sicher wirkende Methoden gegen das
Dickwerden :

1 . Schwere Sorgen.
2 . Unglückliche Liebe,
3 . Not in materiellem Sinne.
Leider kann man dieser Entdeckung in diesem Badeort nicht di«

rechte Anerkennung verschassen , denn diese bedauernswerten armen
millionenschweren Bankpräsidenten können 1 und 3 nur schwerlich
erreichen. Ja , neuerdings stößt auch 2 aus immer größere Schwie»
rigteiten, je mehr Millionen der Dicke besitzt.

zeiorgan, um das fremde Eigentum loszuwerden . Der Polizeibeamte
ließ Janik eine Weile vor Hunger sterben — und telephonierte in-

sprach angeregt der

dessen nach Galanta, man möge dem Reisenden auf Bett Nr . 14 mit-
teilen , sein Portefeuille mit dem Geld sei bei der Polizei in Preß-
bürg abgegeben worden. Dann mußte Herr Janik seine Personalien
angeben und durste ins Bahnhofrestaurant gehen . Kurze Zeit darauf
aber mußte er sich wieder zu dem Mann von der Polizei begeben :
Ob da nicht ein Irrtum vorlieg« . Der Herr vom Bett 14 habe
erklärt , daß er keine Brieftasche vermisse . Nach einer halben Stunde,die Janik zwischen zwei Detektivs wartend verbrachte, wurde er
ium Chef der Polizei geführt .

„Entsinnnen Sie sich , wie der Herr von Bett 14 ausgesehen hat ?"
verhörte dieser Herrn Janik.

Janik konnte nicht viel m«hr sagen , als daß der Reisende auf-
fallend starke Beine gehabt habe. Damit aber war dem Polizei -
ches nicht viel gedient. „Die Banknoten sind nämlich gefälscht " ,
sagte er plötzlich . „Sie müssen hier bleiben , bis wir Sie mit dem
Mitreisenden konfrontiert haben .

"
Nach einer Stunde etwa traf aus Parkan-Nany die Depesche

«in , der Herr vom Bett 14 habe schon in Reuhaus den Zug verlassen
und man könne nicht feststellen , wohin er sich begeben habe.

«Herr Janik"
, sagte schließlich der hohe Herr von der Polizei ,

„wir werden Si « vorderhand hier nicht zurückhalten. Fahren Sie
aber möglichst rasch nach Prag zurück, Sie werden dort weiter ein-
vernommen werden.

"
Wirklich wurde Janik . nach Prag heimgekehrt, gleich in das

Polizeipräsidium geladen. Dort empfing ihn ein anständiger Herr ,
den alle „Herr Präsident " titulierten.

Der stämmige Herr überzählt« vor Janik die neuen Banknoten ,
oie sich in der Brieftasche befanden. „Sechzig Stück sind's , sagte er.
„Alle haben die Serie 27 451. Ich weiß wirklich nicht , wie ich Ihnen
danken soll, Herr Janik . Wir waren schon lange auf der Suche nach
diesen gefälschten Scheinen, Sie erst haben uns auf die richtige Spur
gebracht . — Ah . Sie find doch auch der , dem es zu danken war . daß
die Leiche der Rosa Regner gefunden wurde"

, sp
stämmige Herr .

Janik wurde purpurrot. „Das war nur Zufall , ich . .
,,Sie haben Glück"

, sprach anerkennend der stämmige Herr . „Es
ist eine Gottesgabe . Sie sollten einer der unseren werden.

"
„Das geht nicht" , wehrte Janik ab . „Ich , ich habe nämlich mein

Geschäft . . . das gut prosperiert . . . eine alte Firma vom Groß-
oater noch . Janik u . Holetschek, Papier und Eellulose engros . .

„Wie Sie wollen"
, seufzte der große Mann, „aber es ist schade

» in Sie.
"

#
Einige Monate später nachtmahlte Janik in Gesellschaft eines

Geschäftsfreundes aus Leipzig. So ein geschäftliches Souper läßt sein
nicht spotten und als man sich lerhob , um heimzugehen, stand Janik
nicht ganz sicher auf seinen Beinen . Er winkte einen Kellner herbei
und befahl : „Ein Auto .

" Als er dann aus dem Hotel trat , wartete
das Auto schon . Er stieg ein, warf die Tür hinter sich zu und vergaß
in der gehobenen Stimmung gänzlich , dem Chauffeur das Fahrziel
bekanntzugeben. Das Auto fuhr trotzdem los und Janik, bequem in
die Ecke gekauert, schlief sofort ein.

Er erwachte, weil der Wagen stehen blieb und der Chauffeur
die Wagentüre öffnete : „Herr , da wären wir . Sie möchten hinauf-
kommen .

"
Janik war zwar sehr verwundert , aber weil ihm infolge des

vielen Cognacs alles gleichgültig war , erhob er sich stieg eine Treppe
hinauf und öffnete eine Tür, hinter der er lautes Sprechen vernahm .
Er sah sich in einem Raum , in dem etwa zwanzig Personen ver-
sammelt waren , die sich ihm erwartungsvoll zuwandten . Plötzlich
trat eine seltsame Stille ein. Janik erkannte fünf oder sechs der
Herren , es waren reich« Leute, von denen man sich erzählte , daß sie
besondere politische Interessen verfolgten , aber Janik kümmerte sich
nicht um Politik. „Grüß Gott , Herr Koubek "

, sagte er freundschaftlich .
„Guten Abend, Herr Heller.

"
„Serous. Ferry !" „Jungens, ich möcht

was trinken !"
„Me kommt der Kerl hierher ?" rief wütend eine Stimme ; zwei

Herren eilten auf Janik zu und drängten ihn auf den Gang hinaus.
„Wer hat Sie eingeladen ?"

Janik wurde beim Klang dieses wenig freundschaftlichen Ton -
falls nüchtern. „Wo bin ich denn?" fragte er ärgerlich.

Ein anderer Herr lief die Treppe hinunter und herrschte den
Chauffeur an : „Idiot , wo haben si « den Mann ausgelesen?"

^,Vor dem Hotel" , erwiderte d«r Chauffeur verlegen. „Man hat
mir am Vormittag gesagt, ich soll um zehn Uhr abends vor dem
Hotel auf einen Herrn warten und ihn herführen . Dieser Herr stieg
in den Wagen , sagte nichts, so fuhr ich ihn hierher .

"
„Idiot '

, sagte der Herr n » ch einmal , „Sie haben uns « inen
falschen gebracht."

Indessen säß Janik resigniert auf dem Treppenabsatz. „Stehen
Sie auf," fuhr man ihn an , „der Chauffeur wird Sie nach Hause
bringen .

"
„Ich verstehe

"
, erwiderte Janik kläglich , „ ich bin in eine geheime

Sitzung hineingeraten , jetzt werdet ihr mich in den Wald führen und
erdrosseln und vergraben lassen .

"
„Sie sind betrunken, Herr"

, konstatierte der andere mit sichtlicher
Erleichterung .

„Zum Teil", bestätigte Janik ..Ich habe nämlich mit dem Leip-
ziger Mayer soupiert. Janik , Großhändler in Papier und Cellulose",
stellte er sich vor und blieb weiter auf der Treppe sitzen . „Ein altes
Geschäft , noch vom Großvater .

"
„Gehen Sie schlafen "

, riet der unbekannte Herr . „Der Chauffeur
wird Sie nach Hanse bringen . Schlafen Sie Ihren Rausch aus.
Morgen werden Sie sich schämen , fremde Männer mit Koubek und
Heller und Fredy angeredet zu haben .

"
Das Auto fuhr los und Janik, schlau blinzelnd , gab acht, welchen

Weg es nahm.
-»

Am nächsten Morgen berichtete er seinem alten Bekannten , dem
Polizeipräsidenten , von seinem nächtlichen Abenteuer . „Herr Janik",
sagte der nach einer Weile des Schweigens , „das ist für uns sehr
interessant.

" Wieder schwieg der Herr Präsident, dann sagt « er Plötz »
lieft : „Man spricht von Methode, aber ein Detektiv, der nicht solches
Glück hat wie Sie , taugt nichts. Wir brauchen Menschen , die Glück
haben , Verstand haben wir selbst . Wir brauchen Sie . Sie müssen
Detektiv werden.

"
„Aber was wird aus meinem Geschäft "

, wehrte sich Herr Janik
erschüttert.

„Das wird Ihr Gesellschafter führen . Sie sind zu gut dazu.
"

„Ich . . ich . . werde mirs überlegen"
, stotterte Janik unglücklich .

„Ob ich wirklich befähigt bin . .
„Aber höchstens eine Woche Bedenkzeit", sprach der stämmige

Herr und drückte dem anderen gewaltig die Hand . „Zweifeln Sie
nicht an sich, auf Wiedersehen!"

Es war noch keine Woche vergangen , da meldete sich Herr Janik
beim Polizeipräsidenten . .,Da bin ich schon

"
, flötete er mit strahlender

Miene .
„Entschlossen ?" sprach der stämmige Herr .
„Ach wo , ich eigne mich doch nicht zum Detektiv."
„Weshalb nicht ? Wenn ich sage , daß Sie sich eignen .
„Denken Sie nur"

, triumphierte Janik . „mein Prokurist ist mir
gestern durchgebrannt . Fünf Jahre lang hat er mich bestohlen und
ich habe nichts davon gemerkt . Nun sagen Sie selbst : was für ein
Detektiv wäre ich ?"

(Osatsob von Anna Aurednicek.)
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Deutscher Schachkongretz
in Duisburg.

Wer wird Sieger ?
Duisburg , Ig . Juli .

Nach Beendigung aller Hängepartien der neunten Runde ist

Ahues hält die Spitze mit
'
6J4 Punkten : dichtauf folgen mit 5H

fiunlten
Wagner , Dr . Antze , Richter und mit S Punkten Helling ,

eonhardt , Mieses , Sämisch , Dr . Seitz . Blllmich steht mit VA
Punkten in der Mitte . Das Ende bilden Foerder (plus 3) , von
Holzhausen plus 2 und Babel plus K .

Meister Ahues hat natürlich die besten Aussichten als erster
durch das Ziel zu gehen . Doch er muß noch einige schwere Gegner
niederringen . Da Ahues sich zurzeit in einer ausgezeichneten Form
befindet , ist ihm ein Erfolg schon zuzutrauen . Leine Konkurrenten
Wagner , Dr . Antze . Richter haben bis jetzt ebenfalls gut gekämpft .
Die beste Leistung von ihnen hat wohl der BerUner Richter
vollbracht . Er war zu Beginn des Turniere ? nicht gut disponiert
und machte aus den ersten drei Runden nur einen halben Zähler .
Dann aber hat er sich aufgerafft und in elegantem Angriffsspiel
einen Gegner nach dem andern überrannt und sich an die Spitzen -
gruppe herangearbeitet .

Wagner ist als Meisterspieler wohlbekannt . Er fällt Haupt -
sächlich durch seine sichere Partieanlage auf , die ihn seilen in Ve : -
luststellung bringt . Neben seinem guten Positionsspiel kann er auch
manchmal durch glänzende Attacken seine Partner überraschen . Den
gleichen Tabellenstand wie Richter und Wagner hat Dr . A n tz e .
Nach seinen früheren Erfolgen in Berliner Meisterturnieren kommt
seine gute Leistung nicht unerwartet . Eine Enttäusch : ng bildet
Sämisch . Vor Beginn des Kongresses war die allgemeine Mei -
nung , daß Sämisch im Handgalopp den ersten Preis erringen würde ,
vielleicht war er derselben Ansicht und hat etwas leichtsinnig gespielt .
Vielleicht aber liegt sein Mißerfolg auch an dem Ausprobieren un -
regelmäßiger Eröffnungen , die sich oft als nachteilig erwiesen haben .
Mr oen ersten Preis kommt er nun wohl kaum mehr in Frage .
Nach der angenehmen Seite hat Altmeister Mieses enttäuscht .
Er hat bis jetzt eine immerhin respektable Leistung vollbracht . Hätte
er sein manchmal etwas wildes Temperament ein wenig geziigelt
und nicht zu scharf auf Angriff gespielt , so könnte er noch besser
stehen . Leonhardt und O r b a ch , die einige Ru rden führten ,
sind durch einige Niederlagen zurückgefallen ganz im Gegensatz zu
Helling , der anfangs weit zurücklag , dann aber stark aufholte ,
indem er die Stärksten schlug, wie z . B . Sämisch und Wagner . Dr .
Seitz hat durch sicheres Spiel auch 5 Punkte errungen . Für einen
ersten Platz wird er seinem Spieltemperament nach nie in Frage
kommen , da er zu wenig wagt .

B l ü m i ch scheint gesundheitlich nicht ganz auf der Höhe zu
sein : immerhin hat er mit Punkten 50 Prozent seiner Partien
gewonnen . Der junge Foerder ist für ein derart stark besetztes
Meisterturnier noch etwas unerfahren . Er hat aber durch seinen
Sieg in der ersten Runde über Sämisch gezeigt , daß er ein talent -
voller Spieler ist. — v . Holzhausen ist , trotzdem er erst zwei Punkte
gewonnen hat , ein ganz gefährlicher Gegner , der jedem das Leben
sauer machen kann . Babel bildet das Ende mit % Punkt . Er ist
für dieses Turnier wirklich schwach.

In den Siegergruppen der beiden Hauptturniere
ist die Lage nach der 6 . Runde schon etwas klarer als zu Beginn .
In der Gruppe A kommen nur noch drei Spieler für den deutschen
Meistertitel in Frage , nämlich Rellstab mit VA Punkten , Ripke und
Weißgerber mit + 4 Punkten . Alle andern Teilnehmer liegen weit
zurück. — In der Gruppe B wird erst die Partie Rödl gegen Dr .
van Nüß die Entscheidung bringen . Bis jetzt führt Rödl -Rürnberg
( 4- 4K ) , gefolgt von Dr . van Nüß ( + 4) .

10 . RundedesMe ist erturnier « : Am Vormittag wurde
nur eine Partie erledigt , Wagner remisierte mit Blümich eme sizi -
lianische Partie nach 30 Zügen . Nachmittags schlug Leonhardt Dr .
Antze auch in einem Siztlianer durch ein schönes Qualitmtsopfer .
Helling besiegte Orbach durch feine Führung eines Turmendspieles

^ Damenbauernspiel ) . Foerder und Mieses einigten sich in einer
Bremer Partie nach hartnäckigem Kampfe auf remis . Eämisch schlug
Babel . Die Partien Richter — Dr . Seitz und v . Holzhausen — AHeus
wurden abgebrochen .

Stand : Aheus 6 % (1. Hp .) , Helling , Leonhardt , Sämisch ,
Wagner ö ; Richter 5A ( 1 ) ; Mieses , Dr . Antze 534 ; Seitz 5 ( 1 ) ;
Orbach 5 ; Blümich 4 (1) ; Foerder 3A ; v . Holzhausen 2V» (2) ;
Babel % .

Hauptturnier : In der 6 . Runde gelang es den Rhein -
ländern , zwei wertvolle Siege zu erringen , v . Nüß gewann durch
ein Springeropfer , dessen Widerlegung Koch nicht fand . Engels
nützt ? einen Fehler von Hennig hübsch zum Siege aus . Der starkeRödl -Nürnberg schlug Eppers -Hannover . Die Partie Reinhardt —
Eikorski wurde abgebrochen . Rellstab errang seinen 4. Sieg , er schlug'
Platz . Hussong verlor gegen Ei "
Ripke gegen K :

7.
v . Hennig
Kramer — Koch remis , v . Nüß — Rödl abgebrochen .

Stand A : Weißaerber 5 ; Rellstab VA ( 1 ) ; Ripke 4 ( 1 ) ;
Stand B : Engels 5 (aus7 ) ; Rödl 4 ^ ( -s- 1 Hp . von 6Partien ) ;

van Nüß 4 ( + 1 Hp . von 6 Partien ) ; v . Hennig 4 (aus 6) .

ErSslötze am groszen Belt .
TU . Kopenhagen , 20. Juli . Am späten Abend des Freitag

wurden auf der am Großen Belt gelegenen Insel Sejro einige hef -
tige Erdstöße verspürt . Fünf Mal

'
wiederholten sich die Erdstöße in

kurzen Zwischenräumen . Der Bevölkerung bemächtigte sich ein nicht
geringer Schrecken als die Häuser ins Wanken gerieten , die Fenster -
scheiden klirrten und ein donnerähnliches Getöse zu hören war . Im
Laufe der Nacht wurden noch einige Erdstöße verspürt , die jedoch
bei weitem nicht so heftig wie die ersten fünf waren .

verlor gegen Gebhard ,
kroll wurde abgebrochen .

odat — Kapfer remis .
gegen Kroll wurde abgebrochen .
Runde : Ripke schlug Kapfer , Weißgerber besiegte Rodatz ,
nig siegte über Eppers , Reinhardt unterlag gegen Engels

Geschichten aus Zenlral-Afrika.
Bei den Menschenfressern im Urwald . — Der Gorilla als der Urvaler . — Frauen vier Schilling

das SMck . — Erlebnisse einer Engländerin .
(Don unserem Londoner Berichterstatter .)

v .v . London , 19. Juli .
Mr . und Mrs . Glover , die vor nunmehr drei Jahren nach

Zentralafrika reisten , um in den Regionen unter dem Aequator un -
bekannte Gebiete zu erkunden , sind jetzt nach mehr denn zweieinhalb -
jährigem Aufenthalt in diesen Gegenden nach England zurückgekehrt
und in Liverpool eingetroffen . Während eines vollen Jahres waren
sie gänzlich verschwunden , und die französischen Kolonialbehörden
hatten sie tot gemeldet , bis sie eines schönen Tages wieder auftauch -
ten . Es sind schon einige kurze Berichte in der Presse erschienen ,
welche Mr . Glover selbst verfaßt hatte . Die Ergebnisse der
Forschungen sollen jedoch erst in einem Buch niedergelegt werden ,
welches die beiden ichreiben wollen . Gestern bei ihrer Ankunft er -
zählten sie noch allerhand interessante Dinge , von denen die folgen -
den wiedergegeben werden mögen .

Frau Glover ist eine ganz kleine , magere Frau , die so zart
aussieht und einen so sanften Eindruck macht , daß es wirklich schwer
ällt , zu

' ' " " " " ' ~fällt , zu glauben , daß sie das alles ausgehalten hat , was sie in
Afrika erleben mußte , und daß sie sich oft mit ihrem Gewehr in der
Hand nicht nur wilden Tieren , sondern auch aufgeregten Banden
von Menschenfressern gegenübersah .

Einmal , so erzählt sie , wurden wir von einer Herde wilder
Elefanten verfolgt , und es blieb uns weiter nichts übrig , als durch
Dornenbüsche zu kriechen . Unsere dünnen Gewänder waren schnell
in Fetzen gerissen . Wir hatten eine Mutter , die ein Junges hatte ,
aus Versehen angeschossen, und so verfolgte uns die ganze Herde .
Die Dornenbüsche retteten uns . Im mittleren Kongo , bei Nola ,
mußten wir Monate lang in Sümpfen leben , wo uns die Fliegen
und Mücken beinahe tot bissen , wir mußten täglich bis an die
Hüften im muddigen Wasser waten . Wir bekamen das Fieber ,kamen aber glücklich durch . Eines Tages schoß Frau Glover einen
Leopard an , sie glaubte er wäre tot und näherte sich ihm . Das
Tier biß sie in das Bein , und sie mußte sechs Wochen liegen bleiben .
Dann kam man in das Gebiet der Menschenfresser . Auf dem Logone -
Fluß sah man eine halbverweste Leiche treiben . Die „Kru " - Koys ,
welche die beiden Forscher bei sich hatten , zogen die Negerleiche an
das Land und begannen sie zu verteilen . Diese Schwarzen essen
wörtlich genommen alles , was sie finden , wenn sie kein Menschen -
fleisch haben können , was sie allem anderen vorziehen . Nach
Menschenfleisch ist ihnen Affenbraten am liebsten , sie essen aber auch
die rohen Eingeweide wilder Tiere . Die Glovers aßen auch aller -
Hand merwürdlge Dinge . Elefantenherz z . B . , das gut im Geschmack ,aber sehr hart sein soll. Flußpferdzunge ist auch nicht schlecht , wenn
sie lange genug gekocht hat . Krokodilfleisch schmeckt wie schlecht ge-
wordener Fisch . Einmal hatten die beiden Forscher 16 Tage lang
zu gehen , um Wasser zu finden , bei einer Temperatur von 120 Grad
im Schatten . Im Innern , so erzählte Frau Glover weiter , ist die
Menschenfresserei schlimmer denn je . Die Zivilisation in diesen
Gegenden besteht im besten Fall aus einem alten Anzug , der nie -
mals gereinigt wird . Am Logone -Fluß geht alle Welt nackend
herum . Die Eingeborenen fürchten die wilden Tiere sehr , sie
glauben , daß wenn die Menschen sterben , sie in Löwen verwandelt
werden . Darum legen sie immer Fleisch und andere Dinge an be-

stimmte Stellen , die wilden Tiere holen sich das und werden da^
den Menschen freundlich , denn als frühere Menschen haben sie
stand . Alles Böse kommt von diesen wilden Tieren oder verwa"
Velten Geistern , wenn sie nicht genügend gefüttert werden .
Kindern wird , sobald sie verstehen können , erklärt , daß sie entweve
zur Familie der Löwen oder Leoparden gehören , und sie wagen den
niemals ein Tier der Familie zu töten , von welcher sie
Die Gorillas werden verehrt , weil die Eingeborenen glauben ,
sie die ersten Menschen sind , die geschaffen wurden . Findet
einen toten Gorilla , dann wird sein Schädel getrocknet und »
religösen Riten benutzt . Die Frauen bewundern diese Affen deso
ders . Es wird behauptet , daß die Gorillas manchmal Frauen
Mädchen stehlen , aber es ist wahrscheinlich , daß diese Frauen »n
Mädchen freiwillig den Affen folgen und mit ihnen leben . „Alle Frauen verunstalten ihre Gesichter , um sich „schöner
machen . Die Frauen des Sarastammes schneiden die Oberlippe a _
und ziehen sie auseinander bis sie eine Länge von zwölf Zou e..
reicht . Alle Frauen sind ohne weiteres Sklaven , man kann sie fB
vier Schillinge das Stück überall kaufen . .

Mr . Glover erinnerte daran , daß er vor drei Jahren mit 5® .
anderen Forschern abreiste , welche aber wegen Krankheit bald zur"
kehren mußten . Die Reise sollte eigentlich nur anderthalb 3 aI>
dauern , aber die Glovers wurden durch Kämpfe mit den Eingcv ^
nen und durch Krankheiten so lange aufgehalten . Unter o
Distrikten , welche noch niemals von Weißen besucht wurden ,
Mr . Glover das Tibestigebirge , welche zwischen dem franzo

'M
und dem italienischen Gebiet unter dem Aequator liegt . Man .
bis auf zehn Tagemärsche an Kufria heran , wo der mächtige Hau?
ling Sidiadras regiert , er hat fünf bis sechs tausend Krieger ,
steter Bereitschaft . Die Glovers versuchten , die „Einreiseerlaubnis
in dieses gesegnete Gebiet zu bekommen , aber es ging ihnen ®
vielen Leuten , welche heute in zivilisierte Länder einreisen J
sie bekamen kein Visum. Bei Tibesti wurden sie dann einmal v°

iner großen Streitmacht angegriffen . Mr . und Mrs . Glover >» »»
in sich drei Stunden lang mit ihren Gewehren gegen die Angreu

verteidigen . Schließlich machten sich die Wilden aus dem « ta>»' '
die Geschosse trafen zu sicher, Damals schickten die Franzosen
Kamelabteilung aus , um die beiden Forscher zu suchen. E ?
aber den französischen Offizieren zu heiß und sie berichteten eint » !j

beiden Engländer seien getötet worden . Als die Glovers n°
.» XrtMM Ss.. « S. . u /T - v • : 1iC rtlt *mehr denn einem Jahr wieder an der Grenze der Zivilisation ■ '

schienen und sich auf einem der französischen Posten meldeten , 'A
der französische Offizier : „Aber das ist doch unmöglich .
meinen Instruktionen sind Sie beide tot gemeldet !" „

Mr . Glover hatte während des ersten Teiles seiner Reise P
wertvolle Sammlungen gemacht , welche für das britische Mu " "
bestimmt waren und für das naturhistorische Museum in Kensing^
aber der größte Teil des Gesammelten ist verloren gegangen , ®
bei der Ueberfahrt über den Tschadsee die Reisenden von eine
Sturm überrascht wurden . Das Boot , welches mit den Saw "
lungen beladen war , kenterte , und der größte Teil der wertvoll
Funde ging verloren .

0 !o Totenmaske Hngo v . Hofmannsthals ,

des am 15 . Juli unter besonders tragischen Umständen verstorbenen
Dichters .

Die „Derfflinger" in Tsingkau .
O . Bremen , 20. Juli . Räch einer Meldung des Norddeutschen

Lloyd ist der Dampfer „Derflinger " nach Tsingtau abgeschleppt
und dort auf Strand gesetzt worden , um abgedichtet zu werden . Nach
der Reparatur wird das Schiff die Reise ohne Passagiere fortsetzen .

Wieder Rohrexplosionen j
in LondoN '

331 . London , 20. Juli . In der Dover -Street im Londoner
cadilly -Mertel ereignete sich am Freitag eine Explosion unter
Bürgersteig , der in kurzen Abständen sieben weitere folgten .
Bürgersteigplatten , die die Zentralpunkte für unter dem
steiiq laufende Kabelanlagen verdeckten , wurden hochgeschleudert ,
die KabelanÜagen in einer Ausdehnung von etwa 40 Metern
stört . Zwei Personen wurden leicht , eine schwer verletzt . Der
kehr in der belebten Straße wurde beträchtlich gestört .

Die Dacht öes Prinzen Ibrahim
von Aegypten gesunken

TU . Kopenhagen , 20. Juli . Von einem schweren
ist Prinz Ibrahim von Aegypten betroffen worden , der an
seiner Pacht eine Rundreise durch Europa unternommen hatte . „
aus Oslo berichtet wird , ist die Pacht des Prinzen am Freitagw °
in

_ den Schären zwischen Christiansund und Drontheim aus Jf
Wippen aufgelaufen und innerhalb acht Minuten gesunken . iJtldas Unglück geschah, lagen der Prinz , seine Familie und I

„j
Gäste , insgesamt 40 Personen , größtenteils noch in den Kojen ^
mußten , um sich zu retten , ins Wasser springen . Den vom
aus herbeieilenden Booten gelang es . sämtliche Passagiere zu
bis auf einen Matrosen , der mit in die Tiefe gerissen wurde . ^
Nachmittag hat sich der Prinz mit Gefolge nach Drontheim , /

Entdeckung einer Wohnstätte ans der Römers
auf Gotland . .

T .U . Stockholm , lg . Juli . Bei Norra Sterkyrka auf ®ßtl ,
ist in einer unbewohnten Waldgegend eine aus der Römer ; ?» PJ, ,
mende Niederlassung festgestellt worden . Der Platz umfaßt e>n
biet von 60 000 Quadratmetern , der am Rande eines verm » -

^als Ackerland benutzten Waldes liegt . Ferner befindet sich
Nähe ein Friedhof mit etwa 50 Gräbern , der ebenfalls von now
berührten Pfählen umgeben ist.

Uhren allerürf♦
Silber-Waren

i Während des Saison - Ausverkaufs

10 ° lo R , b . „ Feißkohl,Ä ' 10 Juwelen
«via Ml «"

8e« !em .WM!» Sü.kilM !« e
usw . wert -en billigst und schnell hergestellt .

Wild . Federlechuer , Ettlingen , bei « Gaswerk .
(371a )

Ihre

Anzeige
bat trnmer Erfolg
a . die kleine Aus -
zabe hieriür wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens alökter
Zeitung
in der

Badi8ch « n
Presse

erscheinen lassen

Immobilien

In Durladi
Ein - evtl . Zweifamilienhaus
oder Bauplatz zu kaufen
gesucht . Ausführliche Angebote
mit Preis unter Nr . 012615 an die
Badische Presse erbeten .

Aus A .-Men
Zstöck., 3X3 Ztmm . und
Küche , Gas , cl Licht ,
von Priv . zu verkaufen
zu 12500 Mark . Ange¬
bote unter Nr . A244S
an die Badische Presse .

Wirkschaft od .
Metzgerei

o. kapitalkräft . Metzger -
mstr . zu Pacht gefucht ^
Angeb . unt . Nr . ©829
an die Bad . Press «.

ArrWaktshaus
schöne westl . Lag « . SXS
Zimmerwohn ., Bad ,
Diele , Garten , m . Ein -
fahrt , z. Z . Zentral -
h« iz .. u . 3 Zimmer und
Kiiche, von Sclbstver -
käufer zu verkaufen .
Eine Wohnung sofort
oder später ist bei Kauf
frei . Osferten unter
F .H . t4N8/SlS64l an die
Badiscke Presse Filiale
Hauptpost .

Haus
zu kaufen gesucht mit
Einfahrt für 3 Lastwa ^
gen u . Garage , Raum
im Ausmatz von min -
bestens 120—130 q m u .
Nebenräumeu u . eine
beziehbare 4 Zimmer -
Wohnung , per sofort
gefudM. Angebote geg .
Provision unerwünscht .
Offert , unt ^ Nr . 13057
an die Bad . Presse .

Schöne

Fremden-Penfiun
in bek . Kurvlad , schön.
Haus . 18 Zimmer , 27
Betten . Bäder . Speise¬
saal . sehr gut einaer . ,
das ganze S!ahr geösf -
net , prima Existenz , ist
sofort z . billigen Preis
von nur 35 0M JL bei
8—10 000 M An, , zu
verkaufen . (12982)

Schönes Kofcuf
mit neuem Haus , 6
Zim ., 50 bad . Morgen
Feld , Wiesen u . Wold .
, . Zt . 10 Stück Vieh ,
ganze Ernte , alle Ma -
scbinen . ist fof . bei nur
8000 M An, , zu verkf .
Alles Nähere :

Büro Kull .
Kaiserstratze 14b .

In kleinerer , lebbasten A m t s st a d t , Nähe
von Kreiburg , ist ein alt renommierter , gut
gehender , in bester Lage sich befindlicher

Elagenhaus
in ruhiger Weststadt -
läge , mit 3X4 Zimm .,
Küche , Bad . Einfahrt
und Garten . Anzahlg .
12—15 (!00 M , zu ver¬
kaufen . Angebote unter
S13V11 an die Bad .
Presse .

(Bier - und Weinivirtschafti mit lg gut ein -
gerichteten Fremdenzimmern , größerem Saal ,
«-Stallungen nebst Autogarage , alles in gutem
baulichen Zustande . , u verkaufen .

Jährlicher Bierumiab ca . 4511— 50N0 Hl .
Das Objekt eignet sich vorzüglich für einen

Metzger , da genüaend Platz und noch keine
Konkurren » am Platze vorhanden ist. Raich
entschlossene Käufer , die über eine größere
Anzahlung verfügen , wollen Gebote unter
O KU an die Badische Presse einreichen .

KV1
auf prima erste oder
zweite Hypothek ? an -
zulegen . Anfragen unt .
Nr . R13010 an die
Badiiche Presse .

in in ii >>>in in in in >lin

15—20 000 Mark
sucht Geschäfts¬
mann auf 1—2
I ., vrima Sicher¬
heiten vorh . Gefl .
Nng . n . v . Selbst -
geb . u . I an
die Bad . Presse .

III«IIIHfllllllllilHIiilllIlllil11

3000
geg . VerpfaNdU S
Wohnungs -
schäftseinrichA . -
auch von U
bald aufzun «0Afcl zj
sucht. Ge « .
mit . Postschlieü
erbeten .

Luftkurort
In einem mit der Bahn leicht von Karls -
rnhe ans zu erreichenden L u s t k u r o r t
ist ein herrl ., idnllisch gelegenes

ANWESEN

BROSCHÜREA GEGEN 30 PFG
IN MARKEN

mit 3000 cira Platz . 26 Zimmern . Stal¬
lung , Garage usw . auf das neueste ein -
gerichtet , sehr preiswert , u verkaufe -, .
Das Anwesen eignet sich für Arzt , Pen -
fion , Sanatorium , Töchterh . usw . ( 13074)
Nähere Auskunft durch den Beauftragten

Georg Fleischmann
Lugustastrabe 9. Telephon 2724 .

ERHALTEN
GEGEN GÜNSTIGE MONATSRATEN DURCH DIE
SÜDEGe&^ £FFEN8URGim<» 14

Größte Badische Bausparkasse
Hypottiekcn - Entschuldannst »3 ^

J
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Samstag , den 20. Zuk 1929. Vaöifchen Presse 45. Jahrgang. Nr . 332.

Erweiterung des Vttttnger
Krankenhauses .

lüfes und Erstellung
Dieser Beschluß ist besonders zu werten in Anbetracht

N0l
d e s

des Mütter HeimsC ,
n 1 e n h a

Hgben . $
rosigen Wirtschaftslage , in der sich die Schwarzwald -

'-den befindet . Wenn die Zustimmung zu dem großen Bauvor -
" erteilt wurde , so ist zu berücksichtigen , daß die ärztliche

wj 1! des Krankenhauses weit über die Grenzen des Schwarz -
lij,^ hinaus einen guten Ruf genießt , was zur Folge hat . dag
i^ hren das Krankenhaus immer überbelegt war , Das im Früh -
Wf eni Bürgerausschuß vorgelegte Projekt , das schon weitere

Gerungen aufweisen konnte , wurde durch Stadtbaurt Gan -
'i^ .^ rchgreifend umgearbeitet . Der Flügelanbau wird nun in

Breite wie der siebende Teil weiteraefübrt . wodiBreite wie der stehende Teil weitergeführt ,
>?! iJ'tftQC 9^ rtiimotS '0 orrotrfit mtr ^ utth he>r bCS 3) (Xd)ftod <Jö

wodurch eine
j, „v

l8e Bauweise erreicht wird und der
"

Jlün. tP Qr f - Die Entbindungsabteilung wird in einem besonderen
nach Norden gelegt , weg vom Verkehr . Die Badeabtei -

w?.^rhalt neben dem Auskleideraum einen Ruheraum und Gym -" vui
, % al .. u

- Den Warteräumen Untersuchungsräumen , Säuglings -
Wickelzimmer , Wäsche - und Eeräteraum wurde ent -

. Berücksichtigung zu teil . Für die Infektionsabteilung
^ kine Liegehalle und ein Untersuchungsraum vorgesehen . Als
■% ! Zweckmäßige Ergänzung gegenüber dem alten Projekt ist fest-
^ die Operationsabteilung einen belichteten Flur erhält
«k - ^ kommen für sich abgeschlossen ist. Die Zentralheizung wird
'-> ^ ' zung der Sterilisierapparate und Küchenapparate nutzbar

Für die Liegeterrassen ist nunmehr im zweiten Ober -
;.
?t s»? j

es Mittelbaues eine windgeschützte Stelle mit ausreichen -
St *;T nu " ? geschaffen worden . Obwohl nunmehr durch

^
die

Ver -
. . . .. .. der

"U Innenausbau und Umbauarbeiten im alten Gebäude er t -
^ Montag , den 22. Juli , wird mit den Bauarbeiten be-
^ Hof,

^ °ß en P e schnell vorangehen , damit die im Krankenhaus
eil6nf . • " nd fern Hilfesuchenden der vorgesehenen Neuerungen bald

liig werden .
*

L'i/
'J ^ jrocfctngen , 19. Juli . Der Wirgerausschuß stimmte unter

von Bürgermeister -Stellvertreter Stratthaus dem
t 'klin '» *>er Reichsmonopolverwaltung für Branntwein
7 »̂ . / stillgelegten Epritfabrit , die mit ihren zahlreichen

Seiten und Grundstücken einen Feuerversicherungswert von
fUto besitzt, für 135 000 RM . zu . Bon dem Kaufpreis sind
> M i plus 8000 RM . Kauflosten bar zu entrichten : es wird

bei der städtischen Sparkasse ein Darlehen über 43 000 RM .
'Äsr men - Die restlichen 100 000 RM . werden in 10 gleichen
}\ >> rten bezahlt . Heber die Verwendung der Gebäude hört

sie niedergelegt werben sollen und an ihrer Stelle eine
sanlage geschaffen wird .I»l • - » «■ av !u) » n '

Än rmct ^ eim ' 20
L' t 11ntjung vom letzt .

Juli . (Vom Rathaus .)
IC^tr M CWJU MIAA W *1 SAV

n der Bürger »
oranschlag

s t sind Errungenschafteni Und ; Wasserleitung . Entwässerungsanlage und Straßenbau .
h. J 'Itjtellung billigen Baugeländes soll den Gewerbetreibenden
!i * f rti (4^ Q3rtSk. vtah v»Art« OTv*firtXf 11r»/> fitrttrtM umSSt i .Snbuftrie leichtere Bedingungen zur Ansiedlung bieten und

'% ij ; !rt ichaftltchen Aufschwung der Gemeinde . Die Lokalbahn soll
^ SR

1? ' werden . Die Wohnungsfrage ist gelöst , es sind sogar
i » Ahnungen da , als verlangt werden .^ ahr . 19. Juli . ( Aus dem Sta ? trat Lahr .) Als wichtigste
Ä ». . gs - Vorlagen der letzten Stadtratssitzung seien folgende er -
rW * Endgültige Genehmigung des Voranschlags für das

1929/30 in der bereits mitgeteilten Form . Die
Ä e3 >m Ernetgebiet erhalten folgende Namen : Die Strecke

bis Ernetstraße wird „Am Schützenplatz " und die
■Viel -fBe innerhalb der Flachbautensiedlung der Arbeiterbau -
Än wird „Friedrich - Ebert - Straße " genannt . Die da -

'
öp liegende Ernetstraße behält ihren Namen . Zur Bearbei -

Kanalisationsprojektes wird an Stelle des ausgetretenen
Sameisters Scherer Reg .-Baumeister Römer aus B .- Baden

jm
ut - Die Herstellung von Kläranlagen beim Hauptzollamt

neuerbauten staatlichen Beamtenwohnhaus in der 5
N &,

<ie werden nicht beanstandet unter der Bedingung , dc ..
^ otbauamt gestellten Bedingungen über die Ausführung und

tr
!

Seil ® beachtet werden . — Der Neubau eines Gerätehauses für
) t> ^ wehr auf dem vorgesehenen ehem . Lotzbeckschen Anwesen

tepha -
daß die

, —" V* w« | wt-lli ti -yv Hl. < ygvvu | uji . ii « .iiwv | ni
bem Projekt des Stadtbauamts genehmigt . Der voraus -

> >isl Aufwand v?n 75 000 RM . soll aus der Kaufsumme für das
. !iw e Eebäuke Mo ? ktjtrake 32 ( Moser ) gedeckt werden . — Das

er m g | g ^tsgebäude ( frühere Stiftschasfnei ) soll an
titoi - Anzeiger für 4300 RM . verkauft werden . — Drei Ge
>r ^ Errichtung von Tankstellen u

i Benutzung
von 50

'
RM . und eine von Fall zu Fall

Tankstellen werden dem Bezirksamt
Geländes

be-
wird

Eebäude Morktftraß
5 i'^ ?e Sladtdauamtsgebä
Tum

i , i vorgelegt . Bei Benutzung städtischen
«Ms^ ^ hmigungsgebühr von 50

'
RM . und eine ^ | _ I

Jahresgebühr von den Unternehmern erhoben . — Die
j
'
-üsbo bezw . Erbbauberechtigten im neuerschlossenen Woh -

sMebiet im Sulzbachfeld sollen zu den aufgewendeten
li> Ite l bie Straßen . Gehwege und Entwässerungsanlagen geniäß
^ ^

" Bestimmungen ganz beigczogen werden . — Schließlich
Ät « {£ . Rat Kenntnis von dem

'
Schreiben des Oberbürger -

j? 'nz über seinen beabsichtigten Rücktritt und genehmigt
•;
'lt jn

' ®nen Urlaub bis 1 . September ( feste Beschlüsse sollen hier -
s 8eHefi Montags -Sitzung , nachdem die einzelnen Fraktionen
0 - heJ ^ a 8 c besprochen haben , gefaßt werden . Die Beschlüsse
i, ' l ^ . Voranschlag , den Neubau des Gerätehauses für die Feuer -

° ? n Verkauf der ehemaligen Stiftschaffnei bedürfen noch
^migung des Bürgerausschusses .

Ktfm Juli . ( Aufgegriffen .) Gestern wurde hier ein
? Ter,

Cu^ßcgriffcn , das sich in höchst auffallender Weise hier in
des Krankenhauses bettelnd herumtrieb . Die Nach -

ergaben , daß der Mann zur Straffeststellung im Fahn -
' ausgeschrieben war ; weiter , daß das Pärchen sich seit

6« ^ bereits bettelnd und landstreichend im Lande herumtrieb .
. ^

^rden festgenommen und ins Amtsgefängnis eingeliefert .
!)ia (̂

on'tön J . l9 . Juli . ( Einbruch in den Verkelzrsverein . ) Jn
Iii ''sT - Mittwoch drangen Diebe in das Büro des Verkehrs -"

t.
e"1- Sie erbeuteten eine Kasse , die 1300 Mark Gelder ent -

>̂ tz^ u?enhaussn . 19. Juli . (Frecher Einbruch .) In dem Hause
A .^ ' nderechners Ödländer wurde hier ein frecher Einbruch

L. ^ abei etwa 300 RM . aus der erbrochenen Kommode ent -
Äuch Schmucksachen und Uhr ?n entwendete der Dieb , so -

** * Gejamtverluit auf 40O—500 RDl . bcloaft

Sport- unü Spielseste üer Bruchsaler Schulen.
Von Hanspeter üloll .

Ob wohl überall die Spiel - und Sportfeste der Schulen so
hübsck abgehalten werden und ob man so famose Leistungen zu sehen
bekommt wie bei uns im lieben Brusel ? Schon der Weg zu den
verschiedenen Sportplätzen durch den rosendurchdufteten Schloß -
garten , unter den schattenden tiefgrünen Kaftanienbäumen entlang ,die noch die Frische der vergangenen Nacht um sich tragen , ist eine
Entspannung und Erquickung . Herz und Seele sind aufnahmefähig
für all das Frische , Frohe , Urgesunde der sportgestählten Knaben
und Mädchen , die ihre Uebungen und Vorführungen mit Freude
und Hingebung machen . Wie anders das heutige Turnen gegen das
der früheren Zeit ! Damals Schablonisierung , nur allein darauf zu-

eschnitten , den Körper zu kräftigen , heute aber sollen durch die ver -
. chiedenen Arten der Uebungen die Ausdauer , Tatkraft , der Mut
und das Selbstvertrauen geweckt und gehoben werden . Das Schul -
turnen ist Erziehungsfaktor geworden .

Alle drei Veranstaltungen (O b e r r e a l s ch u l e , die den Rei -
gen begann und wovon wir schon kurz berichteten , Gymnasium
und Volksschule ) fanden beim strahlendsten Sonnenwetter statt .
Der Himmel schaute mit leuchtendem Auge auf unsere liebe Jugend ,die große und die kleine , die in den Gewandtheits - und Geschicklich -
keitsübungen zeigte , wie nicht nur der Körper gestählt und gekräftigt
wird , sondern wie auch die inneren Kräfte geweckt und vertieft wer -
den , wie Gemeinschaft ? - und Zusammengehörigkeitsgefühl sich gel -
tend machen .

Ungefähr 200 Schüler führten bei dem Spiel - und Sportfest
des Gymnasiums auf dem Platze des Turnerbundes , unter Leitung
von Turnlehrer Löwe , der es wohl wie kein zweiter versteht , mit
diesen jungen Menschen umzugehen , Freiübungen nach ganz mo -
deiner Act vor , die sämtliche Körperpartien auf das Zweckmäßigste
durcharbeiten . Die 22 Schülerinnen des Gymnasiums tanzten unter
Gesang und Lautenbegleitung zwei hübsche Reigen , die mit Beifall
aufgenommen wurden . Glänzende Leistungen wurden im 100 Meter -
lauf erzielt . Der Unterprimaner R e r f f - Münzesheim brauchte nur
12,1 Sek . und in Stabhochsprung brachte er es auf 2 .90 Meter ; im
Hcchsprung ohne Brett der Obersekundaner B e i n e r t auf 1 .70 Me -
ter . Jn bunter Reihenfolge wurden Kugelstoßen , Staffellauf , Hür -
denläufe , Schlagballweitwurf gezeigt . Den Schluß bildeten Fuß -
und Handballspiele . Das Fest stand unter der Leitung von Turn -
lehrer Löwe und Professor Bender , dem Ortsvorsitzenden des
Reichsausschusses für Leibesübungen . Direktor Kreutzer ehrte die
Sieger und Siegerinnen durch Ueberreichung eines geschmackvollen
Diploms und gab in seiner Ansprache der Freude Ausdruck , daß der
seit zehn Jahren durch ^Erlaß des Unterrichtsministeriums als Pflicht -

so gut bewährt
Unterrichtswesens

Jahre 1921 , zur Zeit als auch die Reichsjugend -
wettkämpfe eingeführt wurden , konnte das hiesige Gymnasium in
einem eigenen Spiel - und Sportfest dartun , was d «e Schüler gelernt
hatten . Es wäre sehr zu wünschen , daß die Spielnachmittage als ob-
ligatorisches Fach weiterhin bestehen blieben . Ein Hoch auf unser
deutsches Vaterland für das Körper und Geist ertüchtigt werden
sollen , beschloß die Rede .

Aber noch von einer anderen Veranstaltung , die das Gymnasium
am vorhergehenden Nachmittag abhielt , vom Schauschwimmen
in der Städt . Badeanstalt , wollen wir berichten , weil die ganze
Sache gar so hübsch ausgezogen war . Eine Menge Zuschauer hatten
sich denn auch eingefunden , um die Schwimmkünste der Ober - und
Ut>tc : sekundaner und Ober - und Untertertianer zu bewundern . Und

]i >. waren wirklich bewundernswert . Schon die bronzebraunen Kör -
pe in den verschiedenen Schwimmarten anzuschauen war eine
Freude . Der eine Schwimmer langgestreckt in eleganten Stößen vor -
wärtsschießend , der andere beweglich wie ein Frosch , manche zappe -
lig , jene ruhig , prustend , seitlich , in Rückenlage oder Hand über
Hand schwimmend , aber alle vom gleichen Eifer beseelt , das Beste
zu leisten . Im 200 Meterschwimmen brauchte nur 3 Min . 48 Sek .
der U . II . E . Schmitt , der 50 Meter sogar in 36 Sek . ? -vang . Beim
Streckentauchen schwammen die Obersekundaner K ö ck e l und
Hacker 40 Meter unter Wasser in 41 Sekunden , Schmidt U . II .
20 Meter in 14 Sek . und N o w a ck i U . II . 32 Meter in 26 Se -
fluiden , der *auch beim Tellertauchen für 10 Teller nur 13 Sekunden
brauchte . Den kleinen Kasten U . III . wollen wir noch besonders
eiwähnen , der neun Teller in 12 Sekunden holte . Auch im Staffel -
schwimmen gab es feine Leistungen : viermal 40 Meter in 2 Min .
14 Sek . Sieger Zlntersekunda , die auch in dem famosen Wasserball -
spiel gegen die Prima 8 :0 gewann . Nicht vergessen wollen wir aber
die hninoristischen Einlagen , Mann und Frau im Zylinder und
Federhut , die ins Wasser geworfen wurden , den Stangenkampf ,
das Wurstschnappen und vor allem die Löscharbeit der Feuerwehr ,
die mit großem Eifer das brennende , am Rand des Beckens stehende
Holzhäuschen , auf dem der Name „Schiff " prangte ( so nennt man
das Gymnasium ) zu löschen versuchte . Die nackten Feuerwehrleute
mit Helm und Gürtel bekleidet , wirkten erheiternd . —

Die Stadtschule hatte , wie wir das ja seit einiger Zeit
schon gewöhnt sind , wieder ihre eigene Note . Alle Feiern sind hübsch
eingekleidet , der Rahmen ist mit gutem Verständnis gewählt , kommt
doch in einer passenden Umrahmung ein Bild erst recht zur Geltung .
Licht , hell , froh muß es um unser bestes Gut , um unsere Kinder
sein — diese Spielfeste sind eine wunderschöne Einrichtung , die die
Turn - und Spielnachmittage kröne » und den Kindern eine tiefe
Freude geben . Aber auch den Zuschauern , unter denen außer den
Eltern und Freunden der Vclksschule , die staatl . und städt . Be -
Hörden , die drei Konfessionen und der Vors . des Stadtausschusses
für Leibesübungen vertreten waren . Unter Vorantritt der Schüler -
Trcminler - und Pfeifengarde marschierten ungefähr 400 Kinder ,
Knaben und Mädchen des 5 . bis 8 . Jahrganges der Pestalozzi - ,
Hebel - und Styrumschule auf dem Platze ein wo unter der Lei -
tung von Hauptlehrer S e i d e n st i ck e r die Vorführungen began -
nen . Schöne , exakte Freiübungen , ei» ganz entzückendes Singspiel ,
Dornröschen und der Prinz , ein wunderhübscher , ländlicher Reigen ,
Eierlaufen , Topfschlagen , ein lustiges Wettrennen von Marktverkau -
ferinnen mit Körben auf dem Kopf (unter Leitung von den Haupt «
lehrerinnen Z a i s e r und Stengele ) und all die vielen Wett -
und Staffelläufe , Wurf - , Stoß - , Handballspiele der Knaben zeigten
mit wie großer Freude die Kinder bei der Sache sind , aber man
spürte auch das Verständnis und die Liebe der Lehrer und Leiter ,
die dabinterstehen .

Einer trefflichen Ansprache von Stadtschulrat H ö f l e r schloß sich
die Bekanntgabe der Sieger und eine Verteilung von mürben
Brezeln an , die die Stadt gestiftet hatte .

Voran der Spielmannszug . so zogen die jungen Menschenkinder
glückselig nach Hause , uns aber fiel das Wort des Mannes ein ,
von dem Friedrich Hebbel sagte , daß er den Pfad zum Paradies der
Kindheit zurückgefunden , das Wort von Bogumil Goltz : „Jn der
Glückseligkeit ist die höchste Andacht und im freien Spiel der Kräfte
die höchste Glückseligkeit .

"

Schisfsunfall auf öem Ahein .
j& Maximiliansvu , 20 . Juli . Bei der Schiffsbrücke hatte

gestern abend ein zu Tal fahrender Schleppzug umgedreht . Dabei
geriet einer der A n h ä n g e k ä h n e auf Grund , glitt aber sofort
zurück und rannte an einen nachfolgenden Schleppkahn an .
Der leck gewordene Kahn , an dessen Bord 10000 Zentner Koh -
len waren , begann sofort zu sinken . Um den Verlust des Schiffes zu
verhüten , wurde die Ladung durch rasch herbeigeholte Arbeitslose zum
größten Teil über Bord geschaufelt . Der Kahn selbst wurde
in den Hasen eingeschleppt .

Philippsburg , 20. Juli . (Born Tode des Ertrinkens gerettet .)
Im Neurhein drohte einem Dienjtmädchen , das des Schwimmens un -
kundig war , plötzlich der Tod des Ertrinkens . Der junge Kurt
Odenwald konnte die Bedrohte noch rechtzeitig retten .

-ch- Neuburg (bei Mosbach ) , 19 . Juli . ( Bom Rade geschleudert .)
Die Frau des Stationsvorstehers in Rumersheim wurde als sie mit
ihrem Fahrrad zum Einkaufen fuhr , von einem Motorrad er -
faßt und zu Boden geschleudert . Sie erlitt schwere Verletzungen
und schwebt in Lebensgefahr .

er Mudau ( Krs . Mosbach ) . 2g. Juli . (An der Futterschneid -
Maschine schwer verletzt . ) Ein 18jährrger junger Mann geriet beim
Futterschneiden in die Messer der Maschine . Jn schwer ver -
letztem Zustande wurde er ins Krankenhaus verbracht , wo ihm der
Unterarm abgenommen werden mußte .

( !) Bahlingen am Kaiserstuhl , Ig . Juli . ( Wein auf der
Strafe .) In der vergangenen Nacht stießen bei der großen Kanal -
brücke zwilchen Bahlingcn und Teningen ein Lastwasen und ein
mit Pferden bespanntes Fuhrwerk zusammen : beide Fahrer sind
aus dem benachbarten Nimburg . Einem der beiden Pferde wurden
beide Vorderbeine gebrochen , sod<rß es auf der Stelle notgeschlachtet
werden mußte . Ferner lief die aus drei Ohm (450 Liter ) Wein
bestehende Ladung des Fuhrwerks , die für die am kommenden Sonn -
tag in Nimburg ' stattfindende Einweihung des Kriegerdenkmals be-
stimmt war . gänzlich ans . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

= Säckingen , 19 . Juli . (̂ Tödlicher Hitzschlag.) Ein in einer
Kiesgrube in Kaiseraugst beschäftigter Arbeiter von Säckingen erlitt
einen Hitzschlag dem er nunmehr erlegen ist.

: : : Nechberg ( bei Waldshut ) , 19 . Juli . ( Verkehrsunfall .) Der
hier wohnhafte Landwirt Josef Kaiser wurde auf dem Wege von
Rechberg nach Degernau neben seinem Fahrrad schwer ver -
letzt aufgefunden . Man nimmt an , daß er infolge Bruch des Rades
verunglückt ist.

4 = Villingen , 19 . Juli . (Auto auf den Bahnkörper hinabgestürzt . )
Auf der Fahrt vom Kirchbacherbahnhof zum Waldhotel stürzte ein
Personenwagen , sich mehrmals überschlagend , die steile Böschung
zum Bahnkörper hinab . Wie durch ein Wunder blieb der Lenker un -
verletzt . Der Wagen wurde schwer beschädigt .

— Oberhäuser (bei Schopfheim ) , 19 . Juli . (Brand .) Am Frei -
tag brach hier im Anwesen des Landwirts D ö r r e r Feuer aus , wo -
bei der Hof vollständig niederbrannte . An eine Rettung war wegen
Wassermangel nicht zu denken . Der Viehbestand konnte gerettet
werden .

Ein Kos Surch Blitzschlag eingeäschert .
Freiamt -Allmendsberg (Amt Emmendingen ) 19. Juli . W ä h-

rend eines heftigen Gewitters , das heute nachmittag
stundenlang über unserer Gegend tobte , schlug der Blitz in das
Wirtschaftsgebäude des Hofguts Christian Kern .
Das von den Erntevorräten genährte Feuer ergriff bald die anderen
Gebäude und so wurde in wenigen Stunden der schöne Hof völlig
eingeäschert . Ein Stier und ein Kalb verbrannten . Von den
Fahrnissen konnte sehr wenig gerettet werden . Außer der Familie
des Hofbesitzers Kern ist auch eine in einem Nebengebäude unter -
gebrachte Taglöhnersfamilie Joh ^ Georg Bühler ihrer Habe be-
raubt und wohnungslos . Die zur Hilfe gerufene Motorspritze aus
Emmendingen konnte wegen Wassermangel nicht ihre volle Kraft
entfalten , doch gelang es wenigstens , einen Keller mit erheblichen
Vorräten zu schützen .

#

: - : Bruchsal , 19. Juli . (Zum Brande in der Eisenbahnwerk -
statte .) Jn Ergänzung unseres Berichtes wird zu dem Brande in
dem Lager - und Materialwarenraum der Eisenbahnwerkstätte noch
mitgeteilt : Ueber die Entstehungsursache ist man sich noch nicht im
klaren , jedoch vermutet man , daß der Brand durch U n v o r s i ch -
t i g k e i t irgend eines Beamten entstanden ist. Die genaue Ursache
wird jedoch die Staatsanwaltschaft feststellen , die augenblicklich den
Fall untersucht . Auch die Höhe des Schadens steht noch nicht fest ,
doch muß er sehr beträchtlich sein , denn außer Oel und Petroleum
verbrannte sämtliches Werkzeug . Bei dem Brande explodierte
u . a . auch eine Wasserstofslasche , wodurch die Feuerwehrleute in
große Gefahr kamen . Nur dadurch , daß sie eine Wand von dem
Brandherde trennte , wurden sie vor größerem Schaden bewahrt .

= Kort , 19 . Juli . (Verzweiflungstat eines Nervenkranken . ) Ein
29 Jahre alter Arbeiter von Atzenbach hielt sich gestern nachmittag
in verschiedenen hiesigen Wirtschaften auf , zuletzt im „Lamm "

. Er
nahm ein ziemlich Quantum Bier und Schnaps zu sich und ließ das
elektrische Klavier spielen . Plötzlich hörte man einen kurzen Knall
und er sank zu Boden . Er hatte sich mit einer Kleinkaliberpistole in
die Brust,geschossen . Mit dem Sanitätsauto wurde er ins Kehler
Krankenhaus gebracht . Die Verletzungen sind schwer , aber nicht le¬
bensgefährlich . Jn seinen Kleidern fand sich ein Abschiedsbrief an
seine Eltern , in dem er sie um Verzeihung bat , wegen seiner Tat .
aber er sei nervenkrank und könne keine Arbeit finden , deshalb
wolle er aus diesem Jammertal scheiden . Zuletzt war er im Rench ^
tat mit Kirschenernten beschäftigt .
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Das In- und Auslandsgeschäft

beim Stahlwerksverband
Steigerung des Exports auf Kosten des Inlandsabsatzes .

Der soeben erschienene Geschäftsbericht des Stahlwerksverbandes
in Düsseldorf ist ein neuer Beweis dafür , daß der Export auf dem
Eisen - und Stahlmarkt in der letzten Teit eine immer bedeutsamer
werdende Rolle spielt . Schon aus oem vor kurzer Zeit erschienenen
Quartalsbericht der Vereinigten Stahlwerke ging ja recht deutlich
hervor , in welch starkem Umfange die Ausfuhrziffern im Verhältnis
zum Jnlandsgeschäft angewachsen sind . Der Jahresbericht des
Stahlwerksverbandes hat leider an Aktualität dadurch erheblich
eingebüßt , dah seine Veröffentlichung wre in früheren Iahren erst
Mitte Juli erfolgt , also die Entwicklung der ersten sechs Monate
des laufenden Jahres keine Berücksichtigung gefunden hat . Immerhin
verdient die Veröffentlichung deswegen erhöhter Aufmerksamkeit ,
weil der Stahlwerksverband einen recht bedeutsamen Machtfaktor
in der Stahl - und Eilenindustrie bildet . Es hanvelt sich nämlich
um recht zahlreiche Fäven , die beim Stahlwerksverband zusammen -
laufen ; er stellt gewissermaßen das Sammelbecken dar . in dem sich
die Ereignisse der einzelnen Verbände vereinigen . In Betracht
kommen hier die Rohstablgemeinschaft , der ^ .-Produktenverband
sHal ^ eug , Oberbaumaterial , Formeisen ) , der Stabeilenoerband , die
Bandeisenvereinigung , der Grobblechverband und schließlich der
Walzdrahtverband . Hieraus geht hervor , daß die statistische Er »
fassung der Ergebnisse dieser Verbände ein geeignetes Mittel für die
Beurteilung der Konjunktur eines der wichtigsten deutschen Wirt «
schaftszweige bildet .

Die schon erwähnte starke Steigerung der Ausfuhr
ist zweifellos ein recht erfreuliches Moment und fällt besonders des -
wegen in . Gewicht , weil der Export von Eisen - und Stahlviaren
innerhalb des deutschen Außenhandels eine sehr wesentliche Rolle
spielt . Es kann als ganz außerordentlicher Fortschritt dezeichnet
werden , daß von den Erzeugnissen des Stahlwerkziierbandes im
Jahre 1928 etwa 31 Prozent nach dem Auslande gingen , während
e» 1927 nur etwa 22 Prozent waren . An dieser Erhöhung sind alle
Erzeugnisse mit Ausnahme von Grobblech beteilig ! ,

° hier zeigt
der Anteil des Exportgeschäftes einen Rückgang von 23.80 auf 24.19
Prozent . An der Spitze des Exportes steht H a l b z e u g , km hier
etwa 57 Prozent (i . V . 41 Prozent ) der Erzeugung ausgeführt wer -
den konnten . Dies scheint in der Hauptsache damit in Zusammen -
hang zu stehen , daß die französische und belgische Konku - cenz etwas
nachgelassen hat . Gerade in Halbzeug hat sich auch die Preisgestal -
tung ziemlich günstig entwickelt , denn der Stahlwerksverband weist
ausdrücklich darauf hin , daß die verfügbaren Mengen in der zweiten
Jahreshälfte am Auslandsmarkt bei wiederholt gebesserten Preisen
glatt abgesetzt werden konnten . Am Ende des Jahres verfüaten die
Werke über einen Auftraqsbestand von etwa 2 Monaten . Wie die
meisten Dinge im Wirtschaftsleben , hat aber auch der Bericht des
Stahlwerksverbandes eine Kehrseite durch deren nähere Be -
traäitung der günstige Eindruck , den man auf Grund des Export -
geschäftes gewonnen bat . wesentlich beeinträchtigt werden muß . Man
sieht nämlich , daß die Erhöhung der Ausfuhr zu einem nicht un -
wesentlichen Teil auf Kosten des Inlandsgeschaftes
gegangen ist. Einen Beweis hierfür bildet schon die Tatsacke , daß
die Gesamterzeugunq 1928 nur 8 .316 Mill . t . gegen 9 .116 Mill . i .
i . V . betrug . Hierin spiegelt sich die rückläufige Konsunktur des
Inlandsmarktes deutlich wieder ? insbesondere zeigt sich hier die
Auswirkung der äußerst geringfügigen Reichsbahnbestellungen . fowi «
der ungünstigen Situation in der Maschinen - und Schiffsbauindu -
strie . Der Geldmangel der Landwirtschaft hat ebenfalls zu dem Min -
derablat ? im Inlande erheblich beigetragen . Der schwere Arbeits -
kämpf im November , der noch in frischer Erinnerung fein dürfte nd
die hiermit verbundene zeitweise Stillegung einer arößeren Anzahl
von Werken mußte naturgemäß ebenfalls das Resultat empfindlich
beeinträchtigen . Für die zukünftige Entwicklung wird es von we-
sentlicher Bedeutung sein , ob und unter welchen Bedingungen die
einzelnen Verbände , die in kürzerer oder längerer Zeit ablaufen ,erneuert werden können . Diese Frage wird im Geschäftsbericht des
Stahlwerksoerbandes nicht berührt . Man beschränkt sich lediglich
auf die Mitteilung , daß man sich einer VerlLnaerung der ^lnter -
nationalen Rohstahlgemeinsckaft über die gegenwärtige Dauer sbis
81. Oktober 1929) hinaus nicht widersetzen werde , wenn die berech-
tigten Wünsche der deutschen Gruppen in Bezug auf ihre mengen ^
maßige Beteiligung ausreichende Berücksichtigung finden .

Landwirtschaft und genossenschaftlicher
Einheitsverband .

Berti » . 20. Juli .
Ou landwirtschaftlichen Kreisen mihi man dem endgültigen Abschlugder Verhandlunaen über die (iiritnJiutg des ßcnuffeiiltfiartliriioii Einheits -

Verbandes nach Mitteilung der . .Landwirtschastlichen Wochenschau " arofte
Bedeutung , u . Durch den Zusammenschluß und die Einigung in der

^ sten Mal eine landwirtschaftliche Organisationgeschaffen , die wirklich alle in Betracht kommenden Kreis ? erfant . Dem
neuen Einheitsverband werden mehr als 35 000 landwirtschaftliche We .
nojsenschaften angehören , während nur die etwa 1O0O bäuerischen Genos¬
senschaften des Dr . Heim abseits stehen . Der in dcr ksranksurter SiNung

reitag angenommene Vorschlag über die Znsr *" * ~ ~ "

et - .dcr . « viveniicuen weroen unmirreroar , n nnarltt genommen ,während In iuristischer Beziehung noch einige Schritte benorstehen . Da
die genossenschaftlichen Verbände in der ^ orm des eingetragenen Vereins
bestehen , ist eine direkte Fusion ohne vorhergehende Lianidation rechtlich
nicht möglich . Man will aber durch Einbringung eines Gesc ^ cntwurfes
im Reichstag die Ermächtigung mt direkten Fusion erhalten . Der
. .stranksurter Friede der landwirtschaftlichen (Aenvssenfchastcu wird zwei
tclloS den bereits vorhandenen Zug , ur Vereinheitlichung , m landwirk
schädlichen Oraanisationswesen vielleicht auf wirtschastsvolitlschem (Gebiete
verstärken . Jedenfalls ist ein wichtiger Schritt vorwärts zu positiver
Zusammenarbeit in der Landwirtschaft getan .

Einigung in der Rheinschiffahrt .
Duisburg , 19. Juli .

Am Freitag fanden unter Vorsitz von Ministerialrat (flafien vom
ReichsarbeitSministertum Verhandlungen im Lohn - und Tarikstreit in
der Nbeinschiffahrt statt . Die Arbeitgeber erklärten sich bereit , den
Schiedsspruch über den Tarifvertrag anzuerkennen . An Stelle des Lohn -
schiedSfprucheS vom 4 . Juli bleibt die bisherige Gehilts - und Lohn
regelung in Kraft , die mit vierwöchentlicher Kündigungsfrist erstmalig
zum 81. Mär , 1930 gekündigt werden kann

Starker Aufschwung der britischen Stickstofferzeugung . In An
betracht der vor kurzem zustandegekommenen internationalen Stick -
stoff- Verständigung , die die Produktion Deutschlands . Eroßbritan -
niens und Chiles umfaßt , dürften einige soeben von englischer Seite
publizierten Angaben über die Entwicklung der Stickstofferzeugung
Großbritanniens interessieren . Die erste Produktionsplane ist in
England im Jahre 1921 mit einer Iahreskapazität von 40 (n '0 Ton¬
nen Ammoniumsulfat errichtet worden . Im Jahre 1928 hat die
Produktion bereits 250 000 Tonnen überschritten und Ende dieses
Jahres wird England in der Lage sein , jährlich rund 750 000 Ton¬
nen zu produzieren , die ausreichen/um 20 Mill . Acres zu düngen

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Argentinische Währungssorgen .
Die großen Goldexporte Argentiniens lenken die Aufmerksamkeit

auf die seit einigen Monaten zu verzeichnende ungünstige Entwick -
lung der argentinischen Währung . Diese Entwicklung kommt etwa »
überraschend , da die Zahlungsbilanz Argentiniens in den vergan -
gen«n Iahren bedeutende Ueberschüsse aufzuweisen hatte , die nicht
nur zur Deckung der beträchtlichen finanziellen Auslandsverpflich -
tungen des Landes ausreichten , sondern darüber hinaus auch gr o ß e
Goldkäufe im Auslande ermöglichten . Argentinien hat
denn auch in der Zeit vom Januar 1927 bis Mitte 1928 für rund
180 Millionen 8 Gold importiert . Die guten Ernten und die Ent -
wicklung der gesamten Wirtschaftslage des Landes berechtigten noch
Ende vorigen Jahres zu der Annahme , daß die Zahlungsbilanz im
Jahre 1929 einen noch günstigeren Abschluß aufweisen werde . Die >e
Hoffnungen haben sich jedoch nicht erfüllt . Die Senkung der Welt -
Marktpreise nicht nur für Ernteprodukte , sondern auch für die meisten
anderen wichtigen Ausfuhrerzeugnisse des Landes haben den Erlös
Argentiniens aus dem Exportgeschäft empfindlich herabgedrüai .
Gleichzeitig hat der Verbrauch ausländischer Erzeugnisse im Lande
bedeutend zugenommen , sodaß auch auf der Einfuhrseite eine V e r -

chlechterung der Handelsbilanz eingetreten ist . Hinzu
kommt , daß die Hereinnahme von Auslandsanleihen infolge der
geringen Aufnahmefähigkeit des für Argentinien besonders wich-
tigen amerikanischen Kapitalmarktes eii»g«schränkt werden mußte .

| die argentinisch « Währung verät daher seit etwa April dieses Iah ^
eine zunehmende Schwächeneignung , die for *r Lt >
große Goldabgaben an das Ausland — hauptsächlich an die " ,
einigten Staaten und Großbritannien — notwendig macht . ^
Goldbestand Argentiniens , der sich Mitte 1928 auf 650 Mill . % -
lief , hat sich infolgedessen bis Mitte dieses Jahres auf 568 Mm ,
also um 88 Mill . $ verringert . Seitdem sind weitere VerfchmU "̂ ,
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nach New Vork vorgenommen worden , sodaß der gesamte Go >-

verlust bereits 100 Mill . 8 erheblichI WWW » » » » iß « r
Eine Besserung in der Währungssituation ist trotzdem noch nM '

verspüren . In gut unterrichteten New Porter Kreisen glaubt "
denn auch , ein Ende der Goldexporte vorläufig noch nicht überl ^

zu können .

dings etwas beunruhigt . Von verschiedenen Seiten wird Jj ,
e

Propaganda für den Erlaß eines Goldausfuhrverbotes gemach' - ^ ,
lerdings ist vorläufig kaum anzunehmen , daß sich die für die •ö' ,
run -gspolitik des Landes verantwortlichen Stellen zu einer l^ c„

In Argentinien zeigt mjtn sich angesichts dieser Sachlage ne

schiedenen Seiten wird
oldaussuhrverbotes genial
>men , daß sich die für die

. W tlichen Stellen zu einer
Maßnahme bereit finden werden . Die großen Geldverluste flfl" ,,
bisher keine fühlbare Geldknappheit zur Folge gehabt , da das
portierte Gold in der Hauptjache nicht den als Unterlage ful
Papiergeldemission dienenden Beständen der K o n v e r f t " " '

1(
kasse entnommen worden ist. Trotzdem wird man die weitere ^
wicklung mit Aufmerksamkeit verfolgen müssen , da im Falle c'
eintretenden Geldknappheit drastische Maßnahmen in der
Untschen Goldpolitik immerhin nicht ganz ausgeschlossen ersche>"

Die Machtverteilung in der Kunstseidenindustrie.
Bereits vor längerer Zeit haben wir an

aus unterrichteter Quelle eine Uebersicht üb «
in der internationalen Kunstseidenindustrie
>eden nun , am
lechtungen um
)fe Verteilung des Einfluss ,
folge der sehr schwierig zu beobachtenden und immer fließenden Vor -
gänge auf diesem Gebiet schnell wieder überholt sein kann . Dem Be -
richt über die Generalversammlung der Vereinigten Glanzstoffabri -
ken in Elberfeld ist zunächst nach den Erläuterungen des Herrn Dr .
Wolff als sicher zu entnehmen , oaß der

deutsche Einfluß im Wachsen begriffen
ist und daß es Deutschland verstanden hat , durch rechtzeitige kapita -
listische Beteiligung und sonstige Vereinbarungen auf den wichtigsten
internationalen Märkten trotz schärfster Konkurrenz einen maß -
gebenden Einfluß zu bewahren . Aber wenn man den rein finanziellen

an der Welt - Kunstseidenindustrie festzustellen
so muß man doch zu dem Ergebnis kommen , daß Deutsch -

elt , sondern erst an dritter Stelle
inter England und den Vereinigten Staaten folgt ,
er „Manchester Guardian Commercial "

, der allgemein in inter -
nationalen Wirtschaftsfragen als zuverlässig gilt , gibt in seiner
Sondernummer „World Textiles " die Investitionen in der Kunst -
seiden -Jndustrie für die einzelnen Länder wie folgt an in 1000 £j :

« vril 1920 Jan . 1928 Zuwachs
U .S .A . und Kanada

Anteil Deutschlands
versucht ,

'
l

lano nicht die erste Rolle

Italien . . .
Deutschland . .
Frankreich . .
Holland . » »
Belgien . , .
Schweiz . . .~

apan . . .
>iverse Länder

63 000 45 350 17 650
46 000 17 500 28 500
22 300 20 900 1400
11 400 9 900 1500
11350 8150 8 200

7 700 4 600 8100
2 550 2100 450
1450 1350 100
4 400 8100 1300
2 600 1700 900

172 750 114 650 58 100
Daraus ergibt sich also zunächst , daß im letzten Jahre das in der
Welt -Kunstseiden -Jildustrie investierte Kapital

fast um ein Drittel gestiegen
ist. Diese gewaltige Zunahme der finanziellen Machtmittel in der

' elt -Kunstseidenindustrie beruht in erster _ 2inie _ auf Kapital
Erhöhungen bei Courtaulds , in Deutschland auf der Kapitalerhöhung
der Elanzstoff - , Bemberg - und der Rhodiafeta - Gruope . Nun gibt die
vorstehende

Bemberg - und der
abelle aber nur eine Uebersicht über die in den einzel -

nen Ländern vorhandenen Kapitalien der Kunstseidenindustrie an ,
die wirklichen Machtverhältnisse nicht daraus hervorgehen .

Das in den Vereinigten Staaten und Kanada ^vorhandene
während

Kakital der Kunstseidenindustrie beläuft sich auf 63 Millionen £.
Hinzu kommen aber noch 450 000 £ , diejn Deutschland angelegt sind,
weitere ± - n —k M
ner 300

fiinöen
'
hoben . Andererseits sind

'
aber 85 Prozent des Aktienkapitals

werden . Die gesamten amerikanischen Interessen des alten
tinents an der Kunstseidenindustrie im nordamerikanischen
belaufen sich auf zirka 35 Millionen £ . Um nun die eigenen a"Jc «i
nischen Interessen in der Weltkunstseidenindustrie ausfindig c
machen , muß man die ausländischen Kontrollrechte von 2 Million ^
(U dem rtftf™pTf tlnrfmnV\ £»n *>rt nmorifrttilirfiön Mf +iaMfrtri . +rtf ffi3 '
ionen

päischen
lionen £ , abziehen .

"
Es ergibt sich dann

für die Vereinigten Staaten ein Eigenbesitz an dek
Weltkunstseiden,ndustrie in Höhe von 30 750 000 f .

1
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— . . . Weise verschiebt sich auch die e n g l i s ch e
Zie in England selbst investierten Kapitalien betragt .

In ä
stellung . C_ JM M, . r . . . t _
Millionen f . Rechnet man jedoch die von England im Auslande ^
trollierten Anteile hinzu und die wenigen Auslandsinteres >e> ^
England ab , so ergibt sich für England eine Kapitalbeteiligu "»
der Weltkunstseidenindustrie in Höhe von 69 250 000 £■

Damit steht England bei weitem an der Spitze . .s# L ™
Der wirkliche Anteil Deutschlands an der Wetöunstj CI a V
Industrie wird in der Weise gefunden , daß man zunächst W J ^ >
Deutschland vorhandene Aktienkapital von 11400 000 £ in Be>
zieht . Davon gehen zirka 500 000 £ Auslandsinvestitionen ab , l
noch rund 11 Millionen F übrigbleiben . Deutschland hat aber
in Oesterreich , der Tschechoslowakei , Italien , Holland ,mi uj , jjki -csu ; tu ;u | iuuiuit :i , ^ J
Frankreich , Rumänien , den Vereinigten Staaten und Japan run
Millionen £ investiert , sodaß sich die

gesamten Kunstseiden -Jnteressen Deutschlands auf rund
28 900 000 £ belaufen .

Wenn man auf diese Art und Wei
der einzelnen Länder an der We
ergibt sich schließlich folgende
industrie (in 1000 £ ) :

England 69 250
Amerika . , . . . 30 750
Deutschland . . . . 28900
Italien 13100
Holland 11950

Frankreich . .
Belgien . .
Japan . . .
(ScÖtDeU .
Diverse Länder

i
.

Diese Uebersicht zeigt , daß England in der Weltkunstseide " .^ «>
ltrie eine ganz überragende Stellung einnimmt , die auch wow
jo leicht zu erschüttern sein wird . Es ist schwer für neu enw °^ L
Kunstseidenproduzenten , gegen die finanzielle und technische ^
Machtstellung der alten Kunstseidenpioniere anzukämpfen . fftjMachtstellung der alten Kunstseidenpioniere anzukämpfen . „tr
Kreisen dieser alten Produzenten aber sind die Rollen bereit »

^ ,»
teilt . Deutickiland wirk sich daher begnügen müssen , seinen -t»

Anstreng ^ It
tric nofl \

teilt . Deutschland wird sich daher begnügen müssen , seinen
gegen Italien und Holland , die ebenfalls große
machen , sich in der internationalen Kunstseidenindustrie
wärt ? zu arbeiten , zu behaupten .

i
Niehl 80.75—30.25 , Tendenz ruhig : Rogacnmebl 2S.50- . 29^

r,(J.
■

niatt . Kleine Sveiseerbsen 25- 84. » Uttererbsen 21- 23 . «
bis 26.50, Ackerbohnen 21- 2« . Wicken 27—80. Lnvinen
Luvinen gelbe 28 .50—30.S0. Rapskuchen 19 .80 . Le«>lkn -i,en & -1 , L
Trock^nschnit'el 11 .80—11 .50 , SoiaextraktionSschrot 20—20 .60. M

Der Arbeitsmarkt .
Das folgende Schaubild gibt auf Grund einer Zusammenstellung

der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung einen Ucberdlick über
den Stand der Arbeitslosigkeit in den 13 Landesarbeitsamtsbezir -
ken . Wiedergegeben ist die Zahl der Hauptunterstützungsempfanger
jeweils am 15 . Juni der drei Jahre 1927. 1928 und 1929.

Die Hauptunterstütiungsempfönger'in der Arbeitslosenversicherung" Inden 1»Larxksarbefaämttm

Die erhöhte Inanspruchnahme der Arbeitslosena ^ riicherung im
Reiche gegenüber dem Vorjahr drückt sich in emem ' Mehr von rund
12 500 Hauptunterstiltzungsempfängern aus . Gegenüber dem Hoch -
konjunkturjahr 1927 ist die Unterstütztenzahl um rund 150000 höher
gelagert .

Warenmarkt .

verli » , 20. Juli . lFunspruch ) Probukicnbörse .
bei bat einen fast völlig stillen Wochensckluh a
in Weizenforderungen des Auslandes beeinflussi

. Der Berliner Getreide -
)andel vat einen sast völlig stillen Wolhenlchlutz auszuweisen . Di « erbeb -
. ichen Weizenforderungen des Auslandes beeinflussen die hiesige Tendenz .
Andererseits bewirkt das schlechte Mehlgeschäst bei Mühlen und in der
Provinz stärkere Zuriicli ^iltung Trobdeni ans der anderen Seite nicht so
viel Anigeboi vorlag , ging doch der Juliweizen in größerem Umsana auf
266 zurück. Fernere Sichten folgen mit Kursen , die etwas iifkr 2 RM .
schwächer lagen , Roggen hat nur in Ynli - Ware unter gröberem Osserten -
materlal zu leiden , zeigt im übrigen aber vcrbältntsmiivig stetige Tendenz .
Der Rückgang hier kam über Bruchteile einer Mark mcht binau « . Alte
Ware wird nur in dringenden Posten umgesetzt , während neuer Roggen
mehr bevorzugt wird . Haser nicht behauptet ,

Nerliu , 20. Juli . <F » » kspruch. > Nmttiiin : Produttea -Rstierungc «
(jür Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst le 100 Kilo ab chtationi :
Weizen : Märr . 253—255 (74^> Kilo Hektolitergewicht ) . Juli 266 . Sept .
265 .5—265 Ä ., Okt . 265 u . G, . Tendenz matt . Roggen : Mark . 191
bis 194 (69 Kilo Hektolitergewicht , Juli 214—212 . Sept . 219—-213- -213 .5,
Okt . 219 .5—218 .5 . Tenden , lau © erste : Kutter und Industrie 182
bis 190, Tendenz ruhig . H a fc r : Mark . 181 . Juli 196.50, Sevt . 206,
Tendenz matt . Mais : loko Berlin : 231—332 . Tendenz üujtg ; Weizen -

fti*1 S 11
Weis,zuckcr ' ein -chlieklich M * « \

Ii «
rffCllC \ q.9> S

für 50 Kilo netto !
'
: Juli 11 B . 10 .90 G . Aug . 10 .95 bez . . 11 B . p

^ 1 on «O M OO J an ^ rtl U ßfi y-i . <V>

Magdeburg . 20 . Juli Weihzncker ieinlchlicszlich Aack und
Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebiii ^ur<U 1 Jrcl'^ ri ^

Aug . 26,30 . Sept . 26 .45
ack frei seeschiffleite ^

steuer stir 50 . . . .
Iv Tagen 20.15 RM . Jnli 20 .15.
stetig Tcrmiiiprcilc fift Weis -zncker iinkl
für 50 Kilo netto ! : Juli 11 B . 10 .90 G , aira . iu .mu u«.,,. , . . .
Sept . 11 .30 B , 11 .20 (« . Okt . 11 .50 « . 11 .40 G . Nov . 11 .60 ^
Dez . 11 .70 B . 11 .60 G , Jan .—März 11 .90 B , 1180 G , Marz * .
11 .90 G . Mai 12:i2ü bez . . 12 .15 B . 12 .15 G , Tendenz ruhig . . ,Ii"

uli . Baumwolle Schlukknrs . American* Bremen . 20 .
Standard 28

Liverpool .
Juli 9/10V-. W
(ii r 1

" '
per
pool
» nd penee .

n . 20 . Mi, , ziaumwone « anunruro . -niieiieau » • - j -
mm loeo per engl , Pfund 21 .63 Dollarcents . ^

.. 20. 3Uli . Schluft . Weizen ( I(X) lb . , . Tendc »
^ ^ ^

m . , Okt . 10/3 W . s )ez . 10/6 W . . Mar , 10 '8 'H ®
MhPtta ttrinmh ßRtrthph » t4r R/10^ 9? . . ctf . Platt . . .100 lb . I . Tendenz steigend . Graded per 8/10 % W . : cts . P ">Vs >:

-er Juni . Jul « Juli °Aua . - Aug . . Sevt . - M ehl <280 Iß
' (S-"

>ool Straights 41i4 , London Weitenmehl 41 ^ — 44 . Preise
> venee . jj « '1

Obstmärkte . 19. Juli . Altschweier : Heidelbeeren 35 : Java « ' M
Himbeeren 42 : Pflaumen , gelb 55 : Birnen 20 : Aepsel gt«16 : »2 ; -pnaumcn , « eiu on , «uunj « » vviv .

Riihl : Kirschen 25 ; Johannisbeeren 15—16; Himbeeren ^
45 - N '

beeren 19—32 ; Pfirsiche 65 : Flotto 50—60 ; Pflaumen 50— 60 : v
Birnen 19—30 : Aepsel 15—35 : Heidelbeeren 38 Psg .

Weilenbeimer Obstarokimarkt . 19 . Juli . Weisende i w

Anfuhr gut . Geschästsqang imleppend . Preise : Kirschen i
nisbeeren 1R—18 , Stachelbeeren 20—32 , Aprikosen 50 —62 . P ^ri
Spillinge 25—32. Birnen 14—25 . Aepsel 20— 30. Gurken j
100 etl Pfg . pro Pfd .

Schwcbinacr Schweinemarkt vom 17 . Jnll . Auffuhr : 128 ~ fa<o!

zu 70 —120 RM . pro Paar : 5 Läufer zu 140 RM ^ . Buchener
markt vom 18 . Juli . Auffuhr : 377 Kerkel zu 68—120 NM .
Kehler Schweinemarkt vom 18. Juli . Auffuhr : 28 Berkel zu S« yf -J
pro Paar . — Äsiamstadtcr Schweinemarkt vom 17. Juli . Auffuhr . jf
fchweine z» 84—94 RM pro Paar . — Eberbacher Schiveinew ^ L
18. In « . Auffuhr : 46 Milchfchweinc zu 70 - 12V RM . pro Paar
zu 140—180 RM pro Paar .

licwiiorl
Vondo »
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Solland
Stditliolm
OSl »
» openhag
Prag
Deutschland

Züricher Devisennotierungen vom 20 . Juli
19. 7.
73 .22
90 .63 '/a

9 .12"<
3 .75%

19. 7.
520 .00

5 d.21 »!4
20 .37
72 .25
w

208 .70
139 .40
138 .57 '/»
138 .52V.

15 .39 ' /,
123 .90

20. 7.
519 .95

25 .21 *1»
20 . 36 '/s
72.28

208 .65
139 .35
138 .55
138 .50

15 .38V5
123 .90

Wien
Budapeft
Agram
Sosia
viitalcst
Warschau
velslngsorS
ikonftantino» .
Athen
Buenos .AlreS
Japan

3 .08 ' >
58 .30
13 .07 '/»

2,5.16 .7 '» /«
2 . 18 ' ►
7 .38 { S

Ii
9 r;
if

m
"

1t :
&

C;

Täglich Geld VA Pro, . Mouatsgeld 8 Pro ». DretmonatSgel » i* 1



LeichlaWetiklSnöerkampsDsukschland-England
Für den Länderkampf Deutschland - England , der am

24 . August in London stattfindet . wurden zwischen dem englischen
Verbaue und der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik nun -

mehr endgültig die nachstehenden zwöls Wettbewerbe , die sich in
der Hauptsache aus Staffeln zusammensetzen , vereinbart . Stasfsln :
4 mal 100 Bards , 4 mal 440 Pards , 4 mal 880 Pards , 4 mal 1 Meile .
4 mal 120 Pards Hürden , 1 Meilenstaffel (880 Pards , 220 Pards ,
220 Pards , 440 Vards ) , Mawnsckiaftslaufen über drei Meilen . Ein -
zelwettbewerbei Hochsprung , Weitsprungs Stalbhochsprung . Kugel -
stoßen , Diskuswurf . Im Mannschaftslauf starten 4 Läufer , von
denen die drei Besten gewertet werden , in oen Einzelkonknrrenzen
je zwei Mann . Die Zusammenstellung der deutschen Mann -
schuft erfolgt in der Hauptsache aufgrund der bei den Deutschen
Leicht -athlletik -Meisterschaften in Breslau gezeitigten Ergebnisse .

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE E

bchmeling —Paolino klar zum Gefecht .
>Mh!$ s«I von Bülow . — Ivo ovo Dollars für Schaukämpfe .

" M Dempsey . — Reue Pläne der Garden Corp . in Flor

Wetternachrichtendienst der bad . Landcvwetterwarlc Karlsruhe .

Luftdruck
tn

Mceres-
Rivea»

Ichnrc >
böhc
cm

Tem-
peratur

e °
Gcftrlqe
Höchst-
wärme

Niedrigste
Temperal

nachiz
Welle ,Kanonen

Werlheim IS 32 17 - heiler
Köuigstuhl 7641 22 2Ä 20 - bald bcB- tf:
»arltruhc 76" .7 22 33 19 — heile ,
Baden-Baden 764 .6 _ 20 Z? 15 —
Pillins - n 766 .5 I Ig 29 13 —
31 . Blasien ? 15 8 11. -
Badenwciler 764 .4 ^ 19 30 17 — „
^eldberg« 643 6 « 17 22 13 - wolll «

Fortdauer des hochsommerlichen Metters .
Tic Temperaturen stiegen gestern in der Ebene rviedeiuin « us über

8 l^rad : die Taaesmlttel der Lilsttemveratur lagen mit 25 2l> l^ rad
weit Über dem Normalwert . Selbst mittlere webtraslanen battcn vi ^
zu !!0 Grad Höchstwärme. Die starke Ncberbibuna der untere » v' nft»
schichten führte in Verbindung mit der noch immer Köllen Lustfenchtigkeit
auch in der Ickten Nacht vtelenorts ,u Gewitter » . Die Wetterlage liat
sich nicht geändert , ein Abschluß der Hike - und Trocken -
vcriode steht dabcr nock, nicht bevor . Eine über Frankreich
in Entwicklung begrissene Gewitterfront wird vorauswlitlich deute nacht
unser Gebiet erreichen und nur vorübergebend leichte Abkühlung
bringen .

Wetter « » Lüchten siir Sonntag , den ? k. SVttll IM «: Fortdauer
des liochsommcrllch iv armen Wetters , ^ ielenorts G e -
witter .

Auhrrbadische Mettcrmeldungen vom 2» . Juli 1929. 8 Uhr vorm .

Lustdruck
in

WeereZ»
Niveau

Tem-
peratur WeilerKlärte

Bohle errang Mitteldeutschland den Sieg , aus Schere rangen Jl o r fr- Zugspitze
und Sildd

'
eutschland erbittert um die entscheidende Holzzahl . <Lu,,druck s . liich , . -

Norddeutschland blieb Sieger . Nock immer sind alle 60 Bahnen in &°mb »ig 7650 22
unaufhörlichem Betrieb , viele müssen trotz der gro ^ n Zahl der - pitzverg -n 760 4̂ 10
Bahnen zurücktreten . Ein solcher Andrang ist bisher noch nicht 762 . 3 19

dagewesen . Kopenhagen - —

Ausfallen öer Mannheimer Aerbslpserderennen «- üm
"

7m| 21
Eine am 15. ds . Mts . stattgefundene Sitzung de? Direktorium ? Wri » 766 . 3 lö

des Badischen Rennoereins Mannheim hat sich schweren Herzens ZJjf \
entschließen müssen , das für 8 .— 15 . September beabsichtigte Herbst - ^ nua 7S < 9 27
Meeting ausfallen zu lassen . Die wirtschaftlichen Note Padua ? ^ .ö 26

unserer Zeti haben , wie bei fast allen Rennvereinen , infolge schivä - ^ ^ lt(^ ( bcd «ckl
cheren Besuchs und verringerter Totoumsätze schon beim Mai - . - -

Meeting ein beträchtliches Defizit geschaffen . Da bei der heurigen » Budapest - - -
lt,nlr7nI_

wirtschaftlichen Lage kaum anzunehmen ist , dasi As Herbst eine . _ _
Besserung eintritt , vor allem aber die Abhaltung .-er traditionellen I '

Mairennen gesichert werden muß , hat man es vorgezogen , die ohne - svaNerttaud des Rlieins
hin meistens einen Zuschuß er ordernden Herbstrennen diesesmal .

AZasserjtanv ves ^ qe. n.
Echiisleriniel 2N. Juli , morgens « Uhr :̂ l4l Ztm . : l !> Juli . ! q Atm

avzu >agen . 2(j g uIi _ ltUlrflCtU1 U6r : 2 «v 3tin . : 1». Aitll : 264 »,tin
* Maxau . 20. Jnlj . morgenS (i Ulir : 430 .-Um . : 1M. .lull : 4«., rftm ..

Die Deutsche Turnerschast hat nun doch noch ihren Mitgliedern 20
**

3u?i
^

mr.r«en^ n Vfir -
1 '

31 ' S Hütt : ? >» Ktm
den Etart bei den DSB .-Leichtathletit -Meisterschaften untersagt . Ca»b . is . Juli , morgen ? 6 Ubr : ; 95 atrn.

heiter
bedeck:

ntol 'cnlo*
Nebel

NNW

t)n'ü bedeck
bedectl
heiter

wojkenloS
heiter

wolkenl5 .

KÄUFER kaufen nicht
ein AUSGEZEICHNETES AUTO -

sie kaufen
° UKOMMENSTEN SERVICE dazu !

rTnieren Sie sich hier,
CHRYSLER SERVICE bedeutetl

daher ein Netz von Service -Werkstätten , jeweils
verbunden mit einem Lager von Original Chryj-
(er ■ Ersatzteilen, die also überall — in ganz
Deutschland — erhältlich sind. Wo auch immer
Sie mit Ihrem Chryslerwagen sind : Stets ist ein
Chrysler- Vertreter mit einer Chrysler Service Sta¬
tion in der Nähe . Auf Anruf steht er jederzeit
zu Ihrer Verfügung .
Das Werkstatt -Personal der Chrysler Service Sta¬
tionen wird in besonderen Service -Schulen zu Chrys¬
ler Service Spezialisten ausgebildet — Chrysler-
Mechaniker . Maschinen und Ersatzteile stehen
daher in ganz Deutschland überall für Sie bereit .

Schnellste , wirklich sachgemäße
Arbeit für Ihren Wagen — zuver-

f \ lässige , individuelle Bedienung bei
mäßigster Berechnung , zn jeder

B^ T Zeit, in allen Situationen und in
ImJwk jeder Gegend Deutschlands : Chrys-

P »k a ler Service — Chrysler '» wahrhaft
ftülm V a moderner , vollkommener 'Dienst

Cui r am Kunden '
, den Sie zusammen

mit Ihrem Chrysler-Wagen kaufen .

Ein Riese trägt die Verantwortung
Wer Lastkraftwagen besitzt oder
fährt, übernimmt damit die Verant -

wortung für pünktliches Funktio \ ^ Cc
nieren des Betriebes . ESSO , der \ \
neue riesenkräftige Betriebsstoff , \ wfäwyflM f
nimmt Ihnen die Bürde der Verant - vwrffi'.Y/////

wortung ab. ESSO schont den Motor,
bringt Ihren Wagen mit Riesenkraft
ans Ziel . ESSO bedeutet : sofortiges j

* Starten — schnelle , zuverlässige
Zündung — rückstandlose Ver-

brennung — klopffreies Fahren —
unwiderstehliche Kraft.

ESSO erhalten Sie an den silbernen
Pumpen . ESSO ißt rot gefärbt . Achten
Sie auf die rote Farbe , dann fahren Sie
zuverlässig und — mit Riesenkraft !

e dieses Zeichen
'ehen . ist eine

SlER SERVICE
Werkstatt.

Darum wird ein
>* YSLER BESITZER sich niemals

s einen Wagen sorgen müssen .
Hauptverkaufsstelle in Karlsruhe i. B. :

UN & Sohn , Waldhornstr . 1416 , Telefon 291/92
COMPANY M . B. H .t BERLIN -JOHANNISTHAL , STURMVOQELSTR . 3.

DEUTSCH -AMERIKANISCHE PETROLEUM - GESELLSCHAFT
DAPOL1N ESSO • STANDARD MOTOR OIL
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In Ladwiöshaien a. Rh.

Ein Laden
t« bester Geschäftslage , mtttelaroh , für
ted« Branche geeignet , sofort zu verm .
Angeb . unter Nr . A 8716 an die Ba¬
dische Presse .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unseren lieben Vater
und Großvater

Herrn

Johann Bauer
nach schwerem Leiden zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Mühlbnrg , Trier . Pirmasens ,
Düsseldorf , den 19 . Juli 1929.

Die trauernden HtmerDilebenen
Die Beerdigung findet Montag ,den 22. Juli , nachmittags 5 Uhr .auf dem Friedhof in Mühlburg

statt . (12983)
Trauerhaus : Daxlanderstr . 35.

Zurück ! 12839^

E . FISCHER
staatl . gepr . Dentist

| Putlltzstraße 18 Fernspr . 6307 :

Zimmer
vermiete » Sie a»
schnellste» durch
eine kleine Aw
zeige in der 83a «
diicheu Prelle .

3 ZiM .-MnlW
mit Bad . in gut . Hause
von kinderlosem Ehe -
paar im Tausch gegen
2 M .-MhNUNg

nefii <M . Angebote unt .
3B25.'Ui au Bad . Presse .

Zu - vermieten

LADEN
Kaiserstraße 207 , zu
vermieten durch

Reimann & Karg ,
Kronenstrafte Nr . 27,
Tel . 2W0 . <l29A »

Schöner
Laden

nebst Wohmmg , Nähe
Bruchsal , Bahnstation ,
in bester Geschäftslage ,
sofort zu vermieten .
Geeignet für Stoff - ,
Wäsche- , Abzablnngs -
geschält od . Warenhs .
Nur für kapttallräft .
Mieter . Angeb . u . Nr .
HWl an die Bad . Pr .

für BüreZ . Lager od .
ruhige Werkftätte auf
1 . Okt . Friedens « . 18
zu vermieten . (B712 )

Adlerstrafte 33 , sind
im 3 . Stock 3 Räume
m . Küche von ^ usamm .
1R) qm als

Wohnung. Büro
auf sofort oder spSter
zu vermieten . Nähere «
daselbst tm 1 . Stock
oder Wcinbrennerstr .
Nr . 1V, part ., rechts .

(11565)

Garage
zu verm . Ungeheuer ,
Scheffelstr . 7 und 22.

(FH14l8 )

Auto -Garage
ver 1 . August zu ver -
mieten . (13063)

W . Hertenstei » ,
Bahnhofstrabe Nr . 13.

Autogarage
für 2 Auto unterzust .,
auch als Lager geeign .,
n . Mütilb .-Tor , fof . »u
vm . Zu ersr . Leffing -
str . 3, III . (FH1455 )

Werkstatt
sofort zu vermieten .

Lessingstraße Nr . 3S.
(FH1448 )

Herrschaftliche
8 Zim .-Woynung
in ruhiger , zentraler
Weststadtlag « m . Zen¬
tralheizung ver 1 .
August zu vermieten .
Angeb . u . Nr . P25S9
an die Bad . Presse .

Baden -Baden
Beschlagnahmefreie

5 Zim .-Wohnung
neu hergericht . , Bahn -
bofsnäbe , auch für Ge -
schäftSzwecke geeignet ,
für 13» M istonatl . zu
vermieten . Näh . durch
Rückporto . (8«8a )
Jmmobiltenbüro Kay ,

Bade » Baven .
Uburgstrabe 5 .

Existenz
finden Sie durch An -
kauf eines gut einge -
führt . Büros (Treuh .-,
Rechts - , Inkasso - etc .
Sachen ) , das der Be -
fitzer weg . ein . Unheil -
baren Leidens aufgeb .
muß . Offert , u . Nr .
F . H . 1442 a . d . Bad .
Presse Sil - Hauptpost .

Provisions -
Vertreter

für Karlsruhe it .
llmg . a. Berk . e .
v . Handel , JNdn -
strie u . Gewerbe
glänzend aufge -
nommenen Artik .
b . hob . Verdienst ,
sofort anszahlb . p .
sofort gesucht . ES
wollen fick nur
Bewerb . , d . seriös
u . an intens . Ar -
bett . gewöhnt m .
Nachweis d . biSh .
Tätigt , melden .
Ang . u . O 908 an
die Bad . Prelle .

Ko , L« l , Keiler !
z Büroräum «, ca . 8» qm vt .
1 grosser Lagerraum m . Aufzug mid einge -

banter Waage , ca . 15V qm vt .
1 «roher Lagerraum m . Büro , 1. Stock , ca .

ISN nm . ( 12904)
Grobe llellerräume , ca . 260 qm .
Die Räume eignen sich für jede Grotzhand -
lung , Autoreparatur , Bier - und Weinnieder -
läge und können ztrfammen oder einzeln ge-
mietet werden . Vermittler erhalten hohe
Provision .

„fiastag"
A . G. , Bai . Gastwirte

WaldSornstrabe 21.

Per sofort
2—3 Büro-Räume
mit Wohngelegenheit , beftgeeignct für
einzelnen Herrn ,

zu vermieten .
Näheres Kailerftrah « 185. 2 Treppen .

mmmmammm

Schöne

4 Zim .-Wohnung
parterre , mit Bad . auf
1. Oktober zu vermiet .
Näh , Belchenstr »<) , Nl

( FWZ554 )

Bill , zu vermiet.
Einfamilienliaus
tn Niederschopfheim

(bei Offenburg ) grober
Garten , 6 Zimmer ,
Wohndiele , Badezim ..
Küche u . sonst . Zubeb .
Preis u . näh . zu er -
fragen bei Fam . Silber
Wagenau (Elf .) , Mühl »
gass« Nr . 9 . (?«6a )

Eine

2 u . 6 Z . - UIofing .
mit Bad und Zube¬
hör . auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . <12378
Kriegsstr . 183 . Lang .

In gu ' em Saufe ist
an berufstätig . 4>mtt
oder Dame

nettes Stromer
per 1. August , evtl .
auch früher od . später
zil vermieten . Rais .
Weinbrennerst . 5 « .

(12 ('ifl"i )
Zwei schöne

leer « Zimmer
ev . mit Küchenbenütz .
fof. zu verm . (& H1416
« aiser - Allee 75, II .
Gut möbl . Zimmer

aus l . Aug . oder später
zu vermieten . (B920 )
Gottesauerstr . 22 , II . l .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , auf 1 .
Aug . zu verm . FH1441

Westcndstr . 27, part .

Baden -Baden
Für Augnst -Septemb .

in freier Lag « fchöne»

DoppellAMimm.
auch einzeln , an Stur
gäste zu vermieten .
Offert , unt . Nr . 9JW05
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer z. vm .
Ädlerftrahe . 22. bei

Fischer . (B932 )

I

Leistungsfähige pfälzisch «

mit eigenem Weingut sucht tüchtig .

Vertreter
zum Besuche von Gastwirtschaften
und Hotels . Schristl . Angebote bes.
unter B . M . «08 Rudolf Mosse ,
Mannheim . <A 38»'

Für den Verkauf eines neuen gesch.

senfmionsiittiMs
an Behörden , Hotels . Krankenhäusern ,
Industrie etc . suchen wir einen Herrn
in geordneten Verhältnissen . Ter
Artikel bietet gl . Verdienstmöglickkeit
und gewährleistet sicheres Einkommen .
Zur Uebernahme o . kl . Lagers 3—500
Mark erforderlich . Herren die obige
Veiingungen erfüllen , wollen ihre
Adresse unter S . T . 8257 an die In -
validendank , Ann .-Exped ., Stuttgart ,
einsenden . (Ä2042 )

Wiirtt . Hochschule
Dir Musik !> Stuttgart
Direktor: Professor Wilhelm Kempfff

Neueintritt : 1. 0 " "
^

Hociiscituiordnung durch das sehretar!«1

Hochscnuiel. uurtscn. u . soziaiuiissensci
(Handelshochschule ) Nürnberg

Das Vorlesungsverzeichnis für da » Wintersemestar 19 **(
ist gegen 38 R .- Pfg . Im Sekretariat , Findelgass • erhlÄ

Gesucht wird Frau o.
Zriiulew ohne Anhang
zu alleinstehend ., älter .
Herrn als

Malierin
die weniger auf hohen
Lohn reslekt . , als aus
gute Bebandl . Oss . u .
$ 12627 a . d . Bad . Pr .

Mädchen
oder Stütze

selbständig in Küche u .
Hauswirtschaft , ehrlich
u . folih , für sofort od .
1. Aug . in Tauerstcll .
gesucht . Beste Zeugn .
erforderlich . (FH113 «)
Dr . Heraueourt . Arzt .
Ettlingen b . Karlsruhe

Alte angesehene BersicherungS -T ^ .
schaft nitt sämtl . Sparten sucht
einige tüchtige

Eintritt könnte evtl . sofort
Angeb . mit Zeugnisabschriften u.

haltSanfprüchen wolle man unter ■>

FS 1460 an die Badtfch « Pr «5t > °

Hauptpost , einreichen .

Möbl . Zimmer
zu vermiet . ( FH14K4 )

cheffelstrahe S8 . III .

Automobil - Gesellschaft
Schoemperlen & Gast

Karlsruhe , Tofienstrabe 74/78 .

Mädchen
fleißig , tüchtta u . ehr -
lich . daS auch kochen
kann , kür alle Haus -
arbeit »um Eintritt
per 1. Aug . geiucht .

Frau Direktor
Keimer . (709a )

Rotenfels b . Gaggenan

ö cB > iia » ii £! Bait A
♦
.

3 3im .-9Ba(iniinfl
mit Bad , v . l . Okt . z.
vermiet . Preis 85 M .
Moltkestrahe Neubau .
Angeb . u . Nr . F . H .
1433 an d . Bad . Presse
Filiale Hauvtvost .

Zimmer .
Möbl . Zimmer

na vermiet . l Arbeit .)
Dnrlacherstr . gl . IV .

<B85 <!)
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht , sofort o .
später zu vermiet . An -
zuseh . zw . 7 n . 14 U.
Roonstrabe 22, vart .

lB89S )

Möbl . Zim ., wöchentl .
<bM , sofort zu verm .
Schüvenftr . 22. IV .

j & iS 35712
Akademiestr . 12, 2 St .
möbl . Zimmer u . an
iol . Arbeiter möblierte
Mansarde p . 1 . Äug .

verm . (F--& 14'>3 )
Schöner

finden 2—3 Kinder m .
sehr guter Verpflegung
tn herrlich . , mitten im
Wald gelegenen Dorfe
Württembergs , bei kin-
derli ^ b . Dame . Tägl .
2.8«—3 Mt . Cffcran
unt . Nr . 3 2550 an d .
Badische Press

m wenn Sie jetzt Ihren Bedarf j|
■ decken . Während des Sai - ■
■ son - Ausverkauts erhalten B

Sie auf sämtl . Aussteuer - , J
a Artikel,Weißwaren . Damen -
■ Herren - und Kinderwäsche o

: 10 °oRabatt ■
o m

J Betten - und Wäschehaus J

i C. F. Treiber i
^ 48 Waldstraße 48 £

BIIIBlIßBIBIB

Für das Büro eines

Baumaterialien-
VerkaufS -Kontor

wird eine Hilfskraft
(männlich od . weibl .)
gesucht . Brauchekund .
werden bevorzugt . An -
geböte u . Nr . OlA « 8
an die Bad . Presse .

Alleinmädchen
perfekt im Kochen , ln
VillenhauShalt zu drei
Personen gesucht . An -
geböte mit Lohnanspr .
u . Zeugn . erbitte unt .
N2537 « n Bad . Presse .

Ein in Verkehr und
Verlauf gewandtes

GenrieMlein
in Dauerstellung ge¬
sucht. (12940

Hotel Bavischer
Beiertheim .

Zuverläss ., brav . , fg .

Mädchen
18—20 I . ) . in angcn .
xägcsstellung , 2 Pers .-
HauShalt fof . gesucht .

Mazaustr . 29 , part .
(FH1438 )

BertraneuSdauerftella .
Und«! Fraul . (Krau )
mit Jnt «ressenelnl . v.
1—2 Mille als Siche -
rung bei alleinst . G«-
IchäftSm . Sehr letchi«
Arbeit , Mithilfe i . Sa -
den , best« Behandl . u .
Stcherstellg . d . GeldcS
zugesichert . Angeb . mit
Bild un «. Nr . Ä . B .
50. postlag . Bruchsal
(Baden ) . (T9U

In kinderlosen Vil
lenhauSbalt , in der
Nähe von Karlsruh « ,
wird ein im Kochen u
allen vorkommenden
häuslichen Arbeiten
durchaus bewandertes ,
fleißiges und ehrliches

Mädchen
gefetzten Alter » gesucht .
Angen . Tau « rftelluns
bei guter Bezahlung .

Of ^ rten unt . BS4SS
an die Badische Presse .

Zu vermieten an

öommerjrWer
2 möbl . Zimmer aus
dem Lande , in staube
freier Lage , mit schat-
tigem Garten , 1 Sta -
tion von Bregeuz
(Vorarlberg ) entfernt .
Strandbad sowie gün
slige Ansslrdgsmöslich
leit . Anfragen sind zu
richten >-.u Dr . Feuer -
stein , Zahnarzt i . Bre -
genz , Baynhofstraße .

Herr , anf . 50, durch¬
aus vertraut m . Fuhr -
wesen , Pferden sowie
Auto . Kenntnis ?« in
Büroarbeit . , Führerfch .
II Ib . fncht passenden

Wirkunagkreis.
Offert , u . Nr . M25K2
an die Bad . Presse .

perfekt . Gold - u . Kaut -
schuktechniker. sucht
Stelle auf 1. Sept . in
KarlSrub « od . Umge -
bung . Angebe unt . Nr .
» 903 an die Bad . Pr .

Tüchtiger

Maler
(22 I .) Meifterfohn ,
sucht f . fof. Stellung .
Angel », u . Nr . « 2553
an dt « Bad . Press « .

«renn Sie tüchtiges Hanspersonal benötigen , oder
wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anzeige im
Stellenmarkt der Ober ganz Baden konkurrenzlos
verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sicher
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch
bei allen anderen Fragen , sei es , daß Sie etwas zu
kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder
zu vermieten suchen , immer wird sich die kleine
Anzeige in der Badischen Presse als
der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .
Die Einrückungsgebühren sind bei Be¬
rücksichtigung ihrer hohen Auflage von fast
50 000 Exemplaren und bei ihrer dichten Verbrei¬

tung über ganz Baden gering .

Tüchtiger

Kaufmann
der Baubranche mit
reichl . techn Kenntnis -
fen . sucht Stellung für
ganz oder Stunden .
Derselbe empfiehlt sich
gleichzeitig zur Beitrei¬
bung von Autzenstön -
den — und Hilfe bei
ZablnngSfchwierigrei -

ten ete . Angeb . unter
» 2502 an Bod . Presse .
Junger

kriseurgeWe
sucht sich auf 1 . August
zu veröndern . Ang « b .
unter Nr . T84V an die
Bad . Presse erbeten .

Wo könnte ISjahrig .
Schüler üb die Ferien

Beschäftigung
finden . Angebote unter
C2Ü27 an Bad . Presse .
Aut » m « chanik « r
langi . Lastkraftwagen -
führer , 82 I ., verb ..
fett 15 I . i. Autosach ,
sucht Stella , a . schwe-
rem Lastwagen , gleich
welcher Branche . Fuhr
mehr . Jahre schwere
Lastkraftwagen u . ist
a . tm Lastkraftwagen -
transvort gut bewand .
Nefl . aus Dauerftellg .
m . grotz . Wirkungskr .
Ana . u . U 912 an die
Badische Presse .

Für einen brav . Inn -
gen , der Lust u . Liebe
hat , das

zu erlernen , wird ein
tüchtiger Meister hier
od . auswärts zum 15.
Oktober gesucht . Anae -
böte u . Nr . F .H . l4 «8
an die Badische Presse
Siliale Hauptpost .

Junger Mann , ledig ,
gesetzten Alters , der
schon längere Zeit auf
Omnibus führt u . in
allem äußerst zuverl .,
sucht Stellung als

Kraftfahrer
gleich welcher Art .
Dauerstellg . bevorzugt ,
wobei auch Kaution
gestellt werden kann .
Zuschrift , u . Nr . S9l »
an die Bad . Presse .

Weiblich
Fräulein

gefetzten Alters , m . pr .
Zeugnissen , sucht auf 1 .
Sept . Stellung in einer
kleineren Anstalt , als
Leiterin der » llche (im
Kochen perfekt ) evtl .
auch als Stütze der
Hausfrau in einen grö -' leren , besseren Haus -

alt . Schrifti . Anfr . u .
'!i . 91746 an die Ba -

dische Presse .
2l» äbr . Frl . . tüchtig im
Haushalt , sucht bald
stelle als

Stüv « ^tn gutem Hanf « . Ang .
unt . Nr . D 2479 an
die Bad . Presse .

Bess . Mädchen vom
Land , perfekt in Küche
u. Haush . fürt« Stelle

als Sausliälterili
b . alt . Herrn od . Dame
für 15. Aug . Angeb . an
Frl . Sannch . Bletitert ,

Hilsbach ,
Amt Sinsheim .

(» 910)

Frl . sucht ötellg .
tagsüber tm Haushalt
Angeb . u . Nr . 912541
an die Bad . Press « .

Wir suchen »um sofortigen Eintritt « inen

Maschinisten
mi : guten Kenntnissen zur Bedienung des
Dieselmotors und ter elektrischen Kraft -
statton . Angebote an <7S8a )

Gebrüder LIttck ,
Maschinenfabrik und Eifeugießerei ,

Oberkirch (Baden ) ,

Junger , tüchtiger

Maurerpolier
sofort gesucht . (12937)

Karl Löfflath
Gluckstraße 13. — Tel . 8298.

Bank
sucht Lehrling

mit guten Zeugnissen und Handschrift .
Angeb . u . Nr . 1290« a . d . Bad . Presse .

Haittburedte
gesucht ver 1. Angnft . gewandt und mit Gar -
tenarbeiten vertraut . Kost und Wohnung im
Haufe .

Angebote mit Lohnanfprüchen und Zeug -
Nissen an die (885a )

SlMMMe MI (Boden).
Gebildetes junges

Mädchen
(Kindergärtnerin bevorzugt ) für täglich nach >
mittags zu z Kindern (8 und 6 Iab >e> nach
Ettlingen (Fahrtvergütung ) gesucht . Zu erlr
unter Nr . K 914 in der Badifchen Presse .

SQ

tt I

«iei

Für kinderlosen , bess .
HauShal » in Ettlingen
wird ol » Zwettmäd -
chen ein braves , fleitzi -
ges , iüngereS

Mädchen
gesucht , daS gern « und
willig auch Garten ,
arbeit übernimmt .

Gute Behandlung u .
ute Bezahlung zuge -
chert . Angebot « unt .
ir . £ 2497 an die Ba¬

dische Presse ^
Zuverläss ., ehrliches

Mädchen
f . Laden zu putzen , v.
8—WO Uhr gesucht .
Frau Frieda KamplnieS
Kaiferstr . 174. FH145S

Gesucht
nach der Schweiz « in
IüngereS , fleißig ., ord¬
nungsliebende »

Mädchen
welches fchon gedient
hat n . Vorkenntnisse i .
Kochen besitzt, zu klein .
Familie (Erwachfeuen )
Eintritt sofort oder 1 .
August . Auskunft ert .
Zentner , Karlsruhe ,
Amalienstraße 31 , III .

(ff $ 1461)
Fleistig « S . ehrliches

Mädchen
für HauShalt u . Ser >
vieren zum 1. August
gesucht . Frau Tvettert
Wwe . , Gasthaus »um
Strauß,K . -Grltnwinkel

08397 )

Sachleistunasversichernna f.
lose Feuerbestattung t eL c
mäntae Monatsbeitrage 0(1
Wartezett .

Bargeldverlicherung bi « AXX> ^
(K leinlebensversicherun »

RechtSaufvruch
Polftifch und reltgiö » « eutk «

Altbekannt - führende Fachv - rN «.̂
ung für Feuerbestattung ha '

Mlsniie „
an tüchtigen , leistungsfähige «
neralvertreter unter günstig «» ^
dingungen zu vergeben .

Auch fehr geeignet .

ZZetv .M r ?* "

jxxwnal hwvdi/AAnrvt

N

Infolge Versetzung einiger ^

tasrts i >
-

Inspektorate ^
fr

® ie betreffenden Bezirke -- «
At ' : k

dem neuen Inhaber mit
fation und Bestand zur <*llei '-'i
Bearbeitimg unter der zustaN°
Geschäftsstelle zugewiesen . k ;

Direkttonsvertrag , Gehall , t
fen und Provision .
Schweizerisch «

- ersich-ÄngS . » <
$ $ $ <

^
%

'

w
Iq

heizungsmoa ^H
durchaus selbständig . , und «" v- r ^ V ^felbständig
Eintritt gesucht . Gefl .
die Badtfch « Presse .

Internat . Grostuntern . sucht noch einige

Intelligente, araeitstreudige Damen
m . gut . Umgangsform , z. Srweit . seiner
Auhenorganisatton t . In - u . Au »l .. für
neue erstklassige u . völlig konkurrenzlose
Artikel . Kein Verkauf , med . Kapital noch
Kaution ersord . Gebot , wird nachweislich
sichere lohnende Eristenz und g >»te Eni -
wieklungsmöglichkeir . Tätigkeit völlig selb¬
ständig . Einarbeiten kostenlos . Angeb . u.
S . P . 29 an Ala - Haa !e« iteiu » . Boaler ,
Pf - rzheim . ( A 1297)

Es fiel mir ein beim Lebewohl , als schon Im
Mein „Hühneraugen -Lebewohl "*, das Wichtigste ,
Mein Mann sprach : trockne nur geschwind der

Hühneraugen -Tränen , . gjali "'
Dies Mittel kriegt man , liebes Kind, doch auch 1" •

) Gemeint ist natürlich da ? berühmte , von * ' e1inos ' !lil
taf ' J * ibe

Pul
12

hürtlioh in Apothoken und Drogerien Wenn _

empfohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohi B a .„ ,, {
Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg . Lebewohl -Fußbad
liehe Füße und Fußschweiß ! Schachtel (2̂ Bäderi ^ ke'.jfbj

täuschunKen erleben wollen , verlangen Sie au f '
rg,

echte Lebewohl in Blechdosen und weisen
„ebenso gute " Mittel zurück .



$ 60 Jahre Karlsruher Turngau $
u«f

S° NDERBEILAGE DER » BADISCHEN PRESSE « ZUM 60 JÄHRIGEN JUBILÄUM DES KARLSRUHER TURNGAUES

S

Was uns nottul.
Von Gauvertreter F . Brüstle (K .T .V. 1846) .

lA vorigen Jahr im Anschluß an das deutsche Turnfest in
" and bot Ge-
Ruhrgebiets
insten Arten

i "
.

" ^geheuer und wenn irgend wo einem zum Bewußtsein
^ »ah wir im Zeitalter der Maschine , der Mechanisierung
^ Sh*

0
«
nn ¥ es ^ icr im Herzen Deutschlands, wo sich die Anlagen

kilometerweite hinziehen.
! x " gewaltigen Leistungen der Maschinen entsprechend sind auch
j| JS ten von Del und Brennstoffen , die den Maschinen neue^ ste geben und sie vor dem Heißlaufen bewahren sollen. Gar

Aus der Geschichte des Karlsruher Turngaues
18 (59— 1929 .

Die Gründungszeit des Karlsruher Turngaues fällt in das in
Karlsruhe beginnende Wirken eines Mannes , der weit über die
gelb -roten Grenzpfähle hinaus den Ruf eines erstklassigen Metho-
dikers genaß, dessen Name mit der Geschichte des Turnens in Schule
und Verein eng verknüpft ist : Geh . Hofrat Alfred Maul . Mit
seiner Berusung 1863 nach Karlsruhe als Leiter der Turnlehrer -
bildunasanstalt kam pulsierendes Leben in die Vereinsturnerei . Es
war selbstverständlich , daß man das Saatkorn , oas man im Schulturnen
in die jungen Menschen hineinlegte / nicht nur aufgehen sehen wollte,die Pslanze sollte wachsen und treiben und Früchte tragen . Und zur
Pflanz - und späteren Pflegestätte war das Vereinsturnen der ein-

solideste Fundament efttes Verbandes war . Maul leitete den Gau
bis 1896, ihm folgte Dr . Sickinger 1897 und 1898, E i n w a l d

Ein Dezenium lag dann die Führung bei Zeis

ifp
b"

Cd
,iite

Der Gauturarat Im Jublläumslabr . , >
Von links nach rechts (Sitzend ) : Fischer . Korn , Kumm, Brllstl«, Blum . T>r . Stern , Stranh"Von links nach rechts (stehend) : Mänle, Kratz»rt . Durst , Kuhnmüilch, Schneider, WeLndel, Loren«

die einzelnen Teile der Maschine zu ölen und einzu»
> »>»? ' um das Ganze recht lang« gebrauchsfähig zu erhalten und
$ Maschinen untersucht und auf Schüben georiist, da

die £» IaIIt eine Ausbesserung oder Auswechslung nötig , alle«,g ' "*v* viuv vvtv VU; | iuhü iwv*
Lebensdauer der so teuren Anlage zu verlängern .

' wir ? Gleichen nicht auch wir bis zu einem gewUen Grade
tn »« nismus einer Maschine, nicht nur körperlich , sondern oft

, ?ch im geistigen Sinne ? Wenn wir so oft vom Zeitalter»»anisierung sprechen , so wollen wir damit zum Ausdruck
- daß wir , gezwungen durch die Verhältnisse, und durch den
um z Dasein selbst zu einer Maschine geworden sind .

l-s» gjl 2ilt vor allem von dem Großstädter ; er aleicht im boson-
-ve einer Maschine, die morgens in Betrieb gesetzt wird und

tt

\
« Be einer Maschine, die morgens in Betrieb .

V ,n Tätigkeit bleibt , bis man seine Werkstätte , seine Fabrik .
,[ttf

und abends müd in 's Bett sinkt , froh, seine All -

stt»

e

nlick ! uno aoenos muo ,n s » eil irnrr, froy, >e,ne AU -
«Iii ? die meisten , die meistens im gleichen Gebiete verlaufen ,

L *J U ^ en .
? W t

ncn wir dazu noch die Unrast des Tages und
>!
' tti* !' bcs uns zu verschlingen droht , dann wird

. tllAj nur förmffrftA rfMirfi ii !Kor HS
WMIWWI das Tempo

. zerschlingen droht , dann wird es klar, daß
■»""M m J 1" 1 körperlich, sondern auch geistig über Gebühr bean-

^ erden , gleich der Maschine, der man mehr , als sie zu leistenMmutet.
Än an

t
n 1TOin oIT0' °^ne ^as Geistige im Menschen gering ein-

^nn»
' ' agen, daß der Vergleich des Stadtmenschen mit einer® All Otnottt Tntf frti *M

^ öu einem großen Teil seine Berechtigung hat.
t, tQ

e die Maschine nun durch immerwährenden Gebrauch sich ab-
Nßtii* es auch dem Menschen im Arbeitsleben ' je nach seiner
£ lUtfta

na$me wird er, gleich der Maschine , früher oder später
?"» .r " — ist gleich arbeitsunfähig , kommt zum alten Eisen,

uicht selbst frühzeitig sich darauf besinnt , sich seine Ar-
« J : ' seine Frische und Gesundheit, seine Nerven so gut und so""end möglich zu erhalten .

W ^ tin um ^ eser frühzeitigen Erschlaffung und Ab -
-to « vorzubeugen, gibt es viele und noch mehr werden ange-
n *> tot?«8 beste , vorzüglichste und billigste Mittel zur körper-
P )'o C ® n und seelischen Erneuerung des Menschen , zur Er -
p Arbeitsfähigkeit , die beste Kraftquelle für den mensch-

«>
Littel ,

■W

K
ia«f

tt *

I?
««f

*
M ' Ä ^ ismus bildet das deutsche Tu rnen in seiner Viel -

y ' Nvtin ,
ter Turnen verstehen wir nicht nur Geräteturnen ;

C .UnK jeder Art und jeden Systems , Spielen Laufen , Sprin -
iAte Herfen , Fechten , Schwimmen, Wandern , Wintersport , alle
ß 1# Leibesübungen werden heute in deutschen Turnvereinen
li
'
j tegejl

*®! 1; Aus der Erkenntnis heraus und in der Gewißheit,betriebene Leibesübungen auf
•r n auf v - fien ausüben , wie die Zufuhr vo

den Menschen die
C mif

"
v -tunf,en ausUden, wie die Zufuhr von Oel und Brenn -

IC1 bei r e Maschine. Körper und Geist werden vor dem Ein -
A > und erhalten UNS bis ins frohe Alt«

vuye }
Z

° !unde
Lw S en ®e^n-
V6 »« ehrtet Leser , was hast Du bisher für Dich als Ma -
'^ » n, ^ rum zögerst Du noch, wo es doch zu Deinem Heile

>&n Zum Turnen ! Schau Dir den Betrieb an und er-
^ praktisch . Da fallen von Dir ab die Schlacken des Be-

Unb des Daseinskampfes , da wirft Du frei von aller Last
\ te

XshjSf Und erwirbst Dir einen starken gesunden Körper und ein
r . f das den Anforderungen des Berufslebens gewachsen ist
f i •> » i^ 'Mellung Zum Leben, die vor auftretenden Schwierig-

l I j ^ s
^ Qlt macht . —

J V
'
Se 21 - Juli mittags auf dem Hochschulstadion stattfindende

" A St! auturnen des Karlsruher Turngaues" V *ti ^ eit , die vielseitige Arbeit , die heute von den Turn -
V 3Um u>ird , kennen zu lernen . Vom kleinsten Knirps bis
!> r n J keifen und älteren Mann werden den Zulschauern die
' qSi«n Deutschen Turnens , wie sie heute betrieben werden,
'tn 'Ben

^ ^ührt . Einen besonderen Reiz werden ohne Zweifelund Volkstänze der Mädchen und Turnerinnen aus -
ÖU^ ttWb p I0^ i' nn eine gut? ^ legöstätte

»ige Boden. Dort konnte die Pflanze erstarken und unter de» Lei«
tung eines Meisters zum kräftigen Stamm werden . Maul griff
nicht eine Arbeit allem an , dem Schulturnen als Schüler eines
Adolf Spieß neue Wege zu weisen , durch einzigartigen methodischen
Aufbau das Skelett zum lebensfähigen Körper zu bilden , er wollte
das Land bereiten , damit es gleich die Pflanze aufnehmen sollte . So
kam es , daß Maul mit der Aufnahme jcinei Arbeit als Direktor
der Turnlehrerbildungsanstalt
auch gleichzeitig in die 1861 ge-
gründete Turngemeinde in
Karlsruhe eintrat . Von hier
aus verfolgte er das Ziel , die
Vereine Mittelbadens in engere

orm zusammenzufassen . Wohl
estand schon lange ein loser

Zusammenhang zwischen den
einzelnen Turnvereinen , die
gegenseitige Unterstützung ba-
sierte auf dem Boden persön -
licher Freundschaften oder in
der Mithilfe bei turnerischen
Veranstaltungen . Im August
1869 ( in der Turnratssitz

'
nng

am 3 .) beschloß man auf An-
regung Mauls , den man zum
1 . Vorsitzenden gewählt hatte ,
die Vereine , welche seither im
losen Zusammenhang den Gau
gebildet hatten , zu einer Be-
sprechung zwecks definitiver
Gründung des Gaues einzu-
laden . Maul arbeitete unoer-
züglich die Satzungen aus ,
welche in verschiedenen Para -
graphen die Zwecke und Ziele
enthalten sollten.

1899 und 1900. > WW >
(1991 bis 1911) , der sie an Schmidt (1912 bis 1923) abtrat . 1924
und 1923 trat E i ch l e r an die Spitze und seit 1926 leitet B r ü st l e
das Wohl und Wehe des Karlsruher Gaues . So gering wie der
Wechsel in der geschäftlichen Leitung , war zum Segen der Arbeit
auch die technische Führung . Der erste Gauturnwart bzw . Ober-
turnwart . war Kaller . Ihm folgten Zahn , Leonhardt ,
Schmittlein , Maier wid Blum . Die Verdienste dieser Män -
ner sind oft und an würdiger Stelle gefeiert worden. Erwähnt sei
hier nur , daß von mehr als zwei Drittel der Lebensdauer des
Gares , Leonhardt , Maier und Blum ihre Aemter versehen haben.

Die Gipfelpunkte des turnerischen Lebens für den Gau waren
und find heute noch die G a u t u r n f e st e ; an ihnen nimmt die
große Zahl der Aktiven Anteil . Soweit die Gauturnseste einwandfrei
nachgewiesen werden können , seien sie hier festgehalten : 1872 Grün -
Winkel , (vom November 1876 bis Ende April 1871 war jede Tätig -
keit im Gau eingestellt) , 1874 Bruchsal, 1875 Bühl , 1876 Mühlburg ,
1877 Karlsruhe . 1879 Mühlburg . 1882 Durlach . 1884 Rastatt . 1885
Rüppurr , 1887 Rastatt . 1888 Baden . 1892 Bruchsal. 1896 Mühlburg .
1898 Ettlingen , 1901 Rastatt . 1903 Durlach , 1906 Hagsfeld . 1910 (Ett¬
lingen , 1911 Karlsruhe , 1913 Aue, 1920 Durlach, 1921 Beiertheim ,
1925 Rintheim , 1927 Ettlingen , 1929 Iubiläumsturnen Karlsruhe .

Neben diesen Gauveranstaltungen bürgerten sich seit den Jahren
vor dem Weltkriege Gaukämpfe einzelner Sparten ein , von denen
die Spieltage den Ansang machten . Dann wurden den Bedürfnissen
entsprechend , Gaujugendturnen und -treffen gehalten , volkstümliche
Kämpfe , Gaufchwimmen usw . Ein sehr gepflegter Zweig des turne -
rischen Lebens im Gau sind die G a u w a l d l ä u f e . Ein markanter
Lauf innerhalb der D .T . war auch der Hermannslauf , zu dem der
Karlsruher Turngau 187 Turner stellte . Alljährlich fand eine Gau-
Wanderung statt , die in alle Teile unserer schönen Heimat führend,
immer gern besuchte Veranstaltungen waren . Führte der Wettkampf
im Gau die Turner zum friedlichen Ringen auf den Plan , so sollte
die Wanderung mit den Zweck verfolgen , den Boden turnerischer
Ideen zu beackern und die Turner zusammenzuschweißen .

Aus dem Lebenslauf des Gaues mögen hier einige Da-
ten in chronologischer Reihenfolge niedergelegt sein :

Zum Turntag des oberrheinischen Turnerbundes — dem Vor¬
läufer des X. Kreises am 16 . Dezember 1860 in Karlsruhe auf An-
regung des damaligen „Karlsruher Turnvereins " gegründet — trat
im Mai 1870 in Baden -Baden der Karlsruher Gau zum ersten Mal
mit Freiübungen geschlossen auf . 1889 konnte der Gau auf dem
Deutschen Turnfest in München mit einer Gauriege seine Farben
vertreten lassen , ebenso 1894 in Breslau , 1898 in Hamburg . In das
letzte Jahr fällt auch der Beginn einer Bewegung , deren Ziel darauf
gerichtet war . den herrlichen Leibesübungen eine beengenden Stem -
pel aufzudrücken : die Politisierung der Turnvereine als reine Ar-
beiter -Turnvereine . 1903 konnte der Gau eine Riege zum Deutschen
Turnfest nach Nürnberg senden , 1908 nach Frankfurt . 1913 nach Leip-
zig . 1907 senkte sich tiefe Trauer in die Herzen der Turnfreunde , als
der allverehrte Führer und Meister die Augen zum ewigen Schlum-
mer schloß : Alfred Maul .

Einen Halt in der Entwicklung des Gaues machte das Völker«
bringen 1914 bis 1918. Und auch m dieser Zeit bewahrheitete sich
das alte Wort : Sänger , Turner , Schützen — sind des Landes Stützen.
Gleich zu Beginn des Krieges zog mehr als die Hälfte der aktiven
Turner ins Feld ? von 4050 Mitgliedern sind 2230 unter den Waffen :
diese Zahl erhöhte sich 1917, indem von 4561 Steuerpflichtigen 8104
auf dem Felde der Ehre kämpften. In 16 Vereinen des Gaues ruhte
das turnerische Leben vollständig.

Die kommenden schweren Zeiten einer entsetzlichen Geldent -
wertung können aber oie Wiederaufnahme der Arbeit im Gau und
Vereinen nicht hindern . Wohl dai { der am 23. Februar 1919 ein-

Die Satzunge
zwei Versammlu
tretern der Turnvereine von

gen wurden tn
lungen von Ver-

Band
Echauffier

Karlsruhe , Bruchsal. Mühlburg
und Grünwinkel am 12 . und 26.
September 1869 durchberaten
und mit einigen kleinen Aende-
rungen angenommen . Nach diesen Verhandlungen , die unter
Leitung von Maul standen , wurde der Gau Karlsruhe
offiziell als bestehend erklärt . Maul trat an die Spitze , und unter
feiner Leitung mit Unterstützung treuer Turnfreunde

'
, wie Kaller ,Zahn , Einwald , Leonhardt , Zeis und Maier , nahm der Gau einen

gewaltigen Aufschwung . Es folgen- Jahre intensiver Arbeit . Leider
fehlen von der kommenden Zeit genauere Unterlagen . Es müssendie Berichte noch lebender Turnfreunde das Bild der Entwicklung
zeichnen . Wertvollen Aufschluß hat auch die Festschrift der Karls -
ruhsr Turngemeinde zur goldenen Jubelfeier 1911 gegeben . Trotz -
dem Maul zweimal erster Vorsitzenoer der Deutschen Turnerschaft
war , seit 1895 Ehrenvorsitzender, ließ er seinen Gau , den ersten in
Deutschland, nie aus dem Auge : auch seine Tätigkeit im Kreis
konnte ihn nicht hindern , sein Ziel im Karlsruher Turngau zu ver-

: dem Musterriegen - und Einzelturnen die ihm gebührende

Ehrenmitglieder des Karlsruher Turngaues .
Reeb P . Schmidt

Zeis K . W . Maler

iA . i A '

Beachtung zu verschaffen . Die Vorturnerstunden , die regelmäßig ab-
gehalten wurden , im Sommer manchmal außerhalb Karlsruhe , meist
jedoch in der Landesturnanstalt . Wohl war die Zeit auch geruh-
samer ; es fand jährlich ein Gauturntag statt , dem die einzige Gau-
tururatssitzung vorausging . Fand eine Gauveranstaltuna statt —
was in den Jahren eines Kreisfestes oder eines Deutschen Turn -
festes nicht der Fall war , so wurde eine Besprechung der anwesenden
Gauturnratsmitglieder mit verbunden . Dann noch Gauvorturner -
stunden — in gewissen Zeiten Stellungnahme zu aktuellen Fragen ,
zu denen die Turnerschaft Stellung nehmen mußte, und dann aus .

So konnte in ebenbürtiger Arbeit das Augenmerk auf Vertie -
fung gerichtet werden , Feind allem Oberflächlichen wurde ein gra -
nitner Fels geschaffen , der ein gutes Bollwerk der anderen Ge -
neration war . Es muß die geschichtliche Wahrheit bestehen bleiben,
dch die PiM .ikZa.Mit Mk AlMt durch ihr « Gründlichkeit das

berufene Gauturntag auf behördliche Anordnung nicht stattfinden ;
der März bringt aber die seit Bestehen des Gaues eingerichteten
Vorturnerstunden , und am 9 . März den Gauturntag . Die Bestie-
bungen der Leibesübungen treibenden Vereine gemeinsam an die
großen Ziele heranzugehen, zeitigten schöne Erfolge .

Mit der heutigen territorialen Größe hat der Gau seinen Le -
bensweg nicht begonnen. Nur wenige Vereine hatte sich in den Iah -
ren vor der Gründung des deutschen Turnens mit dem ausgespro-
chenen Ziele des Turnens beschäftigt. Die Grenzen des Gaues gin-
gen von Bäden -Baden bis Pforzheim , Bretten , Sinzheim und Bruch-
sal . Später erscheinende Vereine dieses Gebietes wurden im Gau
aufgenommen. 1898 erfolgte die Gründung des Kraichgauturngaues .
Der Gau zählte 1904 : 27 Vereine , 1911 schon 36 Vereine . Damit er-
reichte er schon beinahe die Anzahl der Vereine im Jubiläumsjahr
mit 40. Lange Jahre blieb das Bild das gleiche ; einzelne Verände -
runaen infolge Unzufriedenheit oder dergl . blieben ohne jeglichen
Einfluß auf das Bestehen des Karlsruher Turngaues . Schmerzlicher
war schon die Gründung des Pforzheimer Gaues 1919 und damit
der Austritt einiger Vereine . 1920 erfolgt die Gründung des Gaues
Mittelbaden , bei der ein altes Mitglied leider verloren ging :
Baden -Baden . Der Verlust an Mitgliedern wurde wieder etwas
ausgeglichen durch die Auflösung des Pfinzgauverbandes , der wegen
seiner ungünstigen , geographischen Lage nicht vorwärtskommen
konnte . 1923 zwingen die schweren wirtschaftlichen Verhältnisse einen
Verein tiesbedauerlicherweise ijum Austritt aus dem Karlsruher
Gau : Sinzheim . Durch Neugründungen , bei denen die Gauleitung
positiv mitwirkte , konnte der Bestand an Vereinen auf vierzig er-
höht werden.

Wenn man im Jubiläumsjahr einen Rückblick hält , darf ma«
kch der geleisteten Arbeit .ehrliche,; ^ 1
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Äie Wasserversorgung der Slad ! Karlsruhe .
Sparsamkeit oder schärfere Mahregeln .

Durch wiederholte Bekanntmachungen in den Tageszeitungen ist
Ite Karlsruher Einwohnerschaft aus S p a r s a m k e i t i n, W a s s e r -

verbrauch aufmerksam gemacht worden . Insbesondere ist daraus
hingewiesen worden , dag das Besprengen der Rasen und Gärten nur in
den frühen Morgenstunden zwischen 4—6 Uhr vorzunehmen ist , damit

für die notwendigen Gebrauchszwecke tagsüber genügend Wasser zur
Verfügung steht . Trotz dieses warnenden Hinweises sieht man noch
in sehr vielen Vorgärten die Rasenbesprenger tagsüber
stundenlang in Betrieb , während in hochgelegenen Stock-
werken Wasser nicht mehr entnommen werden kann . Es wird des -

halb an dieser Stelle nochmals an den Gemeinschaftssinn
der Einwohnerschaft appelliert mit dem Ersuchen , die vom
Städtischen Gas -, Wasser - und Elektrizitäts -Amt erlassenen Ver -

öffentlichungen bezüglich der Wasserentnahme zu berücksichtigen , damit

schärfere Maßregeln vermieden werden .

Strengere Polizeioorschriflen
für die Karlsruher Altstadt.

Die verschiedentlichen Schlägereien in der Karlsruher Altstadt ,
die der Bevölkerung wiederholt Anlaß zur Beunruhigung und den

Justizbehörden zu energischem Vorgehen gegeben hatten , haben jetzt

dazu geführt , daß fürdieGaststättenderAltstadt (zwischen

Kaiserstraße , Kreuzstraße , Kriegsstraße , Mendelssohnplatz , Kapellen -

straße ) die Konzerterlaubnis eingeschränkt wurde .

Seit Freitag abend haben diese Lokale Wochentags nur noch Kon -

zerterlaubnis bis 11 Uhr abends , an Samstagen und

Sonntagen bis 12 Uhr nachts .

Die polizeiliche Verfügung steht mit den Bestrebungen zur
Sanierung der Altstadt und der Bekämpfung der dort in letzter Zeit
sich immer deutlicher zeigenden Mißstände im Zusammenhang . Man
hofft dadurch das nächtliche Leben in der Altstadt etwas einzudämmen
und damit Zwischenfälle zu vermeiden . Da diese Polizeimaßnahme
zweifellos für die betroffenen Lokale eine wirtschaftliche Schädigung
darstellt , kann man nur hoffen , daß sie bald wieder aufgehoben wird .

Alligaloreneier im S ! ad !gar!en.
Die in einem besonderen Anbau des Vogelhauses untergebrach -

len zwei Alligatoren fühlen sich offenbar in ihrer Behau -
sung sehr wohl , denn sie zeigen eine ganz ansehnliche Körperfülle .
In einer der letzten Nächte Hot das kleinere der beiden Tiere
32 Eier gelegt , die leider allerdings zum großen Teil von ihm zer-
drückt wurden . Eine Anzahl davon ist jedoch unbeschädigt geblie -
ben und es soll versucht werden , sie künstlich au 'szubriiten . weil eine
Untersuchung des Inhaltes , der wie bei einem Hühnerei aus einem
gelblichen Dotter und darum ! legendem Eiweis besteht , darauf schlie¬
ßen läßt , daß die Eier befruchtet sind . Die Eier haben eine Länge
von 80 Millimeter un2> eine Breite von 45 Millimeter und ein
Gewicht von 83 Gramm . Im Gegensatz zu den Hühnereiern kann
man bei ihnen kein spitzes und stumpfes Ende unterscheiden , sie zei-
gen vielmehr nach beiden Seiten eine gleichmäßige , stumpse Ab -
rundung . Die äußere Schale besteht offenbar , wie bei den Hühner -
eiern , aus Kalk , woran sich nach Innen eine äußerst zähe Haut an »
schließt .

Da wahrscheinlich noch nicht sehr Viele Alligaloreneier gesehen
haben , wird ein Teil derselben im Vogelhaus in den nächsten Tagen
zur Schau gestellt . Es wäre sehr erfreulich , wenn es gelingen sollte ,
aus den noch gut erhaltenen Eiern einige junge Alligatoren zu er -
brüten .

Der Tiergarten hat in diesem Jahre überhaupt schon vielfach
Glück mit der

'
Nachzucht von Tieren gehabt , neben den vor kurzem

erwähnten Wildschweinen . Leoparden , Bären , Löwen . Wapiti »
Hirsch und den Rehen , sind noch die Geburt einer Hirschziegen -
a n t i l o p e und erst in den letzten Tagen ein junger S i k a h i r s ch
zu erwähnen . Daß die Nachzucht in Geflügel ebenfalls gut gelun >
gen ist . kann an der großen Zahl junger Enten . Fasanen , Hühner
und Pfauen beobachtet werden .

I ^

( ) Ein französisches Militärflugzeug auf dem Karlsruher Flug -
platz gelandet . Am Freitag vormittag 11 Uhr IS Min . landete auf
dem Karlsruher Flugplatz ein französisches Militärflug -
zeug , das auf dem Fluge von Paris nach Mainz sich anscheinend
verirrt hatte . Die beiden Insassen des Flugzeuges erklärten nach
ihrer Landung der Flugplatzpolizei , daß sie am Rhein die Orien -
tierung in der Luft verloren hätten und infolgedessen « ine Not -
landung vornehmen mußten . Nach Prüfung ihrer Papiere wurde
den beiden französischen Militärfliegern um V\ \ Uhr die Start¬
erlaubnis zum Weiterflug nach Mainz erteilt .

% Das Neu « Binzentiushaus erlebte am Freitag , den 19 . Juli ,
am Feste des hl . Vinzenz von Paul , einen großen Freudentag . Die
durch Meier -Speer stimmungsvoll ausgemalte neue Hauskapell «
konnte ihrer Bestimmung übergeben werden . Die Weihehandlung
vollzog der HH . Prälat Dr . Stumpf . In den schönen Raum
gliedern sich harmonisch die aus der Bildhauerwertstätte der Ge-
drüder Metzger in Ueberlingen stammenden Altäre . Das Alte und
Neue Vinzentiushaus dürfen als das Eigentum der katholischen
Gesamtgem « inde Karlsruhe angesprochen werden . Die Verwaltung
besorgt unentgeltlich der ,,St . V ' nzentiusverein Karlsruhe ".

§ Die täglichen Verkehrsunfälle . Ecke Kaiferalles und Südliche
Hildapromenade stießen ein Lieferkraftwagen und ein Motorrad
zusammen . Der Motorradfahrer wurde von seinem Fahrzeug ge -
schleudert und erlitt Verletzungen schwerer Natur .
Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt . Die Schuld liegt auf
Seiten des Führers des Lieferkraftwagens . — Ecke Kriegs - und
Weltzienstraße wurde ein Radfahrer von einem Lieftrungskraftwaaen
angefahren . Das Fahrrad wurde stark beschädigt . — Ein Personen -
kraftwagen stieß - an der Ecke Ettlinger - und Schützenstraße nii : einem
Radfahrer zusammen . Das Fahrrad wurde vollkommen zertrüm¬
mert , der Radfahrer verletzt . — Ecke Kriegs - und Hirsch-
straße verletzte der Führer eines Personenkraftwagens die Vor -
schriften des Vorfahrtsrechtes , wodurch ein Zusammenstoß mit einem
Motorrad erfolgte . Der Motorradfahrer wurde am Kovt
verletzt . Es entstand Lachschaden .

— Karlsruhe als Kongreßstadt . Die Beliebtheit der badisckien
Landeshauptstadt Karlsruhe als Fremden - und Kongreßstadt be-
weist mehr und mehr die Tatsache , daß bedeutende Tagungen und
Kongresse von großen Verbänden schon für die nächsten Jahre ange -
meldet wurden . So wird aus Anlaß des 70jährigen Jubiläums des
Karlsruher Eeflügelzuchtvereins voraussichtlich im Mai 1930 der
Ii. Deutsche Geflügelzüchtertag in Karlsruhe stattfinden ,
zu dem sich mehrere Tausend Personen einfinden dürften . Gleich -
zeitig soll eine große Geflügelgeräteausstellung gezeigt werden . —
Zu den Veranstaltungen des Jahres 1930 . die bereits bekanntgegeben
wurden , tritt nunmehr auch der 4 0. Badische Pioniertag ,
der in Verbindung mit dem 30jährigen Stiftungsfest des Badischen
Pioniervereins und eiper Wiedersehensfeier mit den Pfälzer Pio -
nieren vom 12 .—13 . Juli in Karlsruhe abgehalten wird . Man er -
wartet gegen 3000 Teilnehmer .

10 Jahre „Karlsruher Sludentendienfl
Studentische Wirtschaftsarbeit erfüllt nur dann ihre besondere

Aufgabe , wenn sie über sich hinausweist . Sie ist nicht selbst das
Ziel , sondern der Weg und als solcher wichtig .

Schon als im Jahre 1919 der „ S t ud e n t e n d i e n st" , zu des-
sen Gründung am 18 . Juli die Studentenschast und einige Tage
später auch Rektor und Senat der Technischen Hochschule ihre Zu -
stimmung gegeben hatten , sein« Aufgaben in einer Denkichrift um -
schrieb , stellte er als Ziel auf :

„Die zu dieser Arbeit vereinigten Kreise der Hochschule
werden in derer erfolgreicher Durchführung den Grund legen
zu dem , was der Gründung als letztes Ziel vorschwebt ' einem
eigenen Hause . In ihm sollen die Angehörigen der Hochschule
« inen Mittelpunkt der Gemütlichkeit , Erholung und allgemei¬
nen Weiterbildung finden , von ihm aus sollen größere soziale
Arbeiten der Hochichulgemeinde für ihre Volksgenossen den
Ausgang nehmen .

"
Das Haus sollte also nur ein Mittel sein zur Förderung der

lebendigen Kräfte in der Studentenschaft , die auf die Schaffung
einer akademischen Gemeinschaft als wichtiges Glied unseres Vol -
kes hinzielten .

In Karlsruhe entstand frühzeitig die Arbeit , die in jenen
ersten Iahren unmittelbar nach dem Kriege unabhängig voneinan -
der an allen deutschen Hochschulen durch die jetzt in der „ Wirt -
schaft shilfe der Deutschen Studentenschaft " zu¬
sammengeschlossenen Wirtschaftskörpern aufgebaut wurde .

So umfassend die Pläne des Studentendienstes vom Anbeginn
seines Wirkens gewesen waren , so schwer war es angesichts der
großen materiellen Not der Zeit , sie alsbald zu verwirklichen . Man
sah sich gezwungen , sich wenigstens vorerst aus bestimmte Arbeits -
gebiete , vorwiegend rein wirtschaftlicher Art zu beschränken . Im
Vordergrund standen die Wohnungsvermittlung , die Verkaufsstel -
len für Studienmaterial und antiquarische Lehrbücher , Beklei -
dungsgegenstönide und andere Lebensbedürfnisse , ferner eine Schuh -
macherei und Flickstube und das Vergniügungsamt .

' Daneben ge-
lang es nach mehreren Versuchen , in Verbindung mit der Stadt .
Volksküche eine Studentenfteifung einzurichten , endlich im Januar
1921 die „Mensa acaoemica " im Kellergeschoß des Aula -
zebäudes zu eröffnen , die als vorübergehende Einrichtung gedacht ,
wenigstens die Beköstigung der Studentenschaft befriedigend sicher -
stellte .

Der Inbetriebnahme der Mensa folgte im Dezember 1922 die
Eröffnung des Studentischen Tagesheims im Aulabau .
das gleichzeitig als Ausenthalts - und Erfrischungsraum , als Ar -
beitsraum und als Zeitungslesezimmer und schließlich als Saal
für Abendsveranstaltungen künstlerischer Art zu dienen hat . Im
Herbst 1&23 konnten die Geschäftsräume des Studentendienstes , die
vorher in verstreuten und häufig wechselnden Räumen der Hoch-
schule gelegen waren , vorläufig im Fasanenschlößle unter -
gebracht werden wo sich seither die Eeschäftsleitung . Buchhaltung
und Werbeableitung , bie einzelnen Fürsorgeämter und das Ar -
beitevermittlungsamt die Hausdruckerei und Maschinenschreib -
st übe und seit dem Sommer ' 1928 auch die Geschäftsstelle der aka-
demischen Auslandsstelle befinden .

Die Stabilisierung der Deutschen Währung stellte Deutschland
wenn auch nicht günstiger , so doch wieder klareren wirtschaftlichen
V« rhältnissen gegenüber . Da brach sich auch die Ueberzeugung
Bahn , daß nunmehr die Arbeit der studentischen Selbsthilfe voll
aus eigenen Kräjten weiterge,ührt werden müsse, während sie
früher in -weitgehendem Maße von ausländischen Wohlfahrt ?-
Organisationen unterstützt worden war . In einer Entschließung
dankte die Deutsche Studentenschaft s>ür die Hilfe , die ihr in schwer-
st«? Not vom Ausland gewehrt worden war , die aber jetzt zum Ab -
schluß gekommen sein sollte . So waren es fortan die deutsche Wirt -
schaft und die staatlichen Behörden , die neben der Studentenschaft

selbst die Verantwortung für das weitere Gedeihen des - st (!
schert Setbsthil >ewerles zu übernehmen hatten . Und sie 9° ^
alle nach ihren Kräfte « getcn . •

. , . .
Gleichzeitig traten damals auch die höheren Ziele u>ieve ;i

in den Vordergrund , wenn sie auch inzwischen nie ganz veno ^
wesen waren . Während es in den ersten Zeiten nach dem • -

wesentlich daraus angekommen war , Maßnahmen zu trcit 1 '
fl

überhaupt das HochschuUeben vor der Vernichtung durch die *

schaftliche Not zu schützen , so mußte nach Ueberwindun « dieser
an die Stelle der Abwehr jetzt eine positive < orpe ^
des akademischen Lebens treten , wenn man der » HP

lichen Aufgabe gerecht werden wollte . «. . „ nS!
Selbstverständlich blieb in der örtlichen Arbeit als G" »

die wirtschaftliche Förderung der Studentenschaft w

Hatte diese jedoch früher in der allgemeinen Verbilligung des ^
preises und ähnlichen Maßnahmen zugunsten der Gesnmly ^ J(;
Studierenden bestanden , so ging man jetzt zu dem k ::
Einzelfürsorge in ausgeprägter Form über (Freitische , ^
schaftsbeihilfen , Darlehenskasse der Deutschen Studentenschasi .
dienstistung des deutschen Volkes ) . So war es möglich , mit ^
Verfügung stehenden Mitteln im einzelnen Fall nachhaltig -

p
helfen und bei der Auswähl die wissenschaftliche Befähigung | tli<
zu berücksichtigen . — Als eine Hauptaufgabe betrachtet es »er

[#1,
dentendienst aber auch , die in der Studentenschaft lebendigen f
turellen Kräfte und Bestrebungen zu fördern . Hier sind die ^
zerte des Akademischen Orchesters und andere ^
lerische Veranstaltungen , ferner z. B . die in den beiden letzten -f
tern durchgeführte Vortragsreihe „Leben und Te a? ?
sowie die Zeitungs - und Zeitschriftenauslage im Tages ?e> ,
nennen , insbesondere aber auch die Bücherei , die dem Stuo t
die Möglichkeit geben soll, mit dem geistigen Leben der Gsge»
in Fühlung zu kommen und zu bleiben .

Das Studentenhaus endlich , zu dem im Juli vo
Jahres der Grundstein gelegt werden konnte , wird der Zul "?' jjt
fassung aller Bestrebungen studentischer Selbsthilfe dienen , d>e

bisher haben entwickeln können . Es soll aber darüber hinaus
mehr sein als nur diese Zusammenfassung ' „ein Haus m
Studentenschaf t" , in dem sich die studentische Ju !iMds .A
Richtungen treffen kann : zu regem Gedankenaustausch und ™

Arbeit für die Gemeinschaft , zum Wohle des ganzen Volkes .
* gi

Der „S t u de n t en di e nst " war im Sommer 1919 als ^
beitsgemeinschwst zwischen Studenten und Dozenten gebildet . ^
Freunde der Hochschule, waren zu seiner Unterstützung in '
Komitee „S t u d e n t e n h il f e" zusammengefaßt . Die Stüde " ,:
Hilfe " hat die Inflation nicht überlebt . Im Frühjahr 1923
deshalb der „Karlsruher Studentendienst " als eingetragener
neu gebildet , um dadurch die drei Elemente der Arbeit , Stud ^ ,
Dozenten und Freunde der Hochschule, organisatorisch zusawnic j
fassen . Roch einmal erfuhr der Ausbau dann eine Aenderuw ^
letzten Sommer , wo im Hinblick auf die neuen großen AuM ^
die sich durch den in Angriff genommenen Bau des Studentenv ^ ^
ergaben , eine Neufassung der Satzungen beschlossen wurde ,Jz
in erster Linie eine engere Bindung cm die Technische Hothr -
andererseits eine starke Mitwirkung ver Freunde und Förderer i
Studentendienstes . insbesondere auch der „Gemeinschaft ehe>/>̂ -.?
Studierender " und der „Frauengruppe " des StudenteirdieN !
bezweckte. .

Die Durchführung der Arbeit beruht auf dem Gemeinsch -̂ ^ i
der Studenten , die gewillt sind , selbst Hand anzulegen bei den -^ !
gelben , die ihnen als Angehörige der Hochschule und als Glieds
deutsche» Volkes gegeben sind. ..

Es kann daraus vertraut werden , daß sich immer eine genu !' ',,?
Anzahl freiwilliger Helfer finden wird , die sich im Geiste k« 'nV
schaftlicher sozialstudentischer Arbeit dem Studentendienst »ur *
sÜMNg stellen .

Q:5 ist nur zu hoffen , daß auch die Freunde der Studenten '^
und die ehemaligen Studierenden der Hochschule weiterhin
Werke ihre Hilfe leihen werden .

Zum Iubiläumslurnen des
Kor . sruher Turngaues.

Das große Schauturnen auf dem idealen Gelände des
Hochschulstadions , das am Sonntag , den 21 . d. M . , mittags
3 Uhr , seinen Anfang nimmt , dürfte wohl den Höhepunkt in der
Reihe der Veranstaltung des Karlsruher Gaue ? aus Anlaß seines
00jährigen Bestehens darstellen . Im Anschluß an den Einmarsch
werden mehr als 400 Schülerinnen allerliebste Reigen auf -
führen , während ungefähr ebensoviel « Knaben eine Gruppe Frei »
Übungen , die so recht dem jugendlichen Tätigkeitsdrang g >recht wer -
den , turnen werden . Einen Eigene » Reiz und einen hohen iistheli »
schen Genuß bieten zweifellos die Vorführungen der mehr
als 500 Turnerinnen , die nach den Weisen der Polizeikapelle
eine Reihe neuzeitlicher Uebungen zeigen werden . Daß das Turnen
ein vorzügliches Mittel ist , den Körper gesund und bis ins hohe
Alter hinein frisch und widerstandsfähig zu erhalten , w' rd aus dem
Auftreten der nahezu 200alten Turner erseben meiden ; sind doch unter
den Grauköpfigen einige , die die Siebenzig schon hinter sich haben .
Große Anforderungen an die körperliche Gewandtheit , sowohl wie
an das Denkvermögen stellen ohne Zweifel die Uebungen . die von
den ausübenden Turnern ausgeführt werden . — In oen Zwischen¬
zeiten werden einige Staffelläufe , sowie einige Musterspiele den
Zuschauern einen Ausschnitt von der Vielseitigkeit des heutigen
Turnens geben .

Einen würdigen und erhebenden Abschluß bildet die Ehrung
der Sieger , die ganz nach der auf dem Deutschen Turnfest in
Köln erprobten feierlichen Weise erfolgen wird . Um einem mög^
lichst großen Kreis unserer Bevölkerung den Besuch der Veran -
staltung zu ermöglichen , sind die Eintrittspreise sehr nieder gehalten .
Es empfiehlt sich aber , die Karten , wenn irgend möglich , >m Vor -
verkauf zu nehmen .

Der Festzug der Turner zieht am Sonntag , den 21 . d , M . ,
mittags um 2 Uhr . vom sogenannten Engländerplatz durch die Stadt
zum H och schu l st a d i o n . Abweichend von den seitherigen Ge -
pslogenheiten , derartige Umzüge vereinsweise zu führen , ist dieser
Fest,ug so gegliedert , daß hier die Vielgestaltigkeit oer turnerischen
Tätigkeit zum Teil erkennbar ist. Die vielversprechende inrneriMe
Jugend , Schüler und Schülerinnen , so annähernd 800 Mädels und
Buben eröffnen den Festzug ! die vielen Wimpel und Fahnen werden
das lieblich , herzerfreuende Bild noch mehr beleben . Dann folgen
die Turnerinnen , so an !) 00, in einwandfreiem , schicklichem Aufzuge ;
ein großer Teil von ihnen wird im neuen Tanz - und Straßenkleid ,wie es für das im August in Eaggenau stattfindende Kreisfranen -
turnen erwählt wurde , antreten . Schneidig wird sich die stattli ^ e
Gruppe der Fechter und Fechterinnen im Zuge ausnehmen . Und
dann kommt ein farbenprächtiges Bild : die Gruppe der Vereins -
sahnen , geführt von der alten ehrwürdigen Fahne ans dem ^ ahre
1848 des K . T . V.

^ Den mehr als 1i>0 alten Turnern wird das Zuschali - rpublikum
seine Anerkennung über das mannhafte Bekenntnis zur Turnersache
nicht vorenthalten .

Den Beschluß des Zuges bildet die ausübende Turnerschaft in
« roßer , vielhundertköpfiger Zahl , in gleichmäßiger Weise . Turn -
kleidung und einer Disziplin , die immer das hervorstechendste Ve ' k-
mal der Turnerfestzüge ist und auch diesmal sein wird . So wird sich
der Turnerfestzug wie ein bunter Film vor den Augen der Zu -
schauer abrollen .

. .. . ^ er Zug nimmt seinen Ausgangspunkt vom •? nßlä »di *l'J !
fuhrt von hier durch die Seminat - uno Bismarckstraße , cm
des Begründers des Karlsruher Turngaues Alfred Maul
durch die Schirmerstraße , um in die Zahnstraße einbiegend . W
Zug durch diese an unfern Altmeister zu erinnern . Von der (ii
Itrape kommend , schwenkt der wohl 2 Kilometer l ? nge ^ »Z . ,i
Muhlburgertor in die Kaiserstraße ein , die wie selten eine «l
ctraßc sich zur Aufnahme solcher Festzuge eignet und zu
Turner im festlichen Schmucke prangen wird .

X Zur WicdercrlanMiig gestohlenen Pelzsachen . 2Bj.
e '

erfahren , hat die Vel .sicherungsge >ellschast gegen Diebstahl
Wiedererlangung dcr gestohlenen PelMchen 10 Prozent des
tes der wiedereingebrachten Pelze ausgesetzt , höchstens aber 2000 s..'

§ Diebstähle . In dem Neubau am
'

Mühlburger Tor ® & :!
aus einem unverschlossenen Werkzeugtoffer Werkzeuge in!
von 25 RM . entwendet . — In einem hiesigen Heim wurden
Schneiderin verschiedene Wäschestücke und ein Damenkleid rfciii »

O Kinderh «ilstätte — Kindersolbad — des Bad . Ft -- uenr' -^ >
vom Roten Kreuz , Bad Dürrh «im . Am Mittwoch , den 24- \ '
d. Js ., kehren 140 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück , «p
Zug wird 1 .05 Uhr in Karlsruhe . Hauptbahnhof , eintreffen -
Freitag , den 26. Juli d. Js . . gehen mit dem Zug 9 .35 UV
Kinder nach der genannten Anstalt ab .

: : Turnkurse für Lehrerinnen und Lehrer . An der Land - »>
anstalt in Karlsruhe findet vom 7 . bis 26. Oktober ein
kurs für Lehrerinnen aller Schulgattungen und vom
30. November ein Turnkurs für ' Lehrer aller SchulZ!'/
gen statt . Die Anmeldungen für die beiden Kurse müssen
vorgeschriebenen Angaben bis zum 25. September bei dem ^
nchtsmimsterium eingereicht werden . Die zugelassene » Teiln ^ zz
erhalten Vergütung der Hin - und Rückfahrt 3 . Klasse . Weites
jchnsle können mangels verfügbarer Mittel nicht bewilligt

X Rabattspargruppe des Karl »ruher Einz «lbandel . e.
Xage wurden die gesamten Geschästseinrich -tun ^en der
>pargruppe des Karlsruh,er Einzelhandels )<>
Verbandsrevisor G . Beythien . Hannover , vom Verbände
Handelsschutz - und Rabattsparvereine Deutschlands einer eing^/
den Revision unterzogen . Diese Prüfung durch einen unabhLNA !
Revisor geschieht durch die dem Verband « angeschlossenen ^ /
auf eigenen Antrcg damit für weitgehende Sicherheit und KoN' ^
Sorge getragen wird . Der Verbandsrevisor konnte bestätigen . . /
für die umlaufenden Marken volle , sicher angelegte Deckunfl ofl V

'
de« ist, die jedenzeit zur Verfügung der Sammler st«ht .
letzten Jahre zahlten die dem Verbände angehörenden 0 ° :
ichutz - und Rabvttsparvereine etwa 19 Millionen in bar flfl
sparende Publikum aus .

Bei Rheuma , Gicht , Ischias sowie bei Nerven- und
schmerzen , Erkältungskrankheiten u . Grippe haben sich Togal - Ta ^
hervorragend bewährt . Ueber 5000 notariell beglaubigte «"V
Gutachten ! Davon mehrere hundert Berichte , in denen neben
Wirkung besonders die Unschädlichkeit des Togal hervorgehoben ^
Togal scheidet die Harnsäure a« s ! Ein Versuch überzeugt . & J
« ie öftren Arzt . In allen Apotheken . Preis Mk . 1 .40.- - - - - Karlsruh «. Kaiierstrahe 201. , .

I »ith . 74.8 Acid . acet . sal . ad 100
Dr Auaust K rieg ,

0 .46 Chin . 12,6

Degefadi Si£j?Äiäredeutsche Fahrrad FOrsortff



M

W

1

n

i
e

iE
3
e
e

« Slig £ iS
« S M » Z — as e

CS» Ö 3 ff P »r> *-♦- ^ A « 2J Q
•2 — E

« £ § •
111 .5

SÄ '
. K » ,» m

S! 2 . -►* &S £ «> ."S»p _ B Wi .- »>e im 3 40 iE 2—\ w »f- ^ . Ö V ■■■
LZ « - ^ ® J§ - - •» .£ c £

^ # § -s :sl Ä -2 «
's t

! S ©

5 5
3 .3?

ff
ft - C '3

*» .Ä

.52 %>"
iü E

I *

3 /=>
a . §

i
"£ff
s

cff
a

ö .
55 - e

§ * TjKfti * ? I
3aaSSiÄeg
| o .« Ä B '5 Ol

tv «
; ® s

b B B s
5 2 2 ° C) —w j ? ss p w w

i£i 05
itr o
£ ^ 3

lg 8 I 3 ~
!? L « > ^ SS ' iS
^ £ •2 - 3

» K

; f
:

: ss

o » - 3
ü ® SÄ E

£ ^ 3 3 » 3 -O
3 | " E » a ea> .c-> o _ . Ö
3 « S 3 g ^g §

— ■— ai O Q
SS » :SS7 "
ff 12. 33 ^ .3 I >-?

Jt c C w
o .tZ o *ffcn o m *Ü■ri- a •— in 7 ;
^_, o >-* (V> vP*
— ff ff

Ä >
; ff

' M
! *-*
I |
rw
i 3

w i - "

S « 3 |jg ff «> fi

Sege
slll
Ä S

"
5 . M

K » r .
i

Ä sg
.5 £ w 2 ,*» S -2 1 B
ff .E ? £ 5

- i | ? l
C I g ö "
•> ü J3-B M HT3

3 g « O ¥2
« 3 " K Ä BA s> Ä K' -3

ff ff

2S

•s S

trj » £ b q __, a>• XogS «
StöSa 2

3 ( rt 1 :g
a \Ä ;

vP ö JQ
0 ss

J3
- B f W 3 ö s

_, C fO 3 Z? . ^ _3 3 C H w tt o ^ *3
Ä ^ ng ft E | se | e
» Z - ^ >-> LA

^ SS

g
•s - ê5
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- Ĉ .Q ^
°

a< £ _^ _g ft»

3

*33
ff 3
0 <ic

33 S
C 3 vP
^ CQ 3
P oQ £^ ff

3

1 3

33>-» <L> ^

8 J

3 ffis . >——— m-. ff3 Ä ^ « •—
PÜle «
w .•- E

3 P

H yg
ff rs
5, ^ l
aQ
E
13 .3J
O ff33 3

5 !
1 3

3 S M"
^ 8 *S?
3 . e
M- 3 ^

Jp -4-»
^ p ^
•g £ i

B .
3 gff

"
ss .>p

v_ 3 3

BS |
<k>

efg.3 « g
§ „ o ." ? « 3

. vCT
5

>-« W kS
L
53

ff 3
w V& "̂

3 S M
« s '

s

3 tti
vP
o

trT
3

x >

■8S

§ B

^ ._ S E
S2sa

■C E ^

ffi
'

ts .U3 scr

ftff 1

B o o w' "OJS c "S :3
Q ^ B J3 "—

•er b b <3 3 6»
N Sofia ;' - » 0 ' - iL

p Ä

"5 -. 2
3

'
3

0 .40 jo

^ - ffjg . -S B g "- ®- o a w _J= ^ g
45-. S 'S " *£ •

.S
2 3 5fK £

M « .? 3
00 O 3Ä JO WJQ

3
gff Jß
" - M

B
CO

2
'

3

ff L"" >Q

3 Ä
8 §
I rsI Qv»

itl 3~ s&

| e

^
vP

3
3 !?
e S
M

%T
o 4P
B .^
Q «Ti

19 3
»-

. P
ff Q
C 3

eg'— vp-

g ff - . M
vO" Otl «̂ -«w P Jj ff

5A
S, °
vff^ K»

a •-

33 5
Sä ■*-* V»

3 "
3

3
3Z
3 £

P
3Ä

3 .3

£ vO* -*
tf> ^ o -0
5 Ol ? 3

S ro ff :

Ii
:o

a §
® r
& 3♦— ip
33 ^
5 §
IO -
» 0 c'
B jS 3
£ °' 3 3 *-»
3 3*- 3

^ LK
P w w8 'S '£
/z> 8 "■£
M . O
g ^ N

Ew c 3
^ p

N 3 P
1 C 33

« §

-"* i >?iScC' - 3
:3 ff -P"

Ä c
-

g .2 g
o a 2

53 tO .£
Z 3 ^

ff w
£ 3 °

-- i ; Ä5
M SS

B ^ 8 !
.5 tf» 5> C3
t2 3 *p3 3 ffff ) . . vÔ »
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(25. Fortsetzung . )

■> den Wänden lächelten die galanten Stiche . Die Kisten
weichlich auf dem Ruhebett . Was will ich hier , dachte

^ • !n aufwallender Verzweiflung und griff sich an die Schläfen .
Ic ia nur . Was ich tue , ist ohne Sinn . Ich entbehre ja

!>ih stand das arme möblierte Zimmer vor ihr , in dem
L Schwester um erstenmal gesehen hatte . Ich kann es nicht

sie im letzten Trotz . Entbehrung und Armut sind
. tt» : Ich gehe im Schmutz zugrunde .
it jj|

® dachte sie an Lucie . Wie lebte dieses Mädchen ? Was hatte
W *1 Dita gesagt ? „Sauberkeit , kostet doch kein Geld !" Eine
E3j

n8 wuchs langsam in ihr . Vielleicht konnte Lucie ihr un -
H Bt helfen . Es war gut , dah sie heute beisammen waren .
Iti dem Mittagessen schlief Nina lange . Im Traum war Axel
% M ° wie in den ersten Tagen ihrer Liebe . Paula kam auf
spitzen herein , um ein Geschirrtuch aus dem Wäscheschrank zu
VJ 1-

. Sie blieb stehen und warf einen Blick in das Gesicht
das im Traum lächelte . Das gelöste Haar lag leuchtend

" iJ "
,

beißen Kissen . Der Ausdruck unschuldigen Glücks auf dem
^ schlafenden Gesicht griff dem Mädchen wunderlich ans Herz ,

tzj, 5 ^ ise zum Fenster und zog die Vorhänge dichter zusammen ,
. lc ' t Lichtstrahl die Ruhe der Schläferin störe ,
tt, J na erwachte am späten Nachmittag . Sie zog sich an , trank
lify

at' c*i Kaffee , der ihr seit dem ersten Tage stillschweigend ser -
i([(?

u' ' )e , und ging dann hinunter , um eine Stunde lang den
en der Kinder zuzusehen . Ein kleines Mädchen mit dunklen

, Ütub im Sande . Es füllte den bunten Eimer mit der feuchten
^

und setzte artig Kuchen neben Kuchen . Nina lächelte dem
iu , das verschüchtert den Eimer hinstellte , zu seiner Mutter

b i .
^en Kopf in ihrem Kleide verbarg . So ein kleines Wesen ," >na in überquellendem Verlangen , aber alle sind fremd und
Rch sogar vor einem freundlichen Gesicht.

. " Platz leerte fi-i. sich langsam , und Nina ging nach Hause . Paula
' ein Herz und versuchte , ein Gespräch mit ihr anzuknüpfen ,

auch entgegenkommender als bisher . Die Unter -
\ J nicht sehr aufregend . Der Gasmann war dagewesen ,
^

' Arzt hatte einen Brief geschickt , die Rechnung , wie sich

iii
"
u ni)en Sie nicht auch , gnädige Frau , daß er '« reichlich eiligJat ?«

entrüstete sich Paula .
V braucht vielleicht sein Geld, " warf Nina bescheiden ein .

k , 9» das Fräulein Schwester würde mit dem Bezahlen ge-
I haben ."

«vo ?«

meinte : Eeld im Portemonnaie oder auf der Bank
«b Geld , das man weggegeben hat ."

" W betä $ ettt diese Weisheit , gab aber trotzdem Anordnung ,
q^

"ung zu bezahlen . Paula fand die rasche Erledigung über »

bem Wendessen eilte Nina hinuter . Lucie war soeben
Iii 3 Sie spazierten ein Stückchen Weges bis nach der Straßen -
^ v

e gerade nahte , und fuhren nach dem Kurfürstendamm . In'tis u großen Kino » gab es einen Film mit Dario Minelli , den
^ varmerisch verehrt «. Nina hütete sich , der Kleinen die

Illusion des Halbgottes zu rauben . „Wenn man so einen Freund
hätte !" sagte Luie verlangend . „Andere haben so ein Glück !" Nina
zweifelte nicht eine Sekunde , daß das Glück beim näheren Zusehen
stark abbröckeln würde . Aber Lucia war sicher nicht zu überzeugen .

Lucie wies dem rot und gelb livrierten Kontrolleur die Karten
vor und mußte die peinliche Ueberraschung erleben , daß ihr der Ein -
laß verweigert wurde . Der Mann sagte wenig freundlich : „Die
Karten gelten nur für die Siebenuhr - Vorstellung .

"
Lucie schlich zu Nina zurück, die im Hintergrunde wartete , und

beichtete ihr Mißgeschick. „Ich wußte das wirklich nicht "
, entschuldigte

sie sich zerknirscht . „Jetzt habe ich Sie hierher geschleppt , und wir
stehen da .

" -
„Wollen Sie den Film so gern sehen ?" fragte Nina , die das

unangenehme Empfinden hatte , als konzentrierten sich nun alle
Blicke auf sie .

„ Wahnsinnig gern !" seufte Lucie .
„Dann sollen Sie nicht darauf verzichten ." Nina ging an die

Kasse und nahm zwei Logenkarten . Es kam ihr nicht in den Sinn ,
daß man auch auf billigeren Plätzen sitzen könne . Als der Kon -
trolleur sie in das bereits verdunkelte Theater führte , in dem gerade
die Wochenschau gezeigt wurde , konnte sich Lucie nicht enthalten ,
vorwurfsvoll zu flüstern : „So viel Geld , Fräulein Grit ! War das
nötig ?" Dann aber setzte sie sich stolz in Positur , und als das Licht
aufging , sah sie sich würdevoll um , die Hoffnung hegend , von Be -
kannten entdeckt und beneidet zu werden .

Da begann schon der Großfilm . Er erzählte in wechselvollen
Bildern die Geschichte der kleinen Verkäuferin , die eines Prinzen
Geliebte wird , Bürgerkriege verursacht , dem Tode im letzten Augen -
blick entgeht und mit Glanz , Prunk und einem sechs Meter langen
Brautschleier in einer Kathedrale Hochzeit feiert . Es war schön
und ergreifend , und Lucie unterdrückte ein Schluchzen , als die Sol -
baten antraten , um Eliane , den edlen Manniquin , zu erschießen .
Dazwischen , während die Erwartung bis zum Zerreißen gespannt
war , erschien eine Bar , in der Avalez , der gefürchtet « Diktator und
Gegner des Prinzen Dario Minelli , eine filmische Orgie beging .
Sechs Mädchen tanzten einen täuschend imitierten bacchantischen
Reigen .

Lucie griff heftig nach Ninas Arm und zischelte aufgeregt : „Da
sind Sie ja ! Da vorn rechts !"

Ninas Herzschlag setzte aus . Auf der erleuchteten Wand tanzte
sie , nein Grit / beinewerfend , lächelnd , verführerisch . Zehn oder
zwanzig Filmmeter lang lebte die Tote auf , lebte das Häufchen
Staub in der Urne des Krematoriums . Aber schon kam die Groß -
aufnähme des Diktators , der das Sektglas vom Tisch stürzte und zu
den Staatsgeschäften eilen mußte , um unausdenkbares Unheil zu
verhüten . Eliane , der edle Mannequin , mußte im letzten Augenblick
gerettet werden . Das Ballett der sechs Mädchen hatte nichts mehr
im Film zu suchen.

„Ich wußte ja gar nicht , daß Sie auch filmen !" kam die flüsternde
Stimme Lucies an Ninas Ohr .

„Nur gelegentlich,
" antwortete sie mühsam . Der Film rollte

weiter . Das Leben rollte weiter . Grit Hessenkamps Rolle lag in ihren
Händen und mußte weitergespielt werden , so gut oder so schlecht es
eben ging . Was stand ihr besser ? Welche Schicksale taten sich auf ?
Nicht grübeln . Dort lief das erdichtete Leben des schönen Manne -
quins Eliane und des vornehmen Prinzen , der die Herzen in Glut
versetzte . „ Pflicht ist höhex zu stellen als Liebe !" flimmerte ein
Zwischentitel als Ausspruch d«s Diktators Avalez . Herr Avalez
schien unentwegt da » Bedürfnis zu haben , in Gemeinplätzen zu
sprechen.

Und dennoch siegte am Schluß die Liebe . Gott sei Dank ! In
der beflaggten Stadt auf der Leinwand , die eine künstliche Atelier -
straße war . drangt « sich da » Komparsenvolk , weil es zehn Mark
Gage pro Tag erhielt , um dem hohen Paar zuzujubeln

flammte auf . Lucie erhob sich befriedigt und glücklich. Dario
Minelli , der Held und Gott , hatte wieder einmal bewiesen , wie
gern hochgeborene Männer Mädchen aus dem Volke zu . ihren
Gattinnen erheben .

Das Publikum strömte dem Ausgang zu . Die warme Straße
lockte zum Spazierengehen . Lucie zeigte sich abgeneigt . Sie hatte
Durst und schlug vor , eine Tasse Kaffee trinken zu gehen . Nina
gab nach , weniger aus Sehnsucht nach einem menschengefüllten Lokal
als von dem Drang getrieben , einen Kontakt mit der Kleinen zu
bekommen , die einen deutlich zur Schau getragenen Respekt vor ihr
hatte , weil sie am Vormittag Auto mit ihr gefahren war und vorhin
Logenplätze gekauft hatte . Das Leben war eine Groteske . Man
durfte nicht dirüber nachdenken .

„Natürlich sind Sie mein Gast !" warf Nina hin , als sie an einem
der runden Tische des Kurfürstendammkaffees saßen und Lucie etwa ?
ängstlich nach den Preisen der Karte schielte . Sofort bestellte die
Kleine einen Kaffee , Apfelsprudel und Zigaretten . Nina hatte das
Gefühl , an diesem Abend einen Menschen sehr glücklich gemacht zu
haben .

„Ich sehe zu gern Filme mit gutem Ausgang "
, leitete Lucie das

Gespräch ein . „In der Wirklichkeit läßt er sie ja doch sitzen.
"

„Wissen Sie das aus Erfahrung ? "

„Ich ? Meine Mutter würde mich schön ohrfeigen , wenn ich
eine dumme Liebesgeschichte hätte . Entweder was Reelles , ein
Mann , der eine Stellung hat und einen heiratet , oder einer , von
dem man was hat . Nein , man hört doch so vieU "

„Fräulein Lucie , vielleicht sind die Frauen selbst schuld, weil
sie zu vertrauensselig sind.

"

„Stimmt . Die Frauen sind selbst schuld, wenn sie schlecht
behandelt werden . Es ist eine Schande , wie sie sich den Männern
an den Hals werfen . Zka , bei mir hat ja keiner das Glück. Ich
kann warten . Sie haben bestimmt auch Ihre Erfahrungen mit
Männern ? "

Nina wich aus : „Was man so Erfahrungen nennt — wenigstens
lernt man für die Zukunft .

"
Lucies Miene wurde altklug . „Meinen Sie ? Ich habe Kol -

leginnen gekannt , die auch immer geglaubt haben , etwas aus ihren
Erfahrungen zu lernen . Unsinn . Sie sind immer wieder auf den -
selben alten Schmus reingefallen . Ich hoffe , daß ich klüger sein
werde .

"

„Wie alt sind Sie , Fräulein Lucie ? "

„Siebzehn , fast achtzehn .
"

„ Und -wie lange tanzen Sie schon ? "

„ Seit sechs Wochen bin ich bei Frau Mahn . Sonst bin ich seit
meinem fünfzehnten Jahre beim Ballett . O , ich habe genug gesehen ,
glauben Sie mir .

"

Auch sie wird sich verkaufen , wenn es sich lohnt , dachte Nina .
Oder sie wird abgestumpft werden und sich wegwerfen wie die
anderen

Lucie nahm ein Stück des Apfelstrudels mit sichtbarem Eenu "
?.

Ohne Uebergang fragte sie : „Wieso haben Sie eigentlich keinen
Bubikopf ? Können Sie denn so tanzen ? Ich habe mir schon den
ganzen Nachmittag darüber den Kopf zerbrochen .

"

Grit hatte kurze Haare . Wie konnte ich das vergessen , dachte
Nina . Sie errötete . „Der Knoten ist nur angesteckt" , log sie .

„ Ach so . Aber warum denn ? Mögen Sie Bubikopf nicht ?"

„Es ist eine Laune . Morgen werde ich in der Probe mit
meinem kurzen Haar erscheinen .

"

„Gott , meinetwegen . Ich fragte nur . Wovon soll man schließlich
reden ? " Sie zündete sich eine neue Zigarette an und verzog im -
pertinent den Mund , weil ein gegenübersitzender Herr sie ihrer An -
sicht nach aufdringlich angesehen hatte .
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Reisetage!
" lUIUIlltUlllilUIIIIIIIHItll

BrmOduae, KBtpg lltlw and geistig«
Abspannung ned die unangenehmes
Reisebegleiter, wenn Sie nicht Ihre
Renevorbereitangen sorgfältigtreffen.

^ oderma - Seife
j?*loderma - Puder
v ^ oderma - Gele «* *loderma - Weiss

sind unentbehrlich ftlr die Reise.

* olin > Kopfwasser
»» «

° nta - Zahnwasser
elitas - Kölnisch - Wasser

tragen mm körperlichenWohlbefinden
wesentlich bei .

Auch alle Toilette - Notwendigkeiten ,wie : Kämme . Bürsten , Schwämme
8ch wammbeutel .Toiletteroi len. N ickei -
flalions und dergleichen sollten vor der
Roise noch ergänzt werden .

WOI . F Wwe .
Farfiimerie
K »rl -Frie <lrleh »tr . 4, Ecke Zirkel.

Kaufgesuche

Trumeau, Schrank ,
Waschtomni . , Echreib
tis» Flurgar-
deroie, Betten z. kau-
f« n ges . Ang. U. 912438
a. d. Bad . Presse erb.

Furnierpresse
klein ., gebr., aber gut
erhalt ., zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter
F .H. 1462 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost.

Arm . Kriegsinvalide ,Vater v. 4 kl . Kind.
Buben 1 u . 1» I .,
Mädchen 6 u . 8 I . alt ,
lischt getragene

« ettleiöm
od . auch solch« Sachen ,
welche sich dazu um -
ändern lassen, billig
,u kaufe» . Angebote
unter Nr . F . H . 1417
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

Unterricht

Malkurs
abdS Zeichnen ( Kohle
und Male » In Oel

Dekorativ
sowie in all. Techniken

Atelier
Jos . Himmel,

Winters,r 38. <501113)

t» 6$
< ?C .Sr2 *<» Unternehmen am Plf
1 " iiio .

' ?• Hftcnster Korn,ort . Mäßige i
V « sichert . Zimmer I., II . und Iii . 1
WL 1- . P — .

Frauenklinik
und Frauenkrankheiten

Platze .
Preise .
Klasse

Frey, .
® " Iwa

> .Nr.

® r . diplomierte Hebamme,
II straße 9, Tele f . 47 .02

3. Haltestestelle Orangerie^ fgen Sit Prospekte I

Telefonzellen
nach bewährter Konstruktion
schalldämpfend ab Lager
lieferbar

MarKstatiler & Barm
Karlsruhe , Telefon Nr . 6496/98

vernichtet Motten ,Wanzen , Fliegen ,
samt Bru .Zu haben bei PR . SPRINGER Markgrafenstr . 62 ,Telefon 3263 10757

INSEKTIN

Mesfiienffotmra 21. Ali.
Evangelische Stadigemeinde .

Stadtkirche . Geschlossen.« leine Kirche. 8 Uhr : Vikar Nußbaum.%10 Ubr: Kirchenrat Herrmann, '/ill Uhr:
Christenlehre , Kirchenrat Herrmann . 4412 11. :
Kindergottesdienst . Vikar Nutzbaum .Schloßkirche . 10 Uhr : HrchenratH12 Ubr : Christenlehre . Kirchenrat

Grabkavelle im Fasanengarte« . Aben
Uhr : Kirchenrat Herrmanu .Johanneskirche. 8 Uhr: Vikar Schmitt.W10 Uhr : Pfarrer Hautz . %11 Ubr : Chri¬

Achtung !
ttebernehme In der

Woche 2—5 TageSfahr -
ten mit 4-Sitzer bei
mäßiger Berechnung.Zu erfrag , unt . F24Win der Bad . Presse.

Mayers KariKindernücti
Die unter bezirkatierärztl . Kontrolle bygien . einwand¬

frei gewonnene

ROHMILCH
Titaminreicb , in 1 und ' /, Literflaschen frei Haus

Nilehkuranstalt Hayer
Telephon 2740 seit 1898 Rüppuirerstr . 102

Stadt -Amzüge
von zn .H « I,

Auko-Umzüge
billigste Berechnung.Anfrag . u . Nr . LWK1
an die Bad . Presse.

stenlehre , Pfarrer Häuh .
"

Christuskirche^ 8 Uhr : Vikar Schölch . 10Uhr : Vikar Schölch . HA Uhr : Ingen »-
gottesdienst . Vikar Rohde.MarkuLolarrei.
20V 9
Mülhaupt , 10 Uhr : Pfarrer Seufert .Ubr : Christenlehre . Pfarrer Seufert .Lutberkirck«. 8 Ubr : Vikar Bull . MO

idemeier . "411 Uhrenrat Weidemeier .Vikar PimS .

Kirchenrat
lehre . Kir ,
Kinder ,

» fn « L
11 « Ubr . . .Beiertheim
vikar Dre '

Hinderst )
Stadt , « rankenbaus . 10 Ubr : Oberkirchen-rat « p^ uger . messe :Kart - Friedrich -Gedächtuiskirche. 8 U . : Vit . trtrö i _

S? chN,' j - .<410 Uhr : Vikar Schulz . % 11 Uhr : andacht.
Vikar Schulz . ^ 1Z Uhr : Km- '

Katholische Stadtgemeinde. I Heillg-Kreuzkirche Kuielinge» . W7 Uhr:
Babitbossa- itesdienst. 4.10 Ubr: GotteS- M Kommunion : %10 Uhr: Amt mit Pre

dienst für Wanderer am Bahnbof . £igt , 6 ?Menl «hre : HS Ubr : Andacht um
St . Stephan . V. « Uhr: Frühmesse : 6 Ubr: für die S - ldsrllchte . — Montqg . a ,

)t. Messe : 7 Ubr : hl . Messe: 8 Uhr : Deut - Ubr : hl .. Messe , Dienstag bis Samstag fuue
Icke Singmesse mit Predigt : H10 Uhr : Hoch- "J-'irilc . ,amt mit Predigt : * 12 Ühr : Schiilergottes - Si . Antoniusk - vclle ei,genstew . ^ 8 Ubr :
drenst mit Predigt : ^ 3 Uhr : Andacht um Uhr : hl . Messe mit Predigt : abds .den Segen Gottes für die Ernte . — Mon - M Ihr : Andacht um « egen für Wc Feld -

Iskirche Beiertheim . _6 Uf
^
r :Ihr : Christen - tag . « Uhr : hl . Messe: H7 Uhr : bl . Messe . ' " Me -

- ^ " "Gottesdienst mit Predigt und Hochamt:" ' ndergottesdienst mit Predigt :Maria - Bruderschast mit Segen .' ~ linetlir n 'und Laurciiiinokirchc .

Christenlehre . Vikar Schulz .
"'Ali Uhr : Kderaotiesdtenst . Vikar Schulz.

jeweils
^ D .

°Wl . «. « . » e R«»vu. r. « u
'

: Beicht :- - U ?r . ShnjtenlchK . Pfgrr » Deutsche Singmesse : nachm. '/43 U . : Andacht 7 Uhr : grühmesse mit bl . Kommunion : SU . :
vikar Kopp
vikar Ko

DiakoliMeithäus/ir ^ e . Vihr ^
v:

llhr : Kindergottesdieusi .Rinilieim . 8 % Ubr : C
messe mit Predigt : Y*12 Uhr : Ktndergottes - gleich Schulergottesdienst . — Samstag , eil :

. dieM mU Predigt : 2 Ubr : Inbäläumöandacht , Beicht: 4— K8 Ubr : Beicht.Christenlehre , Pfarrer mit . Segen . L St . Konradskiril - - - .
Liebsrauenkirche . 6 Ubr : Frllhinesse : 7 U . : !» vr : Sriihmesse :Klndergottesdienst , Psr . KommuuionMcsse : 8 Uhr : Deutsche Sing - lwess« mit . Predigt .ert)nril' ' messe mit Predigt : '/■•tO Uhr : bl . Messe mit Uhr : Herz- Mariö - Audacht. — Dteiistaa« red gt : %12 Uhr : Kiildergottesdienst mit und Donnerstag . 7 Ubr : SchülergoltesdiensiEvaug . Stadtmilsio« . Adlerstr. 2 ?. II Ubr: Mdwt : Vi .Uhr:

KÄ ^rgvttesdienst. 3
'
Uhr : Bibe'lsrun ^ " —

Mittwoch. 8 Uhr: Bibclltiind« . — Telegra - !

^ «»rel -Adrelleii
xBlled -Mresseii

l^ «tt ° ohne Firma - Ausdruck< i
« r°mvt und billig tie

Ä Thiergarten
4n- n

® ir,cI und Lammstrahe., ü»0 4051 4052 4053 4054

üebrauch « fertiü
liir Anstrich aller Art vorteilhaft im
Farbenhaus Hansa
Waldatr . 16 , heim Colosseum

4r "7t Uhr : Beichtgeiegenheii .
... « tadt . » raukenhaus . Samstag 2—3 Uhr :

Sonntag . 'AU Ubr : Pre -eiaugeleaeiiheit , —
at und Singmesse .St . Martiiiskirchc

redigt : * 12 Uhr : Kindergottesdienst . .. . .
942 Uhr : Christenlehre für die

n : * 3 Uhr : Herz- Mariä - Brnderschaft .
Bonisniinskicche. 6 Ubr : Frühmesse :' '

SriWirche -
d? .

-
« M ?» ewd . . Mari .nSk.rche Rintheim . 6 tt . : Beicht

ft !' ■ Vorm >^ 10 Uhr : Predigt . P « . Predigt und Hochamt : '412 Uhr : Kinder - Uhr : Frühmesse : « Uhr : Am >
» fti Ubr : Kiiidergottc »dienst, gottesdienst mit Predigt : 2 Uhr : Christen - 2 Uhr : Herz-Sesu - Audacht mit
rn V-

' S1' , ,f lx v■ — Mttt . lehre siir die Mädchen : 'A3 Uhr : Andacht Donnerstag . 7 Uhr : Schiller ,wo » , abende 8 Ubr : « ibelstunde . zum guten Tod . °
.. . .

«. .. o Evana . -liith. Gemeinde. I cht . '/,10 Uhr: Singmesse mit « Ubr : Veichtaelegenbeit: W lt . :
.̂ lte Friedhoskavelle, Lutherplab. Vorm. Predigt : ^ 3 Uhr: Andacht znm guten Tod. nEi . Uhr: « chulergvttesdienst: VilO

A10 Ubr : PreöiatgottcSdienst . Psr . Papen - .— Donnerstag . 7 Uhr : Schülergottesdienst . L.°.̂ ^ edigt »nd Kochamt: 11 Uhr : Cbribrock : anschließend Kinderlehre . > Ludwig -Wilhelm - Srankenhei « . Mittwoch,Evang . Verein sür Innere Mission « . » . « Uhr : hl . Messe .Evaug . VereinShauS, Karlsruhe . Amalien- 2t . Peter- und Paulskirch». « Ubr: Früh-« rake 77 . Vorm . UV* Ubr : SonnIagSschule . messe und Beichtgelegenheit : 8 Uhr : DeutscheNachm. 8 Uhr : Allaem . Versammlung . — Singmesse mit Predigt : tolO Uhr : HochamtKinderschule . Durlacherstr. 32 . Donnerstag , »nt Predigt ? W12 Ubr: Kindergottesdienstabends 8 Uhr : Allgem . Versammlung . wit Predigt : ?42 Uhr : Christenlehre sür die
WocheiigotteSdieuste . jMadcheu : Vi3 Ubr: Hcrz - Mariä - Andacht mit

Waldhornstrakie 11 «Konsirmandcnsaal». ^ °«en .
S U6r : Bibelltnnde . Kir - Heilig -Geist-Kirche lDarlanden, . % 7 Ubr :©enrat Herrmann, . Kommuuioumesse : 8 Uhr : Frühmesse mitPredigt : SlO Ufit ; Predigt und Hochamt:Ml Ubr : Christenlehre : 2 Ubr : Andacht zur

HJ, Familie . — Dienstag , W und 7 Uhr : bl.Messen. — Mittwoch Wl uwd 7 Uhr : hl.Messen.

>. ~-y Hochamt: 11 Uhr :
Ulidchen und Jünglingeabds . 8 U . : Herz- Maria - Andacht mit Segen .

Perl, öchneiderin
emps. sich Im Heim - u .
Aufnähen. Olga Erb ,
Geibelstr . 4. (BöS7 )

Weißnäherin '
embsiehlt si» zur Neu-
ansertigunn u . AuSbes -
lern ins Haus . Post
karte genügt . M . Hait?
Rüppurr , JriSweg 11 .

kleine Kirche . Äittwoch , morgens '«$ U.Fr "bgo :teSdienst
J »hauueskirche . Donnerstag , früh 7.0k U .Morgenandacht .

^ Lntherkirche. DienStag abends 8 UhrBibelstunde im Kasino Gottesaue . VikarVull . — Donnerstag , abend » 8 Uhr : VikarPörltz .
Rintheim . Donnerstag , abend ? >- g Uhr : WM ^ W
«h * « Ifc 'Ii' Gemeindelaal . Pfr . Gerhard . Andacht zur Mutter Gor :«« : S Ubr : Rosen??'.?°ibesvL>!chung Im Gemeindehaus . . . . . - -

.„ , Alt -kaibollsche Stadtgemeinde .Auserstchungsktrche «Hervstr . 31 . ^ 10 Uhr :Deutsches Amt mit Predigt .
Neuapoüotische Gemeinde , Gartensti . iv»Vorm . !^I0. nachm. 4 Uhr . Mittwoch , zbendc-

8 Uhr , Zweiggemeinte Goethestl . 31 ebenso:
Martenstrabe « 3, ebenso: Hagsfeld . Osten

7 - vorm . VjIO Ubr , nachm. >̂ 4 Uhr
:v! it!woch. abends H9 Ubr , Zweiggemeiude
Knielingen , altes Schulhaus . nachm . 4 UhrMittwoch abends Uhr .

* ii Uhr : Soiintagsfeicr
'"
für Kinder .Mittwoch . 9 llbr : Menschcnweüikliandllina

d- r kran^ n der Kâ lle^ - ^ Tonuerswg , 7UhrI« tfittoM ;
'

Dienstag , aben? »"
» Ü

'
hr

'
.
''

Psarrrr M, »
°
lergottesd

'
ienst^ sonft ÄäIich

^
?Z7

"
ilhr

"
Ä

'
. Krtegsstr

"
Hau ». ^Messe . — Beicht: Samstag . 4—7 Ubr. '

Soctetnl Karlsruhe .
Uhr .
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WaldstraBaS

Ausstellung
vom 20. Juli bis B. August 1929 :

Prof . Karl Caspar , Münchein . Panl ' Hen -
nei , München , C. B . Hradil . Nachlaß ,
Frftn Leder ! " • — -
Jos , Linder , —
Karlsruhe , Paula
Geöffnet : Soruntaga 11—1 Uhr

Werktags 10—1 u - 8—* UM .
Eintritt für Nichtmltglieder BO Pfg .

Vom 9l bla 80 . An (rast etanchl . bleibt
der Knnstverein geachlosaeiu

eooohw , de« W. J « li 1989, #8 nachmMag »
9 Uhr beim Svielvlatz Sinter dem Walserwerk
(Durlacher Wald ) grobes

Waldfest
verounden mit hinfler - Belustigungen aller an .

^
Mitglieder , freunde und Gönner des Ber »

eins werden hierzu herzlichst eingeladen.
Der Borstand

Männergesangverein
Karlsruhe e . V.
Sonntag , den 21 . Juli 1929
Im Hardtwald
b . Bahnwart Mohr , nordöstlich .
Flugplatz -Ausgang 12980

Bringt Eure verfügbaren Gelder zur Bantt,
sdifilzf End» vor Verlusten duröi Elnbrndidlebsfahl
und nehmt Hierfür nodi 6- 9% Zinsen entgegen . X -

Sy

LandesbankfOrHaus
und Grnndbeflfze.Gm .b.H.
Karlsruhe ! Amalienstraße 91 , Telefon Nr . 4213/14

ntt thron Zweigstellen hii

Mannheim Freiburg L B. Pforzheim Sinsheim a. L

Kassenständen j vormittags tob %9 - % 1 Uhr
nachmittags von 3—% 6 Uhr

Feuer - und diebessichere Tresoranlagen

| hiiiiiiiiiiiiuihiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini " iii"1

i Börger-Vereinigung der Weststadt

= Tanxleltung I J. BRAUNNAOEL. — Hiercu laden wir aaser « TU*^ f= Mitglieder sowie Pround * und Oüsta , Insbesondere ■ •>* !%

LWeststadt
, herzlich ein .

Zur jungen öelgier
(17 Jahre ) , welche , dt «
lernen soll , wird gute deutsche

deutsche Sprache
tsche Kamill

sucht , welche zur Ausnahme im Austausch ge-
>en einen Familienangeb . in belgische Lehrer -
amilte bereit ist . Ana . n . Nr . N 15007 an
ie Badische Presse .

Achtung !
Auto-Begleitung !

mit versch . Volksbelustigungen
Preisschiessen
Ansschankv .ff .MonlngerBler etc .
Alle Mitglieder , Freunde und
üOnner des Vereins sind hierzu
freundlichst eingeladen .

Dlo Voratandachaft .

BreiesKonzen
Anläßlich des großen Turn -
fostos findet am Samstag und
Sonntag abend den 20 . und 21.
lull auf dem Hochsctiul -
Stadion großes Konzert statt ,
verbunden mit Ital . Nacht . Für
gut « Speisen and Qetrlnke Ist
Sorg « getragen . 12979
Der Festwirt ; Otto Oostorlln

FlughaleiMtesiauranf.
Houto » , morgen bei günstigem Wetter

Konzert mll Tanz Im Freien.
TELEFON 4S3 . 12246

RundHIegen
Speisen Sie

Im

Passage -
Restaurant

Jodon Sontatag :

Familien -Konzert
Montncer Bier S
Gute Kttche !

W . Schnauffsr .

Druckarbeiten
werde « rasch « . preis -
wert angefertlgt in d.
Druck. S . Thiergarten

Was muß
man tun?

Wenn man
etwa » laufen od. v«r >
laufen will
Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will
Wenn man
etwas verlöte « «der
gefunden hat

Man muß
inserieren
und »war tu der
..» adifch«« Presse ", die
mit einer notariell de-
glaudigten Aal» von
50 941 festen Beziehern
weit an der Sdiye aller
bavifchen Leitungen
steht.

Itamill dem Krebs!
Der untenselchnet » PrBaident der

deutsch , wissenachaftl . Zone der „Foe -
deratio Intern ." , welche Im Interesse
der Völker die Krebskontrolle nach
amerik . Vorbild in allen Ländern der
Welt einführt , soll im Anschlüsse an
die insbes . bei Brost -, Haut -, Gebär¬
mutterkrebsen eto . mit der durch Wet¬
terer verbesserten Radiumtiherapie Re -
cauds u . Sluys ' erzielten wesentlichen
Fortschritte nicht nur durch Vorträge
( Winter 1929/30 ) sondern auch durch
private Beratung In der deutschen Zone
nach Möglichkeit Aufklärung u, Hilfe
bringen . Auf Rat der Internat Au¬
toren soll jeder Krebskranke oder
K . -Verdüehtige , bevor er sich in Irgend
einer Behandlung entschließt , die
Krebskontrollstätte befragen !

Unbemittelte honorarfrei , da » Ho¬
norar Bemittelter dient der Unter¬
stützung armer Krebskranker . Ka sei
bemerkt , daß jeder Kontrollstätte durch
Hilfe des Auslandes eine rel . große
Menge Radiumelement , 3—5 Gramm ,
zur Verfügung stehen soll .

Dr . Wetterer . Mannheim ,
Leiter des Cemtralinstituts für Krebs¬
aufklärung u . -Bekämpfung (Krebs .
Kontrolle ) , Verfasser der Int . Radio¬
therapie und des „Handbuches für

Röntgen - u . Radiumtherapie '."

Werde
Tag , mit meinem aefchl .
Reise begleiten (auch Private ) .
I 881 an die Badische Press «.

tn der Woche einige
. Wagen auf der

Angebote unt .

Gedankenaustausch
sucht junger gebildeter
Künstler mit junger ,
eleganter Dam «. Zu -
schristen unt . F .H.143«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Heiraten !
vermitt . reell , diskret .
Inst . Frau R . Morasch ,

Karlsruh « i. B .,
Kaiserstr . 64. Gegr .
1911. Tel . 4239. ( BL28

Heiratsgesuch .
verwitweter höherer

Staatsbeamter , in den
50« Jahren , wünscht
sich wieder zu verde, -
raten . Offert , unt . Nr .
<5)850 an die Bad . Pr .

mit mir die ein .
gehen ? ych bin »4 I .
alt u . Witwer m . 2u .
9iähr . Knabe « . Zuschr.
mit Bild erb . « . » oft«
lagerkart « 18. Karls¬
ruh« i. » . (S8885)

Amtliche Anzeigen

Sie Weilm einet M-
ImmmsWWiiiW für tos

Menuett mit in
ist im vergeben .

Die für die Ausarbeitung d
rderlichcn Unterlagen sind k . . . . ^

triebsabteiluna s. Elektrizität , Kaiserallee 11

Proiektz er >
unserer Be >

Verwaltungsgebäude III , Zimmer Nr . 5, er -
hältlich .

„ asser - u . Elektrizitätsamt Karlsruhe , Kaiser ^
allee 11 . Verwaltungsgebäude III , Zimmer
Nr . 1 , bis spätestens am Montag , den 26.
August 1929, vormittags 10 Uhr , einzureichen .
Die eingegangenen Angebote werden am alet -
wen Tage , vormittags 11 Uhr , geöffnet und
die Endergebnisse bekanntgegeben .

Die Eröffnung der Angebote ist öffentlich .
Karlsruhe , den 19. Juli 1929. (129SS)
StSdt . GaS . , Wasser - u. Elektrizität «»« ».

bekmiMW .
Zreiwilliie

SmUMsmiieiielMli.
Auf Antrag tes Konkursverwalters über

das Vermögen des Bauunternehmers Mark » !
Maier in Karlsruhe versteigert daS Notaria !
IV tn Karlsruhe in seinen Diensträume'
Katserstr . 184, II . Stock , Zimmer 10 am

Mittwoch , den 24 . Juli 1929. vorm . 9 Uhr ,

in seinen Diensträumen
Stock , Zimmer 10 a
Juli 1929, vorm . 9 Um ,

di« folgenden Grundstücke de» KonkurSIchuld -
ners auf Gemarkung Karlsruhe , nämll
Lgb . Nr . 5775 : 4 a SN <zm Bauplad

r Kniebisstrab «

gm Bau »
8480 im .. . ungswert :

Ott». Nr . 5807/1 : 4 a 71 qe
vlatz am Belchenvlav
Schätzungswert : _

Dl « Grundstücke sind mit Hypotheken nid
belastet .

Dt , VerftelgernagSbedinganaen kiesen in
der Geschäftsstelle de» Notariat » IV »ur « tn -
ficht auf .

Karlsruhe , de« 5. Juli 1990.
vad . ßtotarlat IV .

(12284 )

Mir ein tn . .. erstel¬
lendes Wohnhaus mit NebengebSud « werden
folgende Bauarbeiten In öffentl . Wettbewerb
vergeben :

1. Erd - « nd Maurerarbeit « .
2. Zimmerarbeiten .
8. Blechner -
4. Elektr . ?
5- Givserarb
8. Glaserarbeite « .

larvetten .
r - und I nftallattonSarbette » ,

AnstallaitonSarbeite » ,
rbeiten .

(S«7a )
Angebote find beim Unterzeichneten « Hütt ,

lich gegen Koftenerfatz , woselbst auch di« Zeich»
nnngen und Bedingungen aufliegen .

Die Angebote find verschlossen mtt entsvr «>
ender Ausschrift versehen , bis Dienstag , de«
30. Juli 1929 , nachmittags 5 Uhr . : _
Karl Bogel in Busenbach i . Albtal , Haupt

bei Herrn

straf, « 235 , abzugeben .
Bei der Eröffnung könne » die Bewerber

anwesend fein .
Rastatt , den 20. Juli 1S29.

Hans NendSrfer .
Büro für Architektur und Kunstgewerbe ,

Grün LS. — L-eruspr . 2056,

Selbstinserat
Ansesiellter , in guter

Stellung , kath . . 29 I .
alt . mit spät . VermSg .,
wünscht mtt ein . bürg ,
lath . FrSulein im Alt .
btS zu 26 I . , m . Ber -
mög . bekannt zu tverd .
weckS Heirat . Vermitt -
et zwecklos . Nur ernst -
lemeinte Zuschrift , m .
vild erbeten unter
» .H . 1454 an di « Bad .
vress« Vil . Hauptpost .

Treue »

Lebenskameraden
wünscht jg . yrau , 40
Jahre , d . gut . AuSfeh . ,
sehr sch. 4 Zim .-Selm
u . Klavier . Ich . Verm .
u . N . Etnkomm ^ Her -
ren entsprich . Alters ,
welche in gt . Stellung ,
evtl . Pens . Beamt ., w .
ein gem . H . ersehnen ,
woll . Zuschriften unter
$ 809 an die Bad . Pr .
einsenden .

Heirat.
yrl ., kath .. auS achth .

Kam ., tlicht . t . Hausb .,
tadell . veraangenhett ,
möcht « einem Mann «
(mittl . Bcmnt . t . Alt .
von 45—58 I .) treu «
Gefährtin fein . Wid
wer m . Kind nicht aus .
geschloss. Aussteuer u .

)00 Jt vorbd . Ana . u .
12514 a . d . Bad . Pr .

Heirat
Sräul . ( KrtegSbraut ) ,

ZsiShr ., evgl . , vollschl .,
hübsche Ersch . ,mitteler ,
mit gut erzog . Töchter -
chen , Ivars . u . tüchtig ,
m . größ . Bar - u . svät .
Vermög . sucht die Be -
kanntschaft eines geb .,
fol . Herrn i . Alt . bis
50 I . in aesich. Ver -
hältn . (Beamt . o . Ge -
schäftsm . bem . ) Ehren -
hafte Annäh . u . D2528
an die Bad . Presse .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

6/20 PS .
Viersitzer

offen , elektr . Licht , sehr
gut bereift , gut . Läu -
fer , zu verkaufen . PrS .
600 RM . Offert , unter
L12647 an d . Bd . Pr .

6125 Citroen
Limousine , 15000 km
gefahren , in tadellosem
Zustande , für R .-Mk .
2200.— zu verkaufen .

Offerten unt . K1S64K
an die Badtsche Presse .

Steiger
10,50 . sehr gut « Haft .,
preiSN»ert zu Verlauf .
Zu erfragen : (12939
Kriegsstr . 238 , Del .1599

N.S.U.
Sport , 500 ccm ,
tadell . Zustand , | tt
Waldstr . 54, III , Vo

Motorrad
500 ccm . für 280 Mk.
zu verkaufen . An,useh .
Augartenftr . 57.

KARLSRUHE

Sonntag , dan21 . Juli 1929 , nachm . 4 Uly Im „ KOhlan Kr» l"

mit Preis -SchieBen , Preis -Kegeln und sonstigen Belustigungen -
Eintritt IrelI Abends 9 Üb "

helft 1500 Kindern
zur Jerienfteuöe

in unseren Valöheime«
VI » uoter - elclinetell Vordüuäo KI»t«a &

'
i

gftnzung der Entsendungsfürsorge de«
Jugendhllfa alllährllch für 250 Kleinkind «

r[)
1250 Schulkinder die örtliche ErholnngsfflrJJ.d
In Ihren Waldheimen Im Hardtwald . Den ärj J
ausgesuchten Kindern wird körperliche n»i j
zieherische Betreuung In reichem Maße
Für nur 900 von 1500 Kindern werden städtj
schüsse gegeben . Fast 20 000 RM. müssen
freiwillige Spenden aufgebracht werden . 1
auch Sie Ihre freundliche Oabe bei der Sti*>
Sammlung am Sonntag , 21 . Juli , v '

Arbeiterwohllahrt ,
Bund Israel . WohlfahrtsverelnlS '1
Caritasverband . .
Evang . Jugend - und WohUahrtsjj ^

1 „ R . S .
"

ftmt » und fühw -
scheinfrei ,

1 „SR.® ." , 500 ccm ,
kopfgefteuert .

1 ,,R .S ." , 680 ccm ,
Jap , mit all . Schik .,

1 Jndian , 750 ccm ,
mit od . ohne Beiw .

Sämtliche Maschinen
sehr gut erhalten . Im
Auftrage spottbillig zu
verkaufen . (13075
Anzus . : Gerwigstr . 18,

Telefon 2718 .

nsU. -IMrrad
mit Beiisagen

1000 ccm , mtt et. L .
u . Buschhorn , in tadel¬
losem Zustand , günstig
zu verkf . od . «eg . Auto
<4-Sitzer ) »u taufchen
gesucht . (869a )

Carl 9t . « wr ».
BüJit (Bad .) . Haupt -
ftt . 81. Telefon 177.

Viktoria
500 ccm , wie neu , wegen Nichtgebrauch
vreiSwert zu verkaufen . ( B

K . Glaser , Karl - Wilhelmstr . it .
27)

Zu verkaufen :
EI « vollständig . Bett .
Anzusehen ab Montag
Degenseldstr . 15, II .,
links . (B938 )
Betriebsfertig « (BS25
Radio -Anlage

4 Röhren, zu 125 Mk.
zu Verls . Herm . Ehr -
mau « , Weingarten t .B . Haus 9.

Gute Geige
u . Bratsche , letzter « ge-
baut von Geigenbauer
Otto , KarlSr ., preiS ^
wert zu verkaufen .

Angebote unt . RS492
an die Badische Presse .

Guterhalt , weift «
Kohle « h « rd

85/56 , Gaskocher , 2fl . ,
m . Emailleft . , Hühner ,
stall , zerlegh ., wegen
Umzug abzug . (B933
WolfartSweiererftr . 5 .

München,öle prächtige Großstaöt hn deutschen

Küöon , öie weltberühmte ^ flegestatte der Künste

uuö Mssenschasten , mit 71O0O0 Einwohnern

unö1900OO ^ ausk allungen , ist öw vierlgröK ?

Ätaöt ^ öes deutschen RelcheS ' lils Lmqangstor

mAs ba ^ erilctie woefkerreichischoKlpengebiet

^ teht München im Mittelpunkt öes gejÄnten

deutschen AeiseverkehrH » ^ 3m

1928 betrug MeJtem & tmjiffcr 900000 ^

DEUTSCHE KÄMMER -MUSIK
BADEN -BADEN 1929
25. bis 28 . Jnli
TOWFILNE

nirsiK für liebhab ^

Vortrag üb . TECHXlSf ^
RÜJfDtTJJfKPROBLEJl ^
öffentliche Qeneralprobe . Lindberghflug

'

Brecht -Hindemlth -WelU

BUKDFU1TK1IÜ8IK I . „
u . a. .Lindberghflug * t . Brecht- Hlndemltti-^

''
,-

. Amerikanische » Liederbuch *, Funkkabal *'1
Fenchtwanger -Goehr

BUllDFCKKIIUfillE H
tu . . Kammerkantate " von Toller - OroB. »
der Zeit * von Weber -Elsler

„ 1EHRSTÜCK "
mit Chor , Elnielstlmmen , Sprecher und " /S
menten von Brecht -Hindemith

Dl« Randfunkanffflhrungen werden nicht von den Sendern flbertt' ^ ,
Dauerkartan , 22.- Mk ., 18.- Mk ., 14.- Mk . , 10 - Mk . w " ^ >!
karten i 8.— Mk ., bis 2.— Mk . Einzelkarten für Rundfunkmusik ■' '
und . Lehrstück * Einheitspreis : 3 .— Mk . Vorverkauf der Dauer*
ab 8. Juli , der Einzelkarten ab 22 . Juli . Auskunft u . KartenbestelW ™.|jl
Heinrich Burkard , Baden - Baden , Städt Kurdirektion . Te>

Donnerstag , 23. Jttll
19 und 21 Uhr
Freitag . 26 . Juli
20 Uhr
Samstag , V . Jnli
10 Uhr 30

Samttag , ST. Jnli
17 Uhr 30

Sonntag , HL Jon
U Uhr

Sonntag , B . Joll
20 Uhr

Tttf

National-Registrier-
unS Kontrollkasse

neuester Konstruktion sehr vreiSwert zu ver -
kaufen . Wo . sagt u . Nr . I 9»2 b. Bad . Presse .

<4

Pianos
zu Kauf und Miete
(Teilzahlung ) im

Pianohau «

H. Müller ,
Schützen »raste 8.

<28188 )
Relse -Kamera 13xig

m. Stativ , Berschl .,
Ovtik u . 2 Dovv -Kas -
selten f . 25 Ji , u verk .
Anzus . abdS . nach 6 U.
Grenzstratze 2, IV .

(83922)

Jagd -
Utensilien : Gewehr ,
Kal . 12 m . Sinlealauf ,
1 Scheibrnbüchse , 500
Patronen K . 12, nebst
Einricht . z. Patronen ?
Anferttgun « , Jagdstml ,
Leinen etc . Offert , u .
@12557 an b . Bad . Pr .
Eiserne Holzdrehbank

(Kraftbetrieb ) mtt etw .
Werk ». , sott). Schraub -
[tot mtt Werkbank bil¬
lig zu v«rkauf . (99926)
Kronenstr . 25 , I ., lkS .,

H . Basemann .

Aalschokker
mit sämtlichem Zube -
hör , wegzugshalber so-
fort zu verkaufen . An -
gebot « unt . Nr . E827
an die Bad . Presse .

mit Patentachs ., . 40—50
Ztr . Tragkraft , zu vkf.
Luifenstr . 24, im Hof .
Vier einspännige , sehr
gut erhaltene (A1298

Federpritschenwagen
preisw . ; « verkf . Carl
Frey , Pforzheim , Lin
denstr . III .
5 Herr .» « . Damenrad
sehr gut , v . 25.// an
zu verkaufen . <130801
Werner , Schützenstr .59

AuS einem Nachlast
mehr . Paar tadellose
Herrenhalbschuhe und
Sdmürstiefel , Größe 42
u . 43, billig abzugeben .

Offerten unt . £ 2489
an die Badische Presse .

Ate Milchziege
mit einem Jungen zu
verkaufen . Bulach ,
Hauptstr . 45. (B905 )

Bernhardiner
kurzh .. 1 ^ I . alt , fehr
schönes Tier , weiblich ,
äußerst preisw . abzug .
Lipp . Lohfeldsir . 49.

(B924

Beamter in gesichert .
Stellung , sucht wegen
Versebuna ver sofort

i Z .-MlMNg
mit Mansarde In son -
Niger und guter Lage .
Offerten u . Nr . F2 .',»0
an die Bad . Presse .

Gesuchs
wird in Mt «w
eine schöne
1 o . 2 3 . ' - ä
v . ruh . kinden . >
Angeb . u .
an die Bad .̂

ev . mit
gesucht . PreiS «»
it . F . H Uk V
Presse Sil ^ H ^

2 leere
mit Bedien « ' ' ^ <ä
W °stst° dt .

3 Zim .-Wohnung
von ruhigem Mieter ,
guter Zahler , zu mie -
ken gesucht , evtl . Wei -
heräcker . Offerten mtt
Preis u . Nr . M13006
an die Bad . Presse .
Wegen Umbau suche

ich für einen Eisen -
bahnangestellten mit rl
Familie (pünktl . Zah ^
ler , wohnungsberecht . )
2

"

Angeb .
an die Bad . Presse .

Zim .-WoMWN
lgeb . u . Nr . 12911

3 Herrenräder z. verk .
30. 25. 20^ . Ries .
Georg - Friedrichfti . 18. —

,(B87A >ALS4» an d. Bad , M ,

Schöne 2 Zim . .Wo >>
» iing sof . od . später v.
Ehepaar gesucht . Vor
dringlichk .- Korte vorh
Mietpreis nicht über
50 „̂ p . Mon . Pünttl .
Mietez . Ang . unt . Nr .

kinderloses „ K
sucht schöne 2 » "
Wohnung Itl
Stadtbez .
JÄ533 an
' Zu sofort od - h
2 - 3 3, . ® 5
von ruhig
Mieter aes . . >,z,frei ) .
an die

von
Tarne auS KÄ
familie o. ®f t;

.lngeb . u .
an £ ie J
Gut möbl .,

jii#1
m0Vi -' eU

berufstätiger

Jung .. kinH
sucht per ,s°' " . >

ZimM ^
evtl . Wohn - £ .,[§
Jim ., mit KoH
Eiloffert . «Ä
an die

cinz - Ä *>mögt , enu ' rft ;i
Herren gest^ j. t
stadt bevor ;« l
böte unt .
an dt«

Ang . u . M I
an die B » ^
Sil .
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